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burg: M. Jung 


dit Maut und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. #7 Die Expedition. 


Auf der Olga⸗Jnſel 


in Peterhof hat der Zar am Montag Abend ein Garten— 
feſt zu Ehren der Anweſenheit des deutſchen Kaiſerpaares 
gegeben, das prächtiger und feenhafter wohl kaum je am 
Zarenhofe geſehen worden ift. 

Ju einem der großen Peterhof umgebenden Seen liegt 
die Olga⸗Inſel, ein wahres Zauber-Eiland, auf dem man 
ſchon ſeit Wochen Vorkehrungen zu einer glänzenden und 
eigenartigen theatraliſchen Aufführung getroffen hatte. Die 
Olga⸗Inſel iſt mit der ihr gegenüberliegenden Zarin⸗Inſel 
und dem Lande durch ſchwimmende Brücken verbunden 
worden; auf Pontons hatte man eine Bühne errichtet, auf 
der das Petersburger Ballet am Montag Abend ſeine 
Kiinfte ſehen ließ. 60000 unter Waſſer angebrachte elektriſche 
Glühlampen leuchteten plötzlich auf, als gegen 9 Uhr die 
kaiſerlichen Herrſchaften heranfuhren. Der auf der Inſel 
aufgebaute Zuſchauerraum, welcher etwa 500 Plätze um⸗ 
faßte, war vollſtändig beſetzt. In der erſten Reihe hatten 
die beiden Kaiſerpaare, die Großfürſten und Großfürſtinnen 
Platz genommen. Ferner waren der Reichskanzler Fürſt 
zu Hohenlohe, der Botſchafter Fürſt Radolin, der Staats⸗ 
ſekretär v. Bülow, viele höhere Offiziere des deutſchen 
Geſchwaders, die ruſſiſchen Miniſter und Hofwürdenträger, 
ſowie hohe Civil⸗ und Militärperſonen erſchienen. Als 
ſich der Vorhang theilte, wurde der Zuſchauerraum etwas 
verdunkelt und es wurde als eigenartiger Hintergrund der 
Zarin⸗Teich mit den darin errichteten Jnſeln und Gebüſchen 
ſichtbar. Das Ballet ſchilderte, wie ſchon geſtern kurz 
erwähnt, die Verbindung des Peleus mit der Thetis. Die 
größte Wirkung erzielte das Auftreten der Thetis (Frl. 
Kſcheſſinskaia)h, welche beim Heraustreten aus dem 
Gebüſch zunächſt auf eine Spiegelplatte trat und gleich⸗ 
ſam erſt über einen beträchtlichen Raum freien Waſſers 
hinwegſchwebend die feſte Bühne zu betreten ſchien. 

Die Kaiſerpaare folgten mit dem größten Intereſſe dem 
Fortgange der Handlung, welche in einer glänzenden, auf 
der Dekoration der Inſel mitten im Teich ſich aufbauenden 
Apotheoſe ihren Abſchluß fand. 

Der Hof verweilte ſodann noch längere Zeit auf der 
Inſel zur Einnahme des Thees, während ungeheure 
Menſcheumengen die Gärten durchwogten, um die Beleuchtung 
zu bewundern. 


— — 
— — — 


Die Ruſſen laſſen es ſich angelegen ſein, den deutſchen 
Gäſten den Aufenthalt im „heiligen Zarenreiche“ ſo an⸗ 
genehm als möglich zu machen. Die Petersburger fahren 
fort, ſich von der liebeuswürdigſten Seite zu zeigen. 
Kaiſer Wilhelms freundliches Weſen hat ihm in Peters⸗ 
burg viele Freunde geſchaffen, und auch die Kaiſerin, die 
zum erſten Male in Rußland iſt, wird überall, ſelbſt als 
ſie am Montag ſtreng incognito mit der Großfürſtin 
Eliſabeth in Petersburg war, mit ſtürmiſchen Huldi⸗ 
gungen empfangen. Einem Franzoſen ſoll, ſo erzählt 
man ſich, einem Deutſchen gegenüber die Aeußerung ent⸗ 
Ian jein: „Ich verehre Ihren Kaiſer, und wie ich denken 
Viele!“ 

Deu dentſchen Marineſoldaten werden von der Stadt 
Petersburg in den öffentlichen Gärten Feſte auf 
Feſte bereitet. Ueberall wird unter begeiſterten Kund⸗ 
gebungen die deutſche Nationalhymne geſpielt. Deutſche 
und ruſſiſche Matroſen gehen Arm in Arm durch 
die Straßen. Im zoologiſchen Garten begrüßte neulich 
das Stadthaupt Ratkow Roſhnow die Matroſen mit 
warmen Worten in deutſcher Sprache. Die Matroſen 
dankten durch ein dreimaliges Hurrah. — Auf dem Kreuzer 
„Roſſija“ gab die ruſſiſche Marine zu Ehren der deutſchen 
e ein Bankett, welches ſehr kameradſchaftlich 
verlief. 

Großen Eindruck machte ein Konzert, welches die 
Kapelle der „Hohenzollern“ im Park von Peterhof gab. 
Rauſchenden Beifall riefen die Fanfaren und der „Sang 
an Aegir“ hervor. 

Die deutſche Kolonie in Petersburg beabſichtigt, zum 
Gedächtniß der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers ein 
Greiſenheim für 40 Perſonen zu gründen. Die Er⸗ 
öffnung ſoll bereits am 1. September ſtattfinden. 

Kaiſer Wilhelm hat den Großfürſten Kyrill lälteſten 
Sohn des Großfürſten Wladimir, geboren 1876) à la suite 
der deutſchen Marine geſtellt und den Großfürſten Kon⸗ 
ſtantin Konſtantinowitſch, Kommandeur des Leib⸗ 
Garde ⸗ Regiments Preobraſhensk und Präſidenten der 
Kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften (geboren 1856) 
zum Chef des Garde-Grenadier-Regiments Nr. 5 


ernannt. F 
— — * 


Gegen den nenen amerikaniſchen Zolltarif 


der am 24. Juli Geſetzeskraft erhalten und, von der Er⸗ 
höhung einer wichtigen Reihe von Zollſätzen abgeſehen, 
Zucker mit einem Zollzuſchlag in Höhe der im Her⸗ 
ſtellungslande gezahlten Prämien belegt, iſt, wie bereits 
ee wurde, deutſcherſeits erneute Verwahrung 
eingelegt worden. Zum erſten Mal war dies geſchehen am 
5. April, als die ſogenannte „Dingley-Bill“, welche dieſe 
nene Beſtimmung enthält, im amerikaniſchen Repräſentanten⸗ 
hauſe Aunahme gefunden hatte. Jene Proteſtuote beſagte, 
daß die deutſche Regierung ſich durch die neuen Zoll⸗Maß⸗ 
nahmen von der Verpflichtung der Meiſtbegünſtigung 
der Vereinigten Staaten befreit fühlt, ſobald amerika⸗ 
niſcherſeits die beſtrittene Differenzirung des deutſchen 
Zuckers zum Geſetz erhoben werde. Die deutſche Regierung 
würde ſich, ſo lautete jener Artikel wörtlich, vor die Frage 
geſtellt ſehen, ob diejenigen Vergünſtigungen noch länger zu 
gewähren ſeien, welche ſie den Vereinigten Staaten bisher 
durch die Anwendung der niedrigen Zollſätze aus den zwiſchen 
dem Deutſchen Reich einerſeits und Oeſterreich-Ungarn ſowie 
verſchiedenen anderen Staaten andererſeits abgeſchloſſeuen 
Zollverträgen auf die Einſuhr aus den Vereinigten Staaten 
namentlich hinſichtlich der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe 
geboten hat. 

Die Erneuerung des Proteſtes iſt zunächſt formal⸗ 
rechtlich zu verſtehen, denn die erſte Note hatte nur die 
Beſchlüſſe des Repräſentantenhauſes vor ſich; die des Senats 
und die Zuſtimmung des Präſidenten ſtanden noch aus. 
Damit hat die deutſche Regierung ſich das Recht freier Eut⸗ 
ſchließuugen gewahrt und wird dieſe treffen, wie die anderen 
Umſtände es für die Regelung der deutſchen Handels— 
beziehungen nach Amerika am zweckmäßigſten für die 
deutſchen Intereſſen erſcheinen laſſen. Eine differentielle 
Behandlung des deutſchen Zuckers ſeiteus der Vereinigten 
Staaten gab ſchon einmal — im Jahre 1894 — der deut⸗ 
ſchen Regierung zu einem Proteſte Veranlaſſung; fie hat es 
aber bei der durch dieſen Proteſt geſchaffenen Rechtsunter⸗ 
lage bewenden laſſen, da der Aufſtand auf Kuba die 
dortige Zuckerproduktion vernichtete und damit die kuba⸗ 
niſche Exportkonkurrenz nach den Vereinigten Staaten mit 
der Wirkung lahmlegte, daß Deutſchland noch im Jahre 
1896 rund für 65 Millionen Mark Zucker nach Amerika 
ausführte. 

Seit dem erſten Proteſt iſt eine wichtige Veränderung 
vor ſich gegangen; England hat auf den 30. Juli 1898 
ſeinen Handelsvertrag dem deutſchen Reiche gekündigt, 
und England iſt Durchfuhrland und hat aus ganz natür⸗ 
lichen Gründen einen erheblichen Theil der deutſchen Aus⸗ 
fuhr nach den Vereinigten Staaten, wenn dieſer auch in 
der Zollſtatiſtik nicht zum Ausdruck kommt, ſchon jetzt in 
Händen. Die deutſche Regierung hat aber keinen Anlaß, 
einer direkten Verbindung mit Amerika einen engliſchen 
Zwiſchenhandel, der ſchließlich nur zur Einſchnürung der 
deutſchen Ausfuhrinduſtrie benutzt würde, vorzuziehen. Aus 
einem unangenehmen Regen käme man auf dieſe Weiſe nur 
in eine unangenehmere Traufe. 

Erfreulich iſt, daß Deutſchland inſofern in aller Ruhe 
ſeine Maßnahmen treffen kann, als die drohende Zoll⸗ 
erhöhung eine ſo ſehr verſtärkte Ausfuhr nach Amerika 
zur Folge gehabt hat, daß auf Jahresfriſt ſchon hinaus 
die Wirkung der Zollerhöhungen ausgeglichen iſt. Ferner 
kommt in Betracht, daß die „Dingley⸗Bill“ alle Prämien⸗ 
länder trifft, gleichviel, ob ſie offene oder verdeckte 
Prämien zahlen, ſo daß die europäiſchen Zuckerkonkurrenz⸗ 
länder bei der Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten 
durchweg einen noch höheren Zoll zahlen müſſen als 
Deutſchland wegen der größeren Höhe ihrer Prämien. 


In Spanien 
hat die That Golly's, des Mörders des Miniſterpräſi⸗ 
denten Canovas del Caſtillo, tiefe Trauer hervorgerufen. 

Die Königin Regentin hat an die Wittwe Canovas' 
folgenden Brief gerichtet: 

„Tief gerührt und troſtlos über das ſchreckliche Unglück finde 
ich keine Worte, um Ihnen mein Beileid herzlichſt auszudrücken. 
Ich möchte Ihnen Troſt zuſenden, kann Ihnen aber nichts bringen 
als nur das liebe Weſen beweinen, welches Sie verloren und 
welches Sie ſo ſehr nothwendig hatten; ich habe den treuen 
Rathgeber verloren, der mir geholfen und deſſen ich jo ſehr 
bedarf. Die hervorragenden Verdienſte, die er meinem königlichen 
Gemahl geleiſtet, haben Anſpruch auf Achtung. Die Geſchichte 
wird ſeine Verdienſte feiern. Meine Kinder ſchließen ſich der 
Trauer der Krone und der Nation an. Möge der Himmel Ihnen 
die nothwendige Seelenkraft verleihen.“ 

Trauermeſſen werden in faſt allen Städten des Landes 
für den Ermordeten geleſen, viele Körperſchaften des König⸗ 
reichs werden Abordnungen zur Beiſetzung nach Madrid 
entjenden. In Malaga, dem Geburtsorte Canovas', find 
ſämmtliche Läden geſchloſſen, alle Feſtlichkeiten eingeſtellt, 
und alle Straßen der Stadt tragen Trauerſchmuck. 

Die Perſönlichkeit des Mörders iſt noch immer zweifel⸗ 
haft. Der Polizeichef von Barcelona, dem Mittelpunkt der 
anarchiſtiſchen Bewegung in Spau ien, beſitzt das Bild des 
Mörders, welcher dort angeblich als Schriftſetzer gearbeitet 
hat. Man nimmt au, daß ſein richtiger Name Joſe 
Santo ſei, er zählt zu den Auarchiſten der That. Der 
italieniſchen Polizei iſt ein Anarchiſt mit dem Namen 
Gollivollſtändig unbekannt. Eine Perſon dieſes Namens 
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verurtheilt worden. Auch in Neapel, in Pozzuol und in 
Bazä iſt der Name Golli unbekannt. Nach einer Meldung 
aus London war der Mörder Mitglied des Londoner 
italieniſchen Anarchiſtenklubs, welcher am Montag das 
Gelingen der That feierte. Die Londoner auarchiſtiſchen 
Klubs aber geben ſich alle Mühe, ſich Golli's — oder wie 
er heißen mag — und aller Beziehungen zu ihm zu er⸗ 
wehren. Sie erklären, der angebliche Mörder Golli ſei 
wahrſcheinlich der italieniſche Advokat Gori, der ſich in 
den letzten Jahren in Frankreich und England aufgehalten 
hat und bereits früher verdächtigt wurde, Caſerio zum 
Attentat auf Caruot angehalten zu haben. Mit dieſem 
aber hätten ſie auch keine Beziehungen. 

Londoner Blätter machen jetzt der Regierung Vorwürfe, 
daß ſie den aus Spanien ausgewieſenen Anafchiſten die 
Gaſtfreundſchaft gewährt habe, die Fraukreich den Aus⸗ 


gewieſenen kluger Weiſe verſagt habe. Die von der 
„Times“ ſ. Zt. gebrachten Meldungen über allerhand 
Grauſamkeiten, welche die in den Kerkern Spaniens 
befindlichen Auarchiſten zu erleiden hätten, ſeien nach 


Berichten der Botſchaft vollſtändig unwahr. Alle Verhafteten 
ſeien dort gut behandelt und niemals gefoltert worden. 
Einſt werde der Tag kommen, wo England ſeine „falſche 
Menſchlichkeit“ bereuen werde. 


Berlin, den 11. Auguſt. 


— Der Kronprinz und die vier älteſten kaiſerlichen 
Prinzen find Dieuſtag Nachmittag von Tegernſee abgereiſt, 
um zum Schulaufang nach Plön bezw. Berlin zurück⸗ 
zukehren. Die beiden jüngſten kaiſerlichen Kinder reiſten 
Dienſtag Abend von Tegernſee über München nach Wil⸗ 
helmshöhe. 

— Fürſt Bismarck hat, wie die „Poſt“ jetzt feſtſtellt, 
auch dem Herzog⸗Regenten Johaun Albrecht von Mecklen⸗ 
burg gegenüber bei deſſen letzter Auweſenheit in Friedrichsruh 
geäußert: „Kaiſer und Reich köunten jederzeit auf 
ſeinen Rath rechnen“. 

— Die Ernennung des Botſchafters Dr. Freiherrn 
v. Thielmann zum Staatsſekretär des Reichsſchatzamts 
wird im „Reichsanz.“ nunmehr veröffentlicht. Dem neuen Schatz⸗ 
ſekretär wird ebenſo wie ſeinem Vorgänger der Charakter als 
Wirklicher Geheimer Rath beigelegt. 

— Juſtizminiſter Schönſtedt iſt von feinem Sommer- 
urlaub wieder nach Berlin zurückgekehrt. 

— Oberpräſident Staatsminiſter v. Köller iſt mit 
feiner Gemahlin in Schleswig eingetroffen. Nach kurzer Be⸗ 
grüßung auf dem Bahnhöfe durch den Präſidenten Zimmermann 
und den Oberpräſidialrath Hagemann begab ſich Herr v. Köller 
per Wagen durch die feſtlich beflaggte Stadt nach ſeinem Hotel, 
wo der Bürgermeiſter Heiberg im Namen der Stadt den Ober— 
präſidenten begrüßte. 

Eine neue Art der militäriihen Telegraphie 
wird bei dem bevorſtehenden Herbſtmanöver des Gardekorps 
zum erſten Male probeweiſe zur Anwendung gelangen. Um 
jeder im Gefecht ſtehenden Truppe eine Mittheilung oder 
einen Befehl jojort zugehen laſſen zu können, hat man Vers 
ſuche gemacht, dies bei ſonnigem Wetter durch Spiegel und bei 
bewölktem Himmel durchFlaggenſignale zu bewirken. Bereits 
im vorigen Jahre würden ſolche mit gutem Erfolge von 
zwei Unteroffizier» Detachements augeſtellt, wovon das eine 
am Nationaldenkmal auf dem Kreuzberg und das andere auf 
dem Steglitzer Waſſerthurm ſtand. Jetzt ſoll dieſe neue Axt des 
Telegraphirens auch praktiſch im Gefecht verwerthet werden, 
und zwar ſind zu dieſem Zwecke vom Eiſenbahnregiment Nr. 1 
zunächſt zwanzig Leute in der Handhabung der Spiegel- und 
Flaggenſignale ausgebildet worden. Spiegeldrahtungen können 
bei freiem Terrain bis auf 14 Kilometer befördert werden, 
während beim Signaliſiren durch Flaggen die Aufſtellung einer 
Poſtenkette nothwendig iſt. 

Bayern. Nacheiner Verfügung des Kriegsminiſteriums 
ſoll jeder dienſtlich zur Kenntniß gelangende Fall von 
Zweikampf der ſtrafrechtlichen Würdigung zugeführt 
werden. 

Baden. Der Geſundheitszuſtand des Großher— 
zogs hat ſich zwar gebeſſert, doch bedarf er noch großer 
Schonung. Der Großherzog hat deshalb vor einigen Tagen 
die Einladungen zu den Paraden und Manövern des 
8. und 11. Armeekorps und der beiden bayeriſchen Armee⸗ 
korps bei dem Kaiſer und dem Prinzregenten von 
Bayern ablehnen miſſen. Der Großherzog iſt auch ver⸗ 
hindert, den beabſichtigten Beſuch bei dem Prinzregenten 
in München zu machen, um für die Ernennung zum Chef 
des Königl. Bayeriſchen Infanterie-Regiments Nr. 8 ſeinen 
Dank abzuſtatten. 

Oldenburg. Am Diensag, dem Geburtstage der 
Erbgroßherzogin, iſt dem Großherzogthum ein Thron⸗ 
folger geboren worden. 

Elſaß⸗ Lothringen. Durch Miniſterialverordnung 
wird verfügt, daß in den Oberſtufen der im franzöſiſchen 
Sprachgebiet Elſaß⸗Lothringens gelegenen Schulen vom 
Herbſt dieſes Jahres ab wöchentlich zwei Stunden fran⸗ 
zöſiſchen Unterrichts zu ertheilen ſeien. Das ſcheint 
ein Zugeſtändniß an die franzöſiſch ſprechende Bevölkerung 
zu ſein, das der Germaniſirung des Landes möglicherweiſe 
recht hinderlich werden könnte. 


a nk Tſchechiſche Blätter Prags und der Pros 
vinz hatten behauptet, die neulich erwähnten Ausſchrei⸗ 
tungen gegen die Deutſchen in Brüx ſeien von dieſen 


ſelbſt herbeigeführt worden, und die Polizei- und Stadt⸗ 
behörde hätten gegen die Tſchechen Partei ergriffen. Der 
Bürgermeiſter von Brüx ſtellt dagegen feſt, daß alle Aus⸗ 
3 von den Tſchechen planmäßig vorbereitet und 
urchgeführt, daß bei den Zuſammenſtößen nur Deut ſche 
verwundet wurden, und daß ſämmtliche wegen Widerſetzlich⸗ 
keit Verhafteten Tſchechen geweſen ſeien. 


Turkei. Der Miniſter des Aeußern theilte den Bot⸗ 
ſchaftern mit, daß gegen 500 bewaffnete Armenier von 
Serbien aus die türkiſche Grenze überſchritten und ſich der 
Ortſchaft Hekiari in Sandskhak bemächtigt haben. Es 
wurden ſofort Truppen gegen die Armenier abgeſchickt, und 
gleichzeitig ſandte die Regierung eine ſtarke Proteſtnote an 
die ſerbiſche Regierung. 

Bulgarien. Fürſt Ferdinand iſt mit feiner Ge⸗ 
mahlin auf Einladung des Sultans zu einem Beſuche 
am Kaiſerhofe in Konſtantinopel eingetroffen. Bei 
dem Empfang des Fürſten im Yildiz = Palajt küßte 
ſowohl der Fürſt, wie auch ſein Gefolge, dem Sultan die 
Hand. Fürſt Ferdinand plant, wie es den Anſchein hat, 
große Dinge. Bulgarien ſteht, wie aus Sofia ver⸗ 
lautet, am Vorabende der Ausrufung eines unabhängigen 
Königreichs. Sämmtliche Miniſter, alle höheren Truppen⸗ 
kommandanten und die hervorragenden Abgeordneten haben 
ſich bereits nach Ruſtſchuk begeben, wo am 14. Auguſt die 
Feier der zehnjährigen Regierungsdauer des Fürſten Ferdinand 
ſtattfindet. Ueberdies ſind bereits Truppen aller Waffen 
in Ruſtſchuk zuſammengezogen. Es hat den Anſchein, als 
wollte Fürſt Ferdinand in Konſtantinopel ſich der Zu⸗ 
kimmung des Sultans zu ſeinem Plane verſichern. —— 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 11. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 2,60 auf 2,58 Meter gefallen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Dienſtag bis Mitt⸗ 
woch von 2,21 auf 1,93 Meter gefallen. 

— IZuckerſtener.] Das Zuckerſteuergeſetz vom 27. Mal 1896 
trat mit dem Tage ſeiner Verkündigung am 30. Mai v. J. in 
Kraft. Am Tage vorher wurden große Mengen von Zucker aus 
den Niederlagen und Raffinerien zur Verſteuerung bezw. zur 
Abfertigung in den freien Verkehr angemeldet, ſo daß nicht 
ſämmtliche Poſten zur Abfertigung gelangen konnten. Die 
Zuckerintereſſenten glaubten aber, ein geſetzliches Recht auf 
Verſteuerung nach dem bisher geltenden niedrigeren Verbrauchs⸗ 
abgabenſatz zu haben und forderten die mehr erlegten Steuern 
zurück. Sie machten geltend, nach § 9 des Vereinszollgeſetzes 
ſei der Zoll nach denjenigen Tarifſätzen zu entrichten, die an dem 
Tage giltig ſind, an dem der Zucker zur Verſteuerung angemeldet 
ſei; dieſe für den Eingang der vom Auslande eingebrachten 
Waaren erlaſſene Beſtimmung ſei auch für den inländiſchen 
Zucker giltig. Ebenſo wie die Vorinſtanzen, hat jedoch das 
Finanzminiſterium als oberſte Inſtanz die Betheiligten mit 
ſhren Anſprüchen abgewieſen. Das Geſetz ſei mit dem Tage 
ſeiner Verkündigung, dem 30. Mai, in Kraft getreten. Ob der 
Zucker bereits vor dem 30. Mai zur Abfertigung angemeldet 
und geſtellt worden, jei ohne Bedeutung. Der $ 9 des Vereins⸗ 
zollgeſetzes gelte nur für die Eingangszölle und ſei auf die 
Zuckerſtener nicht anwendbar. Die Zuckerſteuer ſei nach dem 


Satze zu erheben, der zu dem Zeitpunkte in Kraft ſei, in dem 


die Steuer zu entrichten war. Das ſei nach 8 3 des Geſetzes 
der Tag, an dem der Bitter aus der Steuertontrote in den 


freien Verkehr getreten ſei. Soweit Theilpoſten bereits vor 
dem 30. Mai abgefertigt, die Steuer aber nach dem erhöhten 
Steuerſatze erhoben ſei, werde der überhobene Betrag zurück⸗ 
erſtattet werden. 

— I[Weſtpreußiſche Spiritus⸗Verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft.] In einer Sitzung des Vorſtandes in Danzig wurde 
am Dienſtag das Endergebniß der erſten Brennkampagne 1896 97 
vorläufig feſtgeſetzt. Hiernach find von der Genoſſenſchaft verkauft 
worden: 1 333 406 Liter zum Preiſe von 37,3807 Mk. p. 10 000 
Ptr.⸗Proz. mit einer Geſammt⸗Einnahme von 498 436,53 Mk. — 
Von dieſer Brutto⸗Einuahme kommt etwa 1 Prozent für Ge⸗ 
ſammt⸗Unkoſten, darunter insbeſondere gerichtliche Eintragungs⸗ 
ſoſten, Anſchaffung von Inventar, Gründungskoſten, Verzinſung 
her Vorſchüſſe, Gehalt des Geſchäftsführers ꝛc., zuſammen mit 
5025 Mk. in Abzug, ſodaß ſich der Netto-Erlös für die Brenner 
auf 37 Mk. pro 10 000 Etr.⸗Proz. und eine Ueberweiſung an den 
Reſervefonds beläuft. Für die nächſte Kampagne ſollen bereits 
letzt mehrere Brenner ſich für den Beitritt erklärt haben. 


— [Remontemärfte.] Zum Ankaufe von Remonten im 
Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind nachſtehende 
Märkte anberaumt: am 19. Auguſt in Flatow, am 20. in Zech⸗ 
lau, am 21. in Konitz, am 25. in Mewe, am 26. in Neuenburg, 
am 27. in Schwetz und am 28. in Schönſee. 

— [Bekämpfung der Grannlofe.] Die Kurſe für Aerzte 
der Provinz Weſtpreußen zur Bekämpfung der Granuloſe werden 
In Danzig in der Augenklinik der Herren Dr. Helmbold und 
Dr. Francke abgehalten werden. Die Kurſe beginnen voraus⸗ 
ſichtlich Mitte dieſes Monats. 

— Der Evangeliſche Bund hält in dieſem Jahre feine 
(X.) Generalverſammlung vom 4. bis 7. Oktober in Crefeld 
ab. In der Hauptverſammlung am 6. Oktober wird Profeſſor 
D. Nippold⸗Jena ſprechen über „Die Hemmungen des deutſchen 
Proteſtantismus in der Wahrung ſeiner Intereſſen“. 


— Das Schützeufeſt zu Graudenz wurde am Dienſtag 
beendet. Abends wurden die Herren Zieglermeiſter Ehmann 
als König, Gärtner Ringer als erſter und Friſeur Neumann 
als zweiter Ritter feierlich proklamirt. Auf der Königsſcheibe, 
beſter Schuß, errangen folgende Herren Preiſe: Glaubke, Blaſow, 
Lerch, Beyer, Fleiſcher, Gall, Porſch, Bojanowski, Bösler, Krauſe, 
v. Bracht, Schmidt, Kyſer, May, F. Glaubitz, Borrmann, Quadbeck 
und Roſteck. Auf der Silber⸗Scheibe „Winrich von Kniprode“ 
(höchſte Ringzahl) fielen die vier erſten Preiſe den Herren Seelig, 
Weiß, Götze und Stapler, auf der Silberſcheibe „Graudenz“ 
(beſter Schuß) den Herren Fleiſcher, Neumann, Behn und Seelig, 
auf derſelben Scheibe (höchſte Ringzahl) den Herren v. Bracht, 
Obuch, Borrmann und Lerch zu. 

— Im Kaiſer Wilhelm⸗ Sommertheater wird das 
Publikum am Donnerſtag Gelegenheit haben, Herrn Max 
Handtrag in der doppelten Eigenſchaft als Darſteller und 
Dichter zu begrüßen. Der beliebte und vielſeitige Schauſpieler 
hat zu ſeinem am Donnerstag ſtattfindenden Benefiz ein von 
ihm verfaßtes und, wie ans vorliegenden Beſprechungen hervor⸗ 
geht, bereits mit gutem Erfolg aufgeführtes einaktiges Luſtſpiel: 
„Der Page des Königs“ gewählt. Das Stück, ein Jutriguen⸗ 
luſtſpiel, ſpielt am Hofe Friedrich Wilhelms J, des preußiſchen 
Soldatenkönigs. Fräulein Johanna Hoffmann ſpielt die Titel- 
rolle des Pagen Kurt von Linger, der Benefiziant die Rolle des 
Fürſten Leopold von Deſſan, des alten Deſſauers. 


— Eine männliche Leiche wurde am Dienſtag Abend in 
der Nähe der Falk'ſchen Ziegelei in Graudenz aufgefunden. Die 
Perſönlichkeit des Mannes, der anſcheinend dem Arbeiterſtande 
angehörte, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Kurz vor der 
Auffindung iſt er noch beobachtet worden, wie er die Straße 
entlang wankte; dem Anſcheine nach litt der Mann an aſthmatiſchen 
Gebrechen. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes gebracht. 


— [Ordensverleihung] Dem landwirtſchaftlichen Attache 
bei der deutſchen Botſchaft in Petersburg, Hauptmann a. D. 
Cleinow, früher in Plöttke bei Schneidemühl, iſt aus Anlaß 
der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers der Ruſſiſche Stanislaus⸗ 
orden zweiter Klaſſe verliehen worden. : 


% Danzig, 11. Auguſt. Von dem Manövergeſchwader 
ſind das Admiralſchiff „Blücher“ und die Aviſos „Pfeil“ und 
„Blitz“ hier eingetroffen. Morgen treffen die Panzerſchiffe „Hilde⸗ 
brandt“ und „Siegfried“ ein. An Bord der „Hohenzollern“, die 
am 15. Auguſt auf der Danziger Rhede eintrifft, findet am 
16. Auguſt ein Mahl ſtatt, zu welchem die Spitzen der hieſigen 
Militär und ſtädtiſchen Behörden geladen werden. Zu der 
Seeeſchießübung ſchifft ſich der Kaiſer auf dem Admiralsſchiff 
„Blücher“ ein. 

Von dem Leibhufarenregiment wird auf Veranlaſſung 
des Kaiſers während ſeiner Anweſenheit ein beſonderer Melde- 
dienſt eingerichtet werden. 

An den Uebungen der Herbſtmanöverflotte werden 
ſieben Admirale Theil nehmen. Der kommandirende Admiral, 
Admiral v. Knorr, wird den Oberbefehl an Bord des Torpedo⸗ 
Schulſchiffes „Blücher“ führen. Chef des erſten Geſchwaders iſt 
Viceadmiral Thomſen, und Kontreadmiral Hoffmann Chef 
des zweiten Geſchwaders auf dem Panzer „Hildebrand“. 
Die Kontreadmirale Prinz Heinrich und v. Arn im befehligen 
die zweite Diviſion des erſten bezw. des zweiten Geſchwaders. 
Admiral Köſter iſt Unparteiiſcher an Bord des Panzers 
„Heimdall“ und Kontreadmiral Bendemann an Bord des 
Artillerieſchulſchiffs „Carola“. 

Herrn Hauptmann Raven vom Grenadier-Regiment Nr. 5, 
der bei der Taufe des neuen Panzerſchiffes „Freya“ die der 
Königin Charlotte von Württemberg geſtellte Ehren⸗ 
kompagnie befehligte, iſt das Ritterkreuz erſter Klaſſe des 
Württembergiſchen Friedrichsordens verliehen worden. 

Herrn Regierungsrath Dr. Mieſitſchek von Wiſchkau, 
dem neuernannten Kabinetsminiſter vom Fürſtenthum Lippe⸗ 
Detmold, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem preußiſchen 
Staatsdienſte ertheilt worden. Schon in den nächſten Tagen 
wird der neue Kabinetsminiſter nach Detmold überſiedeln. 

Zum Beſten des hier zu errichtenden Kriegerdenkmals 
ſoll demnächſt eine Lotterie eingerichtet werden. 

Durch Ertränken machte geſtern Mittag bei Weichſelmünde 
ein etwa 20 jähriger Arbeiter ſeinem Leben ein Ende. 

Die Leiche des Bootsmanns Guſtav Antrek wurde 
geſtern früh an der Sparkaſſe in der Mottlau gefunden. Ein 
tiefer Meſſerſtich in der linken Schläfe der Leiche, die etwa 
14 Tage im Waſſer gelegen hat, läßt darauf ſchließen, daß A. 
erſtochen und dann ins Waſſer geworfen worden iſt. 

x Graudenz-Eulmer Kreisgrenze, 9. Auguſt. 
In Debenz wird in kürzeſter Zeit mit dem Bau einer Schule 
begonnen, da bis zum Herbſt der Bau unter Dach gebracht ſein 
muß. Die Regierung leiſtet zum Schulbau einen Zuſchuß von 
6000 Mk. 

Podgorz, 10. Auguſt. Heute ſind die letzten in dieſem 
Jahre hier ſchießenden Fuß⸗Artillerie⸗Regimenter (Nr. 5 
und 6) auf dem Schießplatz eingetroffen. 

% Gollub, 10. Auguſt. Herr Zimmermeiſter K. wurde 
öfters beſtohlen. Der Verdacht fiel meiſtens auf unſchuldige 
Perſonen. Da bemerkte man in dieſen Tagen, wie das Dienit- 
mädchen des Herrn Dr. C., welcher in demſelben Hauſe wohnt, 
der Drewenz zulief und am Ufer etwas vergrub. Man folgte 
ihr und fand die entwendeten Sachen. 

* Vandsburg, 10. Auguſt. Von Wittun bis Bahnhof 
Vandsburg ſoll eine Chauſſee gebaut werden. In der 
nächſten Woche wird mit den Vorarbeiten begonnen werden. 

Prauſt, 10. Auguſt. Geſtern Abend wurde dem hieſigen 
Krankenhauſe der ſchon in vorgerückten Jahren ſtohender würgterme 
Arbeiter Engter aus Roſenberg eingeliefert, der beim Gerſte⸗ 
mähen von ſeinem eigenen Schwager, mit dem er ſich ſonſt 
gut verträgt, der aber viel Schnaps getrunken hatte, durch einen 
Senſenhieb in die Schulter ſo ſchwer verletzt worden war, 
daß er faſt bewußtlos hier eingeliefert wurde. Nur durch einen 
glücklichen Seitenſprung hatte E. ſein Leben gerettet, denn ſonſt 
wäre ihm durch den Hieb der Kopf vom Rumpfe getrennt 
worden. 

Oſterode, 10. Auguſt. Heute Nacht erhängte ſich in 
ſeiner Wohnung der Lokomotivführer Ernſt Marggraf. Seine 
Ehefrau ſtarb am 7. März d. J. an Blutſturz, und ſeitdem 
zeigten ſich bei Marggraf Spuren von Zrübjinn. Der Schmerz 
um den Verluſt ſeiner Ehefrau wird den 50 jährigen geachteten 
Mann in den Tod getrieben haben, wodurch zwei Kinder im 
Alter von 15 und 8 Jahren zu Waiſen wurden. — Die hieſige 
Schmiede⸗Innung hat die Einrichtung einer Lehrſchmiede für 
Hufbeſchlag beſchloſſen. 

Inſter burg, 10. Auguſt. Der Oſtpreußiſche Provinzial 
verband der vereinigten Barbier⸗, Friſeur⸗ und 
Perückenmacherinnungen hielt geſtern hier eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung ab, zu welcher aus Königsberg, 
Inſterburg, Gumbinnen, Lyck und Tilſit Delegirte erſchienen 
waren. Entſprechend einem Vorſchlage des Vorſtandes hat der 
Herr Regierungspräſident ſich damit einverſtanden erklärt, daß 
im Regierungsbezirk hinfort folgende Innungsbezirke beſtehen 
ſollen: in Gumbinnen für die Kreiſe Gumbinnen, Stallupönen, 
Pilltallen und Goldap, in Tilſit für die Stadt Tilſit, den 
Landkreis Tilſit und die Kreiſe Ragnit, Heydekrug und Niederung, 
in Inſterburg für die Kreiſe Inſterburg, Darkehmen und 
Angerburg. Die Gründung eines Bezirksvereins in Lyck wurde 
als zweckmäßig bezeichnet. Dazu ſollen gehören: die Kreiſe Lyck, 
Lötzen, Sensburg, Johannisburg und Oletzko. Die General- 
verſammlung beſchloß die Gründung von Bezirksinnungen in den 
vorbezeichneten Städten für die bezeichneten Kreiſe. 

8 Tremeſſen, 10. Auguſt. Der Grundbeſitzer Kaczynski⸗ 
Popielewo, der, wie berichtet, bei einem Feuer den Anordnungen 
des ſtellvertretenden Diſtriktskommiſſars nicht Folge leiſtete und 
dieſen dabei ſchwer beleidigte, wurde in der heutigen Schöffen⸗ 
ſitzung zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. — Die Stadtver⸗ 
ordnetenwahlliſte weiſt in der 1. Abtheilung 20 Deutſche 
und 5 Polen, in der 2. 28 Deutſche und 23 Polen, in der 3. 
84 Deutſche und 126 Polen auf. Merkwürdigerweiſe ſiegten bei 
der letzten Wahl in der 3. Abtheilung die Deutſchen. 

* Jarotſchin, 10. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
um 1 Uhr brach auf dem an der Bergſtraße gelegenen Gehöft 
des Tiſchlermeiſters K. Feuer aus und legte einen mit Holz⸗ 
vorräthen gefüllten Stall in Aſche. Durch das thatkräftige 
Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr blieben die übrigen Gebäude 
unverſehrt. Das Stallgebäude war nicht verſichert. Es liegt 
Brandſtiftung vor. 

A Jauowitz, 10. Auguſt. Der Ackerwirth Zbieranek in 
Wydzierzewice hatte auf ſeinem Hofe eine Lehmgrube ge⸗ 
graben und dieſe hatte ſich während der regneriſchen Tage mit 
Waſſer gefüllt. Sein zweijähriger Sohn ſpielte vor der Grube, 
während Vater und Mutter auf dem Felde arbeiteten, fiel ins 
Waſſer und ertrank. 

Aus Pommern, 9. Auguſt. Für die Reichstagswahl 
in Schlawe⸗Bütow⸗Rummelsburg beabſichtigen die Kon⸗ 
ſervativen den Amtsrath Kutſcher⸗Jannewitz als Kandidaten 
aufzuſtellen. 


Kolberg, 10. Auguſt. Ein Sohn unſerer Stadt, der ſich 
als Mann der Wiſſenſchaft im Auslande und im Inlande einen 
ehrenvollen Namen erworben hat, der Aſtronom Albert Marth 
in Heidelberg, iſt den Folgen einer Operation erlegen. Den 
erſten Unterricht empfing M. auf der Schule ſeiner Vaterſtadt 
und ging dann auf das Gymnaſium in Köslin über, wo er aus⸗ 
gezeichnete Fähigkeiten, namentlich in der Mathematik, zeigte. 
Dementſprechend machte er das Studium der Aſtronomie zu 


ſeiner Lebensaufgabe, deſſen Bethätigung ihn nach England 
führen ſollte. Dort gelang ihm als Aſſiſtent an der Univerſität 
London die ihm viel beneidete Entdeckung eines Kometen. Dann 
ließ er ſich an der Univerſität Durham nieder und ſchließlich 
wurde er Leiter der Markree⸗Sternwarte bei Colooney in Irland. 
Wenn ihn ſeine Lebensarbeit aber auch im Auslande feſthielt, 
ſo hat er doch darum der Vaterſtadt nicht vergeſſen. Alljährlich 
kehrte er auf einige Wochen nach Deutſchland zurück, und von 
der Ferne aus nahm er an der Entwickelung der Stadt Kolberg 
den regſten Antheil. Hier hat er auch begraben ſein wollen. 


Paſewalk, 10. Auguſt. Am Sonntag wurde unſere Gegend 
von ſchweren Gewittern mit Hagelſchlag heimgeſucht. Das noch 
auf dem Halm ſtehende Getreide iſt gänzlich niedergeſchlagen 
und meiſtentheils ausgedroſchen. Schlimm ſieht es auf den 
Tabakfeldern aus. In Zerrenthin, Friedrichshof und Rothen⸗ 
burg iſt der Tabak gänzlich verhagelt. An mehreren Stellen 
hat der Blitz gezündet. Von einem größeren Unfall wurde unſer 
Küraſſier⸗ Regiment auf ſeinem Marſche zu dem großen 
Kavallerie⸗Manöver bei Parchim betroffen. In der Umgegend 
von Lübs hatte das Regiment Quartier bezogen. Bei dem Ge⸗ 
witter traf der Blitz ein Gehöft, in welchem acht Mann der 
zweiten Eskadron einquartiert waren. Die Leute blieben un⸗ 
verletzt, auch die Pferde konnten gerettet werden; dagegen ver⸗ 
brannten die geſammten Ausrüſtungsgegenſtände, Sättel, Reit⸗ 
zeug, Lanzen und Montirung der Leute. — 

Stralſund, 9. Auguſt. In der letzten Sitzung des 
Bürgerſchaftlichen Kollegiums (der Stadtverordneten) wurde über 
die Aufhebung der Sedanfeier verhandelt. Das Stadt⸗ 
konſiſtorium hat beantragt, von der kiechlichen Feier des Sedan⸗ 
tages fortan abzuſehen. Eine Umfrage bei mehreren Pommerſchen 
Städten hat ergeben, daß nur noch in Barth an jenem Tage 
Feſtgottesdienſt abgehalten wird. Da über 25 Jahre ſeit dem 
denkwürdigen Ereigniß der Schlacht von Sedan verfloſſen ſind, 
ſo meint der Rath, daß durch die in dieſem Jahre veranſtaltete 
Centennarfeier die zum Gedächtniß an jene große Zeit veran⸗ 
ſtalteten Feſtlichkeiten nunmehr ihren Abſchluß gefunden haben 
dürften, und empfiehlt dem Kollegium, auch ſeinerſeits der Auf⸗ 
hebung des Gottesdienſtes am Sedantage zuzuſtimmen. Die 
Rathsvorlage wurde angenommen. 

Stettin, 10. Auguſt. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
heute Vormittag auf dem Exerzierplatze bei Kreckow. Der Stabs⸗ 
arzt Böhnke vom 148. Jufanterie⸗Regiment ſtürzte mit dem 
Pferde und zog ſich einen Schädelbruch zu. Er wurde nach dem 
Garniſonlazareth befördert. 4 
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Scharfe, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 176, in das Juf. 
Regt. Nr. 155 verſetzt. Dr. Klamroth, Stabsarzt vom 
Kadettenhauſe in Karlsruhe, zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und 
Regts. Arzt des Inf. Nejts. 154, Dr. Pauli, Stabs⸗ und Bats. 
Arzt vom 2. Bat. Inf. Regts. Nr. 47, zum Oberſtabsarzt 2. Kl. 
und Regts. Arzt des Inf. Regts. Nr. 67, Dr. Jahn, Aſſiſt. 
Arzt 1. Kl. vom Drag. Regt. Nr. 21, zum Stabs⸗ und Bats. 
Arzt des 1. Bats. Inf. Regts. Nr. 45, die Aſſiſtenz⸗Aerzte 2. 
Klaſſe Dr. Remmert von der Uunteroff. Vorſchule in Barten⸗ 
ſtein, Dr. Exner vom Train⸗Bat. Nr. 5, zu Aſſiſt. Aerzten 1. 
Kl.; der Unterarzt Dr. Peters vom Grenadier-Regiment Nr. 6, 
zum Aſſiſt. Arzt 2. Kl.; die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl. der Reſ. 
Dr. Schröder vom Landw. Bezirk Anklam, Dr. Schroeder 
vom Bezirk Samter, Dr. Gervais vom Bezirk Raſtenburg, 
Dr. Goldſchmidt vom Bezirk Danzig, Dr. Maſchke vom 
Bezirk Oſterode, die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl. der Landw. 1. Auf⸗ 
gebots Kunz vom Bezirk Stargard, Dr. Blath vom Bezirk 
Schneidemühl, Dr. Telſchow vom Bezirk Schrimm, Dr. Valentini 
vom Bez. Königsberg, zu Stabsärzten; die Aſſiſt. Aerzte 2. Kl. 
der Mei MBabrik vom Bezirk Brauusberg. Dr. Abraham vom 
Bez. Danzig, die Aſſiſt. Aerzte 2. Kl. der Landw. 1. Aufgebots: 
Dr. Pauliſch vom Bezirk Oſtrowo, Plate vom Bezirk Marien⸗ 
burg, Dr. Gratz vom Bezirk Danzig, Dr. Heydrich vom 
Bezirk Neutomiſchel, zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 1. Klaſſe, Kowaleski, 
Siebert, Dr. Witte, Unterärzte der Reſerve vom Bezirk 
Königsberg, zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 2. Klaſſe, befördert. Die Unter⸗ 
ärzte der Reſ.: Friedemann vom Bezirk Stettin, Dr. Romeick 
vom Bezirk Lötzen, Dr. Jarnatowski, vom Bezirk Poſen, 
zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 2. Kl., befördert. Aſſiſt. Arzt 2. Kl. 
Dr. Roſcher, vom Inf. Regt. Nr. 26 zum Feldart. Regt. Nr. 2 
verſetzt. Dr. Bartlitz, Stabsarzt der Reſerve vom Landwehr⸗ 
Bezirk Koſten, der Abſchied bewilligt. Dr. Kauenhowen, 
Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 3. Bat. des Fußart. Regts. Nr. 2, 
Dr. Rühe, Aſſiſt. Arzt. 2. Kl. vom Feldart. Regt. Nr. 2, aus 
dem aktiven Sanitätskorps ausgeſchieden und zu den Sanitäts⸗ 
offizieren der Reſ. übergetreten. 


Andree 


der kühne Nordpolfahrer, deſſen Schickſal gegenwärtig die 
ganze civiliſirte Welt in Spannung hält, hat, was bisher wenig 
bekannt war, ſchon einmal, allerdings gegen ſeinen Willen, 
die Meeresfluthen im Luftballon überflogen. Die Fahrt 
brachte ihn über die Oſtſee und den bottniſchen Meerbuſen nach 
Finnland. 

Im Sommer 1893 war Andree zu Beſuch in Göteborg. 
Damals beſchäftigte ihn zuerſt der Gedanke, den Atlantiſchen 
Ozean zu überfliegen, und zwar von den Kap Verdiſchen Junſeln 
bei Weſtafrika bis nach Venezuela. Er und ſein Bruder, Kapitän 
Ernſt Andree, Vorſteher des Seemannshauſes zu Göteborg, 
brachten mit den genauen theoretiſchen Berechnungen den ganzen 
Sommer zu und verwandten auf den Plan außerordentlich viel Fleiß; 
ſie kamen zu dem Ergebniß, daß die Durchführung möglich wäre 
und die ganze Strecke in97 Stunden zurückzulegen ſei. Andree trug die 
Sache in den wiſſenſchaftlichen Kreiſen Stockholms vor, und da riethen 
ihm feine gelehrten Freunde, namentlich Nordenſtföld, er ſolle 
denn doch lieber von Spitzbergen aus über den Nordpol 
gehen. So iſt allmählich der Plan der jetzt ausgeführten 
Expedition gereift. Zunächſt bewilligte eine Stockholmer Stiftung 
Andree 5000 Kronen (6250 Mark) für eine Reihe von Verſuchen 
im Luftballon. Es wurde hierzu ein in Paris hergeſtellter 
Ballon „Swea“ benutzt, der nur eine Größe von 1100 Kubik⸗ 
meter beſaß. 

Für die vorjährige Expedition waren rund 140000 Kronen 
geſammelt; der inzwiſchen verſtorbene Großinduſtrielle Nobel 
hat 65000, König Oskar und Baron Dickſon haben je 30000 
Kronen beigeſteuert. In dieſem Jahre waren die Koſten 
natürlich geringer; an den Beiträgen haben ſich wieder dieſelben 
Perſonen betheiligt. Andere haben allerhand Geſchenke. Lebens⸗ 
mittel, Weine, ſowie Zubehör für den Ballon geſpendet. Die in 
Paris erfolgte Herſtellung des Ballons „Adler“ hat 50000 Franks 
erfordert. 

Die drei Nordpolfahrer Auguſt Andree, Ingenieur Kut 
Fränkel und der Phyſiker Nils Strindberg ſind ſämmtlich 
unverheirathet. Nur Strindberg hat eine Braut, Fräulein 
Anna Charlier, die Tochter eines Poſtmeiſters in der Provinz 
Schonen zurückgelaſſen. Andree ſtammt aus Grenna, einem an⸗ 
muthigen Städtchen an dem großartigen Wetternſee; ſein Vater, 
der 1871 geſtorben iſt, war dort Apotheker. Die Mutter iſt erſt 
vor kurzem geſtorben. Sie pflegte zu jagen: ihr Sohn Auguſt 
habe ihr von jeher Freude gemacht, nur jetzt nicht, wo er ſich 
mit jo gefahrvollen Dingen trage. Die Begabung des 
Sohnes trat ſchon auf der Schule hervor, die er in der welt⸗ 
bekannten Zündhölzerſtadt Jönköping beſuchte. Er hat dann 
auf der Techuiſchen Hochſchule in Stockholm ſtudirt und au 
mehreren Orten als Maſchinen⸗Ingenieur praktizirt. Nachdem 
er ſich 1881/82 mit Profeſſor Etholm an einer wiſſenſchaftlichen 
Expedition nach Spitzbergen betheiligt hatte, erhielt er das Am! 
als Oberingenieur bei den Patentwerken in Stockholm. Augujl 
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Andree, der im Alter von 43 Jahren ſteyt, hat zwei Brüder und 
eine Schweſter. Der ſchon erwähnte Vorſteher des Seemanns⸗ 
hauſes in Göteborg, Kapitän Ernſt Andree, iſt ein Mann von 
tiefer Bildung und dabei von anſpruchsloſer, liebenswürdiger 
Beſcheidenheit. 


Verſchiedenes. 


— Aus den überſchwemmten Gebieten kommen jetzt, 
wo die Fluthen wieder ruhiger fließen, genauere Nachrichten 
über die angerichteten Verheerungen. Im Kreiſe Hirſchberg 
(Schleſien) find nach bis jetzt erfolgten Zuſammenſtellungen den 
Fluthen vier Menſchen und 166 Thiere zum Opfer gefallen; 19 
Wohnhäuſer und 42 andere Gebäude wurden zeritört; erheblich 
beſchädigt ſind 72 Wohnhäuſer und 75 andere Gebände. An 
Brücken find 124 zerſtört, 53 beſchäbigt; von Stegen find zerſtört 
11278 m. und erheblich beſchädigt 35857 m. An Acker, Wieſen 
und Gartenland ſind fortgeſchwemmt 287 ha., gänzlich verſandet 
ſind 910 ha. 

Manche Heldenthat, die in jenen Unglückstagen verübt 
wurde, wird jetzt erſt bekannt. So hat in Trautenau 
(Böhmen) der dortige Gerichtsadjunkt Dr. Maly mit eigener 
andauernder Lebensgefahr 32 Menſchen vor dem Ertrinken 
gerettet. Mit einem Seil umgürtet, welches von Feuerwehr⸗ 
leuten feſtgehalten wurde, ſtürzte er ſich in die durch die Ueber 
ſchwemmung angeſchwollenen und tobenden Fluthen, zertheilte 
mit kräftigem Arm die Wogen, nicht achtend der eigenen Lebens- 
gefahr. Bei einem Hauſe, das jeden Augenblick einzuſtürzen 
drohte, lud er eine Perſon auf ſeinen Nacken, nahm auf jeden 
Arm ein Kind und erkämpfte ſich jo beladen den Rückweg. 
Mehr als zehn Mal maß der Brave ſeine Kräfte mit den 
Wogen, bis ſämmtliche 32 Bewohner des gefährdeten Hauſes 
geborgen waren. Als er zum letzten Male mit ſeiner Bürde 
wieder feſten Boden erreicht hatte, ſtürzte das Haus mit lautem 
Krachen zuſammen, während die Trümmer ſofort in den Fluthen 
verſchwanden. 

Der Wohlthätigkeitsſinn bewährt ſich angeſichts des entſetzlichen, 
durch das Waſſer angerichteten Unglücks in ganz hervorragender 
Weiſe. Arm und Reich betheiligt ſich an den überall angeſtellten 
Sammlungen. In Breslau hat u. a. ein ungenannter Menſchen⸗ 
freund dem Oberpräſidenten von Schleſien für die Ueber⸗ 
ſchwemmten die Summe von 10000 Mark zugehen laſſen. 

— Anſichts⸗Poſtkarten aus dem Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet ſind das Neueſte auf dem weitverzweigten Gebiet der 
Anſichtskarten⸗Induſtrie. Die Karten tragen die Aufichrift 
„Hochwaſſer 1897“ und enthalten verſchiedene Abbildungen 
von eingeſtürzten Gebäuden, überſchwemmten Straßen und 
Feldern und den bei den Rettungsarbeiten beſchäftigten Militär- 
mannſchaften. Auch die Poſtkarten⸗Induſtrie hält mit den Tages⸗ 
ereigniſſen gleichen Schritt, ſelbſt wenn es ſich um ſo tragiſche 
Vorkommniſſe handelt, wie ſie die Ueberſchwemmung dieſes 
Jahres in ſich ſchließt. 

— Die ruſſiſche Admiralsuniform, die Kaiſer Wilhelm 
in Zukunft bei feſtlichen Begegnungen mit dem Zaren anlegen 
wird, unterſcheidet ſich in Form und Schnitt wenig von denen 
der übrigen europäiſchen Marinen. Eine weſentliche Abweichung 
liegt nur in der Farbe. Alle europäiſchen Marinen haben das 
tiefe, dunkle Meeresblau als Grundfarbe. Einzig und allein 
die ruſſiſche Marine hat als Hauptfarbe Schwarz 
und zwar nicht das Schwarzgrüne der ruſſiſchen Infanterie, 
ſondern ausgeſprochenes Schwarz, das nicht blos die 
Waffenröcke der Offiziere, ſondern auch die Pidjacken der 
Mannſchaften zeigen. Die Hemden der Matroſen, die 
dieſe im Sommer ohne Jacke zu tragen pflegen, ſind dagegen 
blau, daher hat anch der über die Winteruniform geklappte 
Matroſenkragen dieſe Farbe. Die Mützen find im Winter 
ſchwarz mit ſchmaler weißer Paſſepoilirung, im Sommer weiß 
mit breitem ſchwarzen Rand, ſehr ähnlich den engliſchen und 
den neuen deutſchen Sommermützen der Marine, die freilich 


einen dunkelblauen Rand und in der Mitte an 
Stelle der ruſſiſchen Kokarde eine goldene Dekoration 
haben. Zur Gala tragen auch die ruſſiſchen Marineoffiziere 


den Schiffshut (Dreimaſter) aus ſchwarzem Filz mit goldenen 
Rangabzeichen. Als Schulterabzeichen dienen im Dienſt die 
breiten und flachen ruſſiſchen Achſelſtücke, in Gala goldene 
Epauletts. Die ruſſiſche Admiralsuniform iſt einfacher 
als die deutſche, denn ihr fehlen die goldenen Aermelſtreifen 
und der breite zurückgeklappte Vorſtoß auf der Bruſt. 

— Die Prachtkoſtüme der Kaiſerin für den Beſuch in 
Rußland find durctweg Kunſtwerke, die mit außerordentlichem 
Weſchmacke in deutſchen Werkſtätten zuſammengeſetzt worden 
ind. Sie find beſtimmt, bei den bedeutendſten Momenten der 
Reiſe, bei der Einfahrt, bei Galatafeln, beim Galahofball ge- 
tragen zu werden und zu zeigen, daß den durchweg franzöſiſchen 
Toiletten der ruſſiſchen Hofgeſellſchaft die deutſchen Arbeiten 
gleichwerthig find. Eine fliederfarbige Geidentoilette, mit einer 
reich mit Perlen beſtickten Taille und einem faltenreichen Rock, 
deſſen Rand mit überſtickten, blitzenden Spitzenauflagen bedeckt 
iſt, wird übertroffen durch eine Seidentoilette aus roſafarbenem 
Damaſt mit reichem Schwertlilienmuſter. Die Taille mit Kragen 
in der Art der Maria von Medici hat eine leichte Goldſtickerei 
in künſtleriſcher Linienführung und eine Garnirung aus Gold⸗ 
ſpitzen, die mit Brillanten beſetzt ſind. Der Rock dieſes weithin 
wirkenden ſchweren Damaſtes iſt abſichtlich ohne Verzierung ge⸗ 
laſſen. Sehr koſtbar iſt eine aus ſchwerem Atlas hergeſtellte 
Hofballtoilette. Unter einem Ueberwurf aus ſtellenweiſe durch⸗ 
brochenem, weißem Atlas iſt in zartem Roſa ein Atlas» Unter- 
kleid. Die durchbrochenen Stellen find mit Crömeſpitzen, welche 
mit Brillanten überjät find, gemuſtert. Eine Wolke von roſa 
Crepppliſſe umgiebt den Ausſchnitt der in ähnlicher Weiſe aus⸗ 
geſtatteten Taille. Dieſe Toilette iſt von großartiger Wirkung. 
Nicht minder wirkungsvoll iſt die Beſuchstoilette aus zartem 
Liladamaſt mit weißen Medaillons, in welchen Roſenbüſchel ein⸗ 
geſtreut ſind. Während Rock und Jaquet aus dieſem Stoffe ſind, 
iſt eine weiße Atlasweſte auf das zierlichſte und reichſte beſtickt 
mit Roſenbüſcheln und Lilablüthen in der feinſten Flachſtickerei 
Dieſes Koſtüm erinnert in der Machart ganz an die Zeit 
Louis x. 

— IPräſident Faure auf Reiſen.] Wo Felix Faure 
wohnt oder auch nur bei Reiſen übernachtet, muß eine voll 
ſtändige Jadeanſtalt mit allen neueſten Verbeſſerungen, 
Vervollkommnungen und Vorkehrungen eingerichtet werden. Im 
Schloß zu Rambouillet waren voriges Jahr über 100000 Fr. 
zur Herſtellung einer Badeanſtalt erforderlich, als Felix Faure 
einige Wochen dort wohnte, um dem edlen Waidwerk obzuliegen. 
Bei jedem Ausflug in die Provinz — und Faure reiſt viel im 
Lande umher — findet ſich ein Präfekturgebände, wo der 
Präſident übernachten muß, das aber der nöthigen vollſtändigen 
Badeanſtalt entbehrt. Voriges Jahr, bei dem Ausfluge nach der 
Bretagne, war es das Präfekturgebäude in Rennes, das 
mit einer neuen Badeanſtalt ausgerüſtet werden mußte. Diejes 
Jahr iſt es Valence, das durch Felix Faure zu einer verbeſſerten 
Badeanſtalt gelangt. Wenn Felix Faure noch viel reiſt, werden 
jedenfalls die Badeanſtalten Frankreichs in jeder Hinſicht ſich 
eines ungeahnten Aufſchwunges zu erfreuen haben. Felix 
Faure wechſelt auch jeden Tag jeinen Anzug, jo daß im Feld⸗ 
bericht über die Truppenübungen in den Alpen, die er jetzt ab⸗ 
nimmt, jedesmal ein anderer Anzug des Präſidenten beſchrieben 
iſt, z. B.: Heute trug der Präſident eine ſchwarze Jacke, weiße 
Weite, kurze Hoſen aus grauem Tuch, ſchwarze Wadengamaſchen. 
Oder: Heute erſchien der Präſident in ſchwarzen Schuhen, die 
weder zu ſtädtiſch, noch zu bergſteigeriſch ausſehen, blendend 
weißen Wadengamaſchen, kurzen Hoſen aus milchkaffeefarbenem, 
geripptem Sammet, ſchwarzer Weſte auf rothem Flanellhemd 
mit weißen Streifen, umgelegtem Kragen, einer phantaſtiſchen 
Halsbinde, deren Streifen auf blauem Grunde nur eine Putz⸗ 
macherin zu beſchreiben vermöchte, ſchwarzer, eng anliegender 


Jacke, die nur einen Strich der Weſte hervorgucken läßt, Kron⸗ 
32 22 aus ſchönem, weißgrauem Filz. Militäriſch iſt das 
eben nicht! 

— [Huter einen Hut gebracht.] Vom 7. bis 9. Auguſt 
tagte in Berlin der Ausſchuß zur Einigung der deutſchen 
Stenographie⸗Syſteme, den die vier Stenographieſchulen 
von Neuſtolze, W. Stolze, Schrey und Velten berufen 
hatten. 21 Vertreter aus Deutſchland und der Schweiz waren 
anweſend, darunter Dr. Stolze, der Sohn des Syſtemerfinders, 
Ferdinand Schrey und Rektor Velten. Nach ſechsundzwanzig⸗ 
ſtündiger Arbeit wurde der Entwurf mit einzelnen Aenderungen 
gegen eine Stimme angenommen. Das Ergebniß iſt ein zeilen⸗ 
loſes Syſtem, das an Einfachheit über die am Einigungs⸗ 
werke betheiligten Syſteme weſentlich hinausgeht. Erfreulich 
wäre es, wenn im Jutereſſe der Sache die unerquicklichen 
Reiberelen unter den Anhängern der einzelnen Syſteme endlich 
ganz aufhören würden. 


— [Selbſtmord.] Aus Heidelberg kommt die Nachricht 
vom Ableben des Profeſſors Victor Meyer, eines Chemikers 
von Ruf. Wie ſich herausgeſtellt hat, ſtarb der Profeſſor durch 
Selbſtmord infolge Vergiftung mittels Blauſäure. Die 
Urſache zum Selbmord beſtand in häuslichen Zwiſtigkeiten. 

— [Ein Opfer des Bergſports.] Der Kaufmann Carl 
Sax aus Breslau verließ am Montag früh den Schweizer 
Ort Zermatt in Begleitung zweier Führer, übernachtete in 
der Trifthütte und beſtieg am Dienstag die Wellenkuppe. Beim 
Abſtieg über den Triftgletſcher ſank Sax, der am Seil ging, in 
eine ſchneebedeckte Spalte bis an die Bruſt ein. Während ein 
Führer ihm zu helſen ſuchte, rutſchte S. durch eine ſtarke 
Bewegung aus der Schlinge und verſank in die Tiefe. Die 
Führer holten Hülfe aus der Trifthütte, auch von Zermatt ging 
eine Hilfskolonne von zehn Mann ad. Man hat aber wenig 
Hoffnung, den Abgeſtürzten lebend aus der Schrunde zu 
ziehen. 

[Handel mit Schloßen.] Die Hitze dieſes Sommers hat, 
in Italien einen ganz neuen Erwerbszweig gezeitigt. Der 
Eismangel iſt ſo groß, daß die Eisfabriken nicht im Stande ſind, 
dem ſtarken Bedarf zu genügen. Die lombardiſchen und venetiſchen 
Städte haben daher ihre Zuflucht zum Gletſchereiſe, das 
hauptſächlich aus Tirol kommt, nehmen müſſen. Der Preis 
des Gletſchereiſes ſtellt ſich in Verona auf 12 Franken für den 
Doppelzentner. Seit einiger Zeit werden nun die Südabhänge 
von heftigen Hagelwettern heimgeſucht. Dieſe Unglücksfälle 
machen ſich die Eishändler zu Nutze. Sie laſſen die Schloßen, 
die zum Theil die Größe von Hühnereiern erreichen, ſammeln 
und verſenden ſie in ganzen Wagenladungen nach Venedig und 
Florenz. Die Eishändler bezahlen den Doppelzenter Schloßen 
mit 2½ Franken. Mancher Landwirth, dem der Hagel die Ernte 
ruinirt hat, wird für ſeine Verluſte einigermaßen durch den Ver⸗ 
kauf der Hagelkörner entſchädigt. 


— Saubere Hände erhält man ſich ſelbſt bei Erdarbeiten 
im Garten durch Anwendung eines Mittels, das die Haut ſelbſt 
vor ganz ſcharfen Stoffen, wie Laugen u. dgl. ſchützt. In den 
Kliniken zu Berlin werden die Hände, nachdem ſie mit Lyſol 
und dergleichen desinfizirt wurden, gegen riſſige Haut damit ge⸗ 
ſchützt. Alſo: Man ſäubert die Hände wie ſonſt vom Schmutz, 
trocknet ſie leicht ab, nimmt die noch naſſe Seife, oder wenn 
dieſe zu trocken iſt, ein wenig ins Waſſer getaucht, reibt die 
Hände damit ein, daß ſie weiß vom Schaum ſind, und gießt nun 
etwas Glycerin in die Hand, reibt die Hände tüchtig an⸗ 
einander und trocknet ſie ab. Dieſe Behandlung, vor der 
Arbeit vorgenommen, ſchützt vor dem Eindringen des 
Schmutzes ſehr. 


Neueſtes. (T. D.) 

Petersburg, 11. Auguſt. Bei der geſtrigen Ge— 
fechtsübung in Krasnoje Sſelo manövrirte das Wiborg’- 
ſche Leibregiment. Der Kaiſer war ſehr befriedigt und 
verlieh viele Auszeichnungen. Daun führte die Kavallerie 
Angriffe aus. Nach deu Uebungen fand ein Frühſtück im 
Kaiſerpavillon ftatt, bei welchem Kaiſer Wilhelm den 
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch zum Chef des Magdeb. 
Huſarenregiments Nr. 10 ernannte. 

Bei dem Galadiner im Peterhofer Schloſſe erſchienen 


beide Kaiſer in Admiraleuniform der gegenſeitigen 
Flotten. Geladen waren u. A. etwa 60 deutſche und 


30 ruſſiſche Marineoffſiziere. 

Der Zar brachte in deutſcher Sprache folgenden 
Trinkſpruch aus: 

„Ich bin hoch erfreut, die Offiziere der deutſchen Flotte, zu 
der ich ſelbſt die Ehre habe zu gehören, als Gäſte bei mir zu 
ſehen und leere mein Glas auf ihr Wohl und auf das Gedeihen 
der ſchönen deutſchen Flotte.“ a 

Kaiſer Wilhelm erwiderte: 


„Im Namen meiner Flotte ſpreche ich Ew. Mafeſtät meinen 
tiefgefühlten Dank aus. Ich trinke auf das Wohl und Gedeihen 
der ſchönen und glorreichen Flotte Ew. Majeſtät, deren Admiral 
zu ſein ich jetzt die Ehre habe.“ 

Die Abfahrt von Peterhof iſt auf Mittwoch Vormittag 
9 Uhr feſtgeſetzt. Nachmittag tritt das Denutſche Kaiſer⸗ 
paar die Heimfahrt au. 

§ Peterhof. 11. Auguſt. Geſtern fand eine längere 
Konferenz zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe und dem Miniſter des Aeußſeren Grafen Marawiew, 
dem mit der vertretungsweiſen Wahrnehmung der Ge— 
ſchäfte des Auswärtigen Amtes betrauten Votſchafter 
von Bülow und dem Votſchafter Fürſten Radolin ſtatt. 


Petersburg, 11. Auguſt. In der Stadt Mſtiſſlawl 
entſtand bei heftigem Winde eine Feuersbrunſt, weiche 
gegen 200 Hänfer, eine Synagoge und ſechs jüdiſche Ge⸗ 
betſchulen einäſcherte. 

J Zermatt (Schweiz), 11. Auguſt. Der verunglückte 
Touriſt Karl Sax aus Breslau iſt geſtern Abend lebend 
und nicht ſchwer verletzt aus der Gletſcherſpalte gerettet 
worden. (S. auch Verſchied.) 

: London, 11. Auguſt. Die Ausſperrung der Ar⸗ 
beiter in den Maſchinen⸗Bauwerkſtätten gewinnt an Aus⸗ 
dehnung. Die Arbeitgeber haben beſchloſſen, 20 000 
Mann, die Arbeitgeber in Sheffield beſchloſſen, 2000 
Arbeitern zu kündigen. 

+ Neapel, 11. Auguſt. Die hieſige Polizei iſt der 
Anſicht, daß, der Mörder Canovas' ein gewiſſer Michel 
Augiolitto, 36 Jahre alt, aus Foggia gebürtig, iſt. A. 
ſei im Jahre 1895 von dem Gericht in Lucera wegen 
auarchiſtiſcher Umtriebe und wegen Beleidigung des 
Staatsprokurators verurtheilt worden. Er habe feine 
Strafe im Gefängniſſe von Lucera abgebüßt und ſei 
daun heimlich ausgewandert und habe ſich nach Spauien 
begeben, während er von der italieniſchen Polizei eifrig 
gejucht wurde. 

— 


— [Oſſene Stellen.] Direktor des Schlacht⸗ und Vieh⸗ 
hofes in Mainz, vom 1. April 18983, Anfangsgedalt 4000 Mk., 
ſteigend bis 5000 Mk. ſowie freie Wohnung; Bewerb. bis I. Ok⸗ 
tober. — Stadt⸗ und Polizei⸗Sekretär in Nimptſch, vom 
1. September (zur Vertretung auf 6 Monate), 90 Mt. monatliche 
Diäten; Bewerb. bis 20. Auguſt. — Kaſſen⸗Aſſiſtent bei der 
ſtädtiſchen Kaſſenverwaltung in Kottbus, möglichit bald; Anfangs⸗ 
gehalt 900 Mk., ſteigend bis 2200 Mk. — Erſter Bureau⸗ 
e in Soltau, vom 1. Oktober; Bewerb. ſchleunigſt beim 

andrath ebendaſelbſt. 


Für die Ueberſchwemmten 


find ferner eingegangen: Major Volkmann⸗Graudenz 10 ME, 
Kleemann⸗Graudenz 3 Mk., Kühnaſt⸗Graudenz 15 Mk., Meyer⸗ 
Woſſarken 2 Mk., Scharlok⸗Graudenz 10 Mk., ein Sergeant vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 141 3 Mk., ungenannt Poſtſtempel Zlotnik 2 Mk., 
B. Mertins⸗Graudenz 10 Mk., Kgl. Oberförſter Bernard⸗Gnewan 
Wpr. 10,05 Mk., geſammelt am Biertiſch bei Biſchoff⸗Brieſen 
Wpr. 20 Mk., Rentner W. Banfi-Swierezyn bei Strasburg 
Wpr. 20 M., Sammlung in der Gemeinde Alt⸗Bukowitz 31,50 Mk., 
Dr. Th. R.⸗Berlin 5 Mk., Sammlung beim gemüthlichen Zu⸗ 
ſammenſein in Suchau Mühle 6 Mk., Glashagen » Gr. Leiſtenau 
3 Mk., Sammlung in den Gemeinden Stephansdorf 46,20 Mk., 
Rommen 16,85 Mk., Guttowo 7,60 Mk., Londzyn 19,35 Mk., 
Lehrer Titz⸗Lindenthal 2 Mk. Im Ganzen bisher 1506,63 Mk. 
Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in vamvurg. 
Donnerstag, den 12. Anguſt: Mäßig warm, vielfach heiter, 
ſtellenweiſe Niederſchlag. — Freitag, den 13.: Wolkig, vielfach 
Regen, wenig veränderte Temperatur, ſehr windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 10.,8.—11./8. — mm] Mewe 9.,8.—10./8. . 01mm 
Mocker b. Thorn — Konitz e „„ . 0,7 
Stradem bei Dt. Eylau — G. Roſainen / Neudörſchen — 5 
Neufahrwaſſer .. . 0,2 „ Marienburg 
Pr. Stargard... — „ Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 
Dirſchaun . „ I Gr. Schönwalde Bor. — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 11. Auguſt. 138 

„eng 

Da N 37 Temperatur | 1 = E 

meier. Wind⸗ 82 1 alı* 

Stationen and“ richtung 3 Wetter AE 8824 
Hin mm I = — rs. 

Memel 259] WSW. 4 Regen 118 SEEN 

Neufahrwaſſer 762 SW. 2 bedeckt 18 - 2 8 

Swinemünde 270 WSW. 2 wolkig +17 |1=858 

Hamburg 763 S. | 1 heiter 16 3 

Hannover 764 WSW. 2 halb bed. 18 > 

Berlin 764 SW. 1 wolkenlos 17 43 

Breslau ĩ᷑ 766] W. | 2 | Dinit_| 416 8 

Haparanda 763 NW. | 6 beiter +8 3 

Stockholm 755 Windſtille O bedeckt +19 I 

Kopenhagen 761 WSW. 3 bedeckt +17 12 

Wien 765 SW. | 1 wolkenlos +18 R 

Petersbur — — 12 > — * 

Pars 793 ond. 1 Meer | +19 8 

Aberdeen 759 2. 3 bedeckt +13 
Varmouth 760 SW. 3 halb bed. +21 


Graudenz, 11. Augnſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen, alter, gute Qual. 176 178 WE, mittel 174—175 Mk. 
— Roggen gute Qualität 120—122 Mk., mittel 118—119 Mk. 
gering 110—117 Mt. — Gerſte Futter⸗— bis — Mk. — Hafer 
— bis — Mk. 
Danzig, 11. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Betreide Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mt per 
Tonne ſogen. Jactorel⸗Proviſton uſancemäßtg vom Käfer an den Berkäufer vergittet. 
11. Auguſt. 10. Auguſt. 
Unverändert, Etwas feſter. 


Umſaz : 100 Tonnen. 50 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 750 Gr. 172,00 RE. 783 Gr. 175,00 Mk. 
„ hellvunt .. 721,729 Gr. 152-162 M. 758 Gr. 168,00 Mk. 
„ roth 168,00 Mk. 772 Gr. 172,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 


Weizen. Tendenz: 


5 


140,0) , 190% 
eilbunt. . 138,00 „ 138,00 „ 
. bei 132,00 724 Gr. 128,00 Mt. 


Unverändert. 
726 Gr. 1211 ME, 
87,00 Mk. 


Roggen. Tendenz! Unverändert. 
in Jadiſcher 2. 702, 750 Gr. 119-123 M. 
ruſſ. poln. 3. Ten). | 86,00 Mk. 
alter 


Baer — „ — 
Gerste gr. (656-680) 130,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 118,00 „ 
Hafer inl. ..... 132,0) „ 5 
Erbsen inl, . 130,00 „ x 
5 Trau. 90,00 „ 8 
Rübsen inl. 258,00 „ = 
Weizenkleie) sor: 320-330 « 2 
1 3,85—3,90 „ = 
iritus Tendenz: | 
Bonting. 28 J. 60,00 „ | 60,00 „ 
nichtkonting. 40,20 „ | 40,20 „ 


Königsberg, 11. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide., Sic» u. Wolle⸗ Kom n.⸗Geſch.) 
Preiſe per 1000) Liter /. Loco unkonting: Mk. 42,20 Brief, 


Mk. 4160 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,80 Brief, 
Mk. 41,30 Geld; Frühlahr unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41,50 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41,60 Geld. 
Berlin, 11. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide-Notirungen 11/8. 10,8. 
fehlen, da die Verſammlungen | Deutiche Bank. . . 1209,00) 209 90 
des „Vereins Berliner Ges 3½ Wp. ritſch. Pfdb. “ 101,10) 101,00 
treide- u. Produkten⸗Händler“ 3½ „ < „ 1100,90) 100,50 
polizeilihverbotenwordenjind. [31/4 „ neul. „ 1 100,50 100,58 
- 30/0 Weſtyr. Bidbr. | 93,20) 93.20 
Spiritus. 11.8. 10,8. 3½% Oſtyr. „ 109,50) 1005) 
loco7Ver| 4140 | 41,60 3¼% Pom. „ 100,90 101.00 
— — J % Poſ. 8 100,10! 10020 
Werthpapiere. 11,8. 10 8. | Disk.⸗-Com.⸗Auth. 20699 207.99 
4% Neichs⸗Anl. 103,90 104,00 | Laurahütte 172 25 173,70 
3½% - „103.90 103,9 5% Ital. Reute. 94,80 95 00 
30% - „ 97,70 97.75]40/0 Mittelm,-Oblg.| 98 90 98,75 
4% P. Conſ.⸗Aul. 103.90 104,0 ][ Ruſſiſche Noten .. 216,70 216,65 
3½0% „ 103.9 %10 4,00 Privat Diskont 2% / Üů—2½½ 
ab „ 98,30] 98,25] Tendensder Fonds.) matt | matt 


Chicago, Weizen, behauptet, v. Auguſt: 10, 8.: 78; 9./8.: 77½¼. 
New⸗Nork, Weizen, behauptet, v. Auguſt: 10.8.: 87/2; 9,8,: 86. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 11. Auguſt 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 437 Rinder, 1760 Kälber, 1426 
Schafe, 8020 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete — bis —; 3. maßig genährte junge und gut 
genährte ältere — bis —: 4. gering genährte jeden Alters — bis 
—. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis 
—; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 48 bis 
52; 3. gering genährte 42 bis 46. — Färſen und Kühe: 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere — bis —; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 50; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
41 bis 44 — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 66 bis 70; 2. mittlere Majtkälber und gute 
Saugkälber 60 bis 65; 3. geringe Saugkälber 54 bis 59; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 40. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 65; 2. ältere Maſt⸗ 

ammel 56 bis 60; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz: 
chafe) 50 bis 55; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; aud 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. — Schweine: Mau 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
1. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 11/4 Jahr alt: a) im Gewicht von 229—300 
Pfund 58 bis 59; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 59,.—; 
2. fleiſchige Schweine 56 bis 57; gering entwickelte 53-55; Sauen 


50 bis 52 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Von den Rindern 
blieb ungefähr die Hälfte des Auftriebes unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Bel den Schafen fanden 
etwa 800 Stück Schlachtwaare Käufer. Der Schweinemarkt 


verlief langſam und wird kaum ganz geräumt. 


— 2 — 


— 


286911 Heute verſtarb 
plötzlich nach kurzem, 
ſchweren Krankenlager 
unſer lieber Sohn, Bru⸗ 
der, Schwager und Onkel, 


der Kand. der Theologie 155 


Paul Braun 


im faſt vollendeten 34. 
Lebensjahre. 

Dies zeigen, um ſtilles 
Beileid bittend, an 


Dragaß, 
77 10. Auguſt 1897. 


Die trauernd. Hinter⸗ 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Freitag, Nachm. 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus 
ſtatt. 


Statt jeder beſonderen; 
@ Meldung. 
12889] Heute Abend ½8 
Uhr ſtarb plötzlich und 
unerwartet unſere liebe 
Mutter und Schwieger 
mutter, Frau 


Amalie Pehlke 


. geb. Sabietzki 
im 66. Lebensjahre, 
welches tiefbetrübt an 
zeigen 
Brieſen 
den 10. Auguſt 1897. 
R. Gebel und Frau 
Mathilde geb. Pehlke. 
Die 5 finde. 
Donnerſtag, Nachmitte ,s 
5 Uhr, ſtatt. 


Ir. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


Vorzügl 


Mässige 
Einrichtungen. 8 


Preise. 


im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächemutende ete. Press: L. 


4935] Mehrfach preisgekrönten 


pfelwein ag 


gobren, daher geiundbeitsfördernd, 
Anöleje 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden ki 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


E t⸗A f 1 f L € . 4 
xport⸗Apfelwein pro 3/4 Liter⸗Flaſche oder Liter ale excl. 4 Otto Si ed e, El bi ng 


(Gebinde und Flaſchen werden zurückgenommen) empfiehlt die 
Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft Heiligenbeil. 


Max Falck & Co. ; 


GRAUDENZ 


Fhemische Pahik fü Theerprodunl 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 


Prima Asphalt- Dachpappen 
a Asphalt- Isolirplatten 
Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 
: Präparirten Dachtheer 
Dachlack : 


== Carbolineum. = 
Eisenlack e te. 


: 
goldklar und blank, angenehmes Getränk, mit Edelweinheje gut ver- 3 Bitte kraus Institutsuachrichtem zu verlangen. — 
& 
@ 


Königl. behördl. konzeſſtonterte Ae 
Seoοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 


"Die bele Wildrenteifnge 1 


der Gegenwart ijt zweifellos der 


Daseking-Entrahmer 


einfachſte Kouſtruktion, ſchärfſte 


Entrahmung, billigſter Preis, Re⸗ 
geſtohlen worden. Wer mir den 
Dieb namhaft machen kann, er⸗ 
hält gute Belohnung. Vor An⸗ 
kauf wird gewarnt. [2780 
Stoyfe, Alt Zormert 


paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 
Proſpekte gratis und fraufo. 


Hodam & Bessler . 


Maſcimenſabril, Danzig. 
aal. Dilourken 
fade Rucki 20 2650 


4 11370 Streichfert N 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Desson neck. 


Fahrräder 


Naumann’s Germania, 


5999 


Die glückliche Geburt 
einer geſunden Tochter zeigen 
hocherfreut an [2745 

Adl. Liebenau 
b. Pelli 10. Auguſt 1897. 


Robert Münchmeyer u. Frau 
0 Martha geb. Salomon. 


222 


2726] Das Vorleſungs⸗ 
„Verzeichniß der 


Univerſität 
Greifswald 


für das Winterſemeſter 1897/98 
iſt erſchienen und wird auf 
Wunſch koſtenlos überſandt. 


. 

2823] Ju 4 Wochen lehre ich, wie 
bekannt, Damen, welche im Nähen 
ſchon geübt ſind, das Modell- 
zeichnen u. Zuſchneiden v. Damen⸗ 
u. Kindergarderoben ſow. Wäſche. 

Ebenfalls lehre ich verſchiedene 
Handarbeiten (Kerbſchuſtzerei in 
Tagen. Honorar 3 Mk.). 
H. Hinz, Getreidemarkt 14, 1 Tr. 


Bin von meiner Reiſe 
zurückgekehrt. 2700 


Dr. med. Droese 


Hammerſtein Wpr. 
19. Cultur- 
F. | auf, Ingeniour 


und vereid. Landmesser, 
Bromberg, Bahnhofstr. 66, 1. 
Drainagen, Bewässerungs -An- 
lagen, Moorkulturen, Fluss- u. 
Grabenregulirung.. Kleinbahn. 


2706] Der Kubhirt 


Hats ias Majewski 
und der Pferdeknecht 


Auton Besifleisch 


haben ihren Dienſt ohne jeglichen 
Grund verlaſſen. Ich warne 
Jedermann, dieſelben zu be⸗ 
herbergen noch in Arbeit zu 


nehmen, da ihre Zurückführung 


beantragt iſt. 
Fehlauer, Altmark. 
2712] Der bei mir im Dienſte 
ſtehende Knecht Hermann 
Julius Felske iſt am 9. d. 
Mts. ohne jeden Grund aus dem 
Dienſte entlaufen. Ich warne 
einen Jeden, denſelben in Dieuſt 
oder Arbeit zu nehmen, da ich 
ſeine Zurückführung beantragt 
e. 


abe. 
Maſſanken, d. 10. Aug. 1897. 
Jacob Schwarz. 


2535] Dom. Bial-oblvtt bei 


Jablonowo ſucht für 200-300 


Stunden einen 


Dampf⸗Dreſchſat 


und bittet um Offerten. 


Lohndruſch. 


Zur gefl. Benutzung empfehle 


Salndanpfdrejhmafchinen 


Bonkowski, Graudenz, 
24781 Lindenſtr. 24 


(& nnherta mitFicnendrud 
Converts 10 0 Stüc don 
2,75 Mk. an, leer . 

Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 


[eldbalnen . 


feſt und 
transportabel, 


Stahl⸗ und Holzlourles 


12891 nen und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


Orensiein & Koppel 


# Feldbahnfabrik 
5 3 ar 43. 


Pfeil und Attila 
in größter Auswahl vorhanden. 


Alexander Loerke. 
Otto Rveser, Graudenz. 


2350] Ein gut erhaltener Halb⸗ Heinrich 4 Otto 


g e ce. Breslan, Carleſtraße 1 
billig zu verkaufen. 4 Aeltestes Npezialest hält 
Algesel 


Bromberg, Gymnaſialſtr. 5, I. 
für landwirthſchaftliche 


Zigaretten⸗Verſaudt 
Brennereis und Fabriken⸗ 


A. H. Munter, Eydtkuhnen 
Bedarfs⸗Artikel 


verſendet direkt au Private echt 

ruſſiſche Zigaretten, vorzüg⸗ 

et e aller Arten, halten ſich geneigter 

net „ A . 5b. Beachtung beſtens empfohlen. 

Mille aufw. Verſandt ſchon von Proben und Preiſe iteben 
ranfo zu Diensten. 17497 

Heinrich & Otto, 


100 St. au. Muſt. geg. 20 Pf. irco. 
Breslau, Carlsſtraße Nr. 1. 


Nähere 


se 


7 777 2 AT - 77 f IN — 


Io 
„4 
1 — 
1 Is 2 
a do 2 . > 91 m BEE 
+ 4 0 Mh 16 4 75 2 
eh 0 . E 8 
A — — 4 8 =. ind 
12 8 M 
28 8 
as! 58. 
2 5 S 8 OÖ 
1 a: 7 e 
. N 8 . in den Apotheken D 
2 Tanne Plallring uud Drogerien. 3 
1 \ 2 Dosen à 10,20 u. 2 2 . 


Erleichterung und 
Hilfe bringen %% dige“ 


Tranſpiration, weil die Poren reinigend und bes es⸗ 
infizirend, tägliche Waſchungen mit Pflanzen- 
faſer- Seife „Boro-Abrigin“, Verfahren des 
Chemikers Dr. W. Krüger. Hausſeife 10 Pf., Toil.- 
Seife 25 Pf., Extraf. 40 u. 75 Pf., med. Seife 
das Stück 60 Pf. 1590 
General-Depot: Paul Schirmacher. 


c 


— 2 


aller Art mit rn 13 aller Art, auch 
liefert Säcke Signatur, Pläne waſſerdichte, 


ee ur . — und 2 Fabrik. — 11525 


Er Deutz 


2 Verkaufstelle Danzig 3% 


Vorstädi. Graben 44 


Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


=== Motoren == 


zn allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas- Lokomotiven, Molorbools Bit, 


„Olto's neue Motoren“. 


werden in Deutschland nux von der 
Gasmotoren-Fabrik D Deutz gebaut. 


— Kostenanschläge gratis. und franko, a 


— ty 


— Auskunft ertheilt 


2754] Ein faſt neuer, 6ſitziger ! 
Holelwagen : 
\ Sie sparen 
über die Häifte durch Dreops 


iſt billig zu verkaufen. 
Tneoder Wetteke extra Ia 
5 Hartkopf- ‚Glühkörper 


Inowrazlaw. 


77 f Arat 171 Marke „Sonnenstrahl“ 
2778] Ein heilkräftig. Mittel 
(Pfarr. Kneipp's Methode) gegen direct auß der Glühstrumpf- 
9 Paul E. Droop, Chemnitz. 
Fuſzſchweißz Höchste Leuchtkraft, doppelte 
theilt geg. Einſ. v. 1.75 Mk. brfl. mit] passend; werden einfach auf- 
6.50 franco Nachnahme, 
Die Flechte 2 Stück gegen Mk. 1.0 Brief- 
h 1 Ankunft. Alleinverkäufern 
ſowie jede Art von günstigste Beding. Unabge- 
wird durch meine vorzüglichen In ener größeren Provinz.⸗ 
Mittel gründlich geheilt. Jede] Stadt Weſtpr. iſt eine kl., eoneeſſ. 
(Retouxmarke beilegen) [8609 
Dr. Hartmann in Ulm a. D unter günſtigen Bedingungen ab⸗ 
zuge 8 e 
- rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
70-80 000 2416 an den Geſelligen erbeten. 
3 und zweiter Sorte 
dische Fabrik in 
er abzugeben [2733 Börr- u. candirt. Obst 
Saeicfe, gelen ef fahren hergestellt, sucht an 
allen grösser. Plätzen Deutsch- 
Nur Anerbieten m. Aufg. v. Ia. 
Au De Referenz. werd. berücksicht. u. 
unter K. H. 778 an Haasenstein 
J. H. Moses, Briesen Wr. Hejrathen. 
Täglich friſch geräucherte, fette | onen 


kranke Füße und den ſo lästigen abrik von 
Haltbarkeit. Auf alle Brenner 
Otto Grapp, Marienburg. Ersetzt u. angezündet. 10 Stück 
marken Garantie für tadellose 
Ausſchlag brannte Glühstrümpfe billigst. 
Auskunft ertheilt gerne gratis ringt fl j 
Tibal⸗Mädchenſchule 
Spezialarzt für Haut⸗ u. Harnleid. zugeben. 
Siegeln Eine leistungsfähige hollän- 
nach eigenartigem neuen Ver- 
bei Gr. Schönbrück. 
S [ ' ck lands je einen 
alzſpect u. tüchtigen Vertreter. 
offerirt billigſt 12807 K Vogler A 9 Köln, — 
Molkereiverwalter, Ausgang d. 


42 wünſe no zu 
Maränen verheiraten. 


ver, Schod 1,20 Mt. SBoittolli Mr... 2080 0.8. Oel end 


. „ er . 2—3 S achn. . - = 
Pferdedecken, File re en und Frolec zu Sa er |2601 Beirathenein®. Junger 


* rt, 2 fi 7 
90 8 Daun, 28 J., mit eigenem Geſch., 
eee urin Amerifa, wünſcht mit ſelbſtſt. 
Fü BEER | Dame behufs Heirath in Brief- 
4 twechjel zu treten. Meldung. u. 
Love poſtlag. Bromberg II. erb. 
* 


| ‚kaufen; ‚gesucht; | 


. | 487] Gebrauchte lauge 
|Eigarrenbänder und 
Packkiſten 


jeder Größe kauft ſtets 
C. L. Kauffmann, Graudenz. 


2319) Jedes Quantum } 


Rauchhonig 


(Honig in Waben) kaufe ich zu 
den allerhöchſten Preiſen, die hier 
am Orte gezahlt werden, und 
brei gebe ich einen um ſo höheren 
Preis, je größere Mengen Honig 
mir geliefert werden. 


Herrmann Thomas, Thorn, 


Honigtuchenfabril, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers. 


Suche Abſeuder 


für wöchentlich 1½ Centner 


ff. Molkerei⸗ Butter. 
C. F. Neubert. Notsdam. 
2846] 1 gute Waſſerradwelle, 


desgl. 1 v. 8 m zu verkaufen. 
Braſch, Bromberg, Schwedenſt. 27. 


6,50 m I., 22 Zoll st. zu kauf. get, |& 


Verloren, Gefunden. 


2736] Ein brauner 


Hühnerhund 


mit nicht geſtutzter Ruthe, ift bei 
mir — elaufen. 

„Königl. Forſtaufſeher 
in sach bei Oſche Wyr. 


2740] Eine braune 


Jagdhündin 


bat ſiche hier eingefunden und 
iſt gegen Erſtattung der Futter⸗ 
koſten von hier abzuholen. 
Baumgart, 
e Örupve. 


Gin ihwarzichee. 900 


mit weißem Rücken, 6 Jahre alt, 
iſt mir heute Nacht aus d. Stalle 


Ber Meine Wohnung — 
Marienwerderſtr. 13, iſt ſofort 


zu vermiethen. [26651 
Zodrow, Auſtalts⸗Pfarrer. 
Laden 


nebſt 3 angr. Wohn., Küche, Kell. 
u. Ställe f. den Preis v. 400 M. 
zu verm b. A. Gieſe, Culmerſtr.53. 


— Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gur. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Osterode Opr. 
2511] Mein in der beiten Lage 
Oſterode Oſtpr. beleg., neu erb. 


Geſchäftslokal 


beſteh. aus einem großen Laden, 
daran ſtoß. Reſtaurationszimm. 
u. Wohnung, in deſſ. Stelle früh. 
ein ſeit 25 Jahr. mit groß. Erf. 
betriebenes Materialgeſchäft mit 
Ausſchauk war, beabjicht. ich ver 
1. Okt. cr. anderw. u. günſt. Be⸗ 
dingung. zu vermieth. Gefl. Off. 
erb. Witiwe Johanne Kauff⸗ 
mann, Oſterode Oſtyr. 


Bromberg. 


Das Geſchäftslokal 
Friedrichſtraße 51, worin ſeit 17 
Jahr. das Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. 
von J. Wollenberg ſich befind., 
iſt zum 1. Oktober er. od. früh. 
zu vermiethen. 

Schleſinger Nachf., Bromberg. 
Nd finden Aufnahme unter 

Nr. 50 poſtl. Graudenz. . [7843 


Fame finden liebevolle 
alen Aufnahme bei Frau 

Hebeamme Daus. 
Bromberg, 8 50. 


Orieger- 91 See 


Strasburg Wpr, 


2709] Das diesjährige 


Jommerfeſt 


findet Sonntag, den 15. Ans 
anit 1897, im Schützengarten 
hierſelbſt ſtatt, wozu die Mit⸗ 
glieder nebſt ihren Familien⸗ 
mitgliedern hiermit eingeladeu 
werden. 


OR; 


Programm: 
Ne 5 4 Uhr: Umzug durch die 


tadt, 

Nam. Als Uhr: Concert, aus⸗ 
geführt von der Kapelle des 
Juf.⸗Regts. Nr. 141, 

Abends: Brillante Beleuchtung 
des Gartens. 

Gäſte ſind willkommen. Es 
zahlen Nichtmitglieder Eintritts⸗ 
geld zum Concert 50 Pf. für die 
Perſon, 1 Mk. für die Familie 
von 3 Perſonen. 

Der Vorſtanv. Abramowski. 


Vergnügungen? 
Sonntag, den 15. Auguſt, 
findet das diesjährige 


Volksfeſt 


in dem Hoheneichener 
Eichen wäldehen ‚statt, 
wozu ergebenſt einladet [2757 
Koslowo, den 11. Auguſt 1897, 
Gnuschke, Gaſtwirth. 


Weishef. 


Sonntag, den hr „Auguſt 


Groß. Tanzkränzchen 


wozu ergebenſt ü Lange. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Donnerſtag: Benefiz für Herrn 
Max Handtrag: Der Page 
des Königs. e Luſt⸗ 
— in 5 Akten von . 

andtrag. Nen. 1268 


A Sämmtlich. Exemplaren 
der heutigen Nr. liegt ein 
Proſpekt der Firma Frankfurter 
Tabak Manufaktur (Jos. 
Ensinger) Brantinrko.iN., 


Heute 3 Blätter. 


) 


der L 
Genet 
35. 
Ende 
Regin 
Nr. 4 
an. 

Mts. 
Mani 
Ulane 
Laute 


ſeuch 
des 
huſar 
ausf 


Lieut 
man 
werk 
zur? 
Dan; 


Brie 
um 
tto 

kaſte 

theil 
für 

Körp 

ſtrur 


ver 
wal 
zoge 
8 9 
nur 
Ma 
Kül 
will 
von 
eine 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Auguſt. 


— [Manöver.] Am Montag haben bei Hammerſtein unter 
der Leitung des Chefs des Militär⸗Reitinſtituts in Hannover, 
Generalmajors v. Willich, die Uebungen der aus der 4. 5. und 
35. Kavallerie » Brigade gebildeten Kavallerie⸗Diviſion ihr 
Ende erreicht. Die beiden dem 17. Armeekorps angehörenden 
Regimenter, Küraſſter-Regiment Nr. 5 und Ulanen⸗ Regiment 
Nr. 4, traten am Dienſtag den Rückmarſch in ihre Garniſonen 
an. Zum Herbſtmanöver rücken beide Regimenter am 30. d 
Mts. aus, und es wird das Küraſſier-Regiment Nr. 5 am 
Manöver der 70. Jufanterie⸗ Brigade bei Neidenburg, das 
Ulanen⸗ Regiment Nr. 4 am Manöver der 69. Brigade bei 
Lautenburg⸗Soldau Theil nehmen. 

— lBrigadeübungen.] Wegen Vorkommens von Bruſt⸗ 
ſeuchefällen unter den Pferden der beiden Huſarenregimenter 
des 17. Armeekorps wird das Brigade⸗Exerciren des 1. Leib- 
huſaren⸗Regiments und des Blücherhuſaren⸗Regiments Nr. 5 
ausfallen. 

— I[Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. ] Im 
Monat Juli betrug die Zahl der Verbandsmolkereien 40. Ein⸗ 
geliefert wurden: Gewöhnl. Butter 44725 Pfd., Molfenbutter 
1151 Pfd., Käſe 550 Pfd. Die 44725 Pfd. Butter wurden für 
43825,74 Mk. verkauft, d. i. im Durchſchnitt 100 Pfd. für 97,99 Mk. 
Die höchſten Berliner ſogen. Amtlichen Notirungen waren am 
2., 9., 16., 23. und 30. Juli = 90, 90, 93, 96, 96 im Mittel 
93 Mk. Der im Verband erzielte Durchſchnittserlös überſtieg 
alſo das Mittel der Höchſtnotierungen von 4,99 Mk, während 
der Durchſchnittserlös derjenigen drei größeren Molkereien, die 
am höchſten heraus kamen, das Mittel der höchſten amtlichen 
Notirungen bei bez. 4363,5 bezw. 3667,5 und 5643 Pfd. Butter 
um 6,37 bezw. 6,74 und 7,59 Mk. überholte. Die Molkenbutter 
wurde im Durchſchnitt zu 77,76 Mk. die 100 Pfd. verkauft. 

— [Marfiverlegung.] Der Vieh⸗ und Krammarkt in 
Sierakowitz (Kreis Karthaus), welcher früher wegen Ausbruchs 
der Maul⸗ und Klauenſeuche aufgehoben wurde, iſt nunmehr auf 
den 17. Auguſt anberaumt worden. 

— [Auszeichnung.] Dem Förſter a. D. Sembach zu 
Tilſit, bisher zu Tawellningken im Kreiſe Niederung, iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— I[Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Johannes 
Fritz aus Oſterwick (Danziger Niederung) iſt in Tiegenhof als 
Lehrer an die evangeliſche Volksſchule gewählt und beſtätigt 
worden. 

— I[Perſonalien bei der Marine.] v. Schwartz, 
Lieutenant zur See, an Stelle des Lieutenants zur See Retz 
mann zur Reſervediviſion Danzig kommandirt; Timm, Feuer⸗ 
werks⸗Premierlieutenant, vom Artillerie-Depot Wilhelmshaven 
zur Werft Danzig, Glahn, Feuerwerkslieutenant, von der Werft 
Danzig zum Urtillerie-Depot Wilhelmshaven verjeßt, 

— [Gebrauchänufter.] Für Herrn L. J. Littmann in 
Briefen Wſtpr. iſt auf ein Zeitungsausſchnitt⸗Sammelheft aus 
gummirten Blättern mit alphabetiſchem Regiſter, für Herrn 
Otto Tominski in Kl. Schwichow, Poſt Breſin, auf einen Brut⸗ 
kaſten aus Rundholz für Höhlenbrüter, mit einem bei der Längs⸗ 
theilung durch Querſchnitt aus dem Ganzen gebildeten Dach, 
für Herrn Benno Adler in Danzig auf einen feuerbeſtändigen 
Körper als zur Verſteifung der Glühſtrümpfe dienendes Glüh⸗ 
ſtrumpffutter, für Herrn Inhannes Dikti in Königsberg i. P. 
auf ein getheiltes, mit einem Abſchlußhahn dicht über dem Spund 
verſehenes Steigrohr für Kohlenſäure-Bierapparate, für Herrn 
Max Kaempff in Labiau auf einen Kleider⸗Aufſchürzhaken mit 
Schutzklappe über der oder den Hakenſpitzen, für Herrn Julius 
Tietſchke in Bialla auf einen Gewehrreiniger mit zwiſchen 
Oeſen für Werg u. ſ. w. angeordneter zylindriſcher Bürſte, für 
Herrn Otto Wegner in Bromberg auf einen verſtellbaren Zug⸗ 
vorhanghalter aus zwei zuſammen gezapften, durch Ueberſchiebe⸗ 
ſchließe geſpreizt gehaltenen Theilen, für Herrn Hertzer in 
Inowrazlaw auf eine umwendbare Spitze an Spazierſtockzwingen 
und für Herrn Otto Kempf in Stettin auf eine Schlüſſel⸗ 
Feſtſtellvorrichtung mit einer vor dem Schlüſſelloch ſchwingend 
angeordneten Feſtſtellkappe ein Gebrauchsmuſter eingetragen. 

— [Maul- und Klauenſenche.] In den Viehbeſtänden 
der Beſitzer Lücke und Roeder zu Lulkau, Kreis Thorn, iſt die 
Seuche erkoſchen. 


* Bodgorz, 10. Auguſt. In der heutigen Stadt- 
verordnetenſitzung fand eine nochmalige Bürgermeiſter⸗ 
wahl ſtatt, weil die Regierung in der am 3. Juni d. Js. voll⸗ 
zogenen Wahl einen Formfehler und einen Verſtoß gegen den 
$ des Ortsſtatuts erblickt hat, da es auf der Tagesordnung 
nur hieß „Neubeſetzung“ und nicht „Neuwahl“. Wie voriges 
Mal ſo wurde auch heute der bisherige Bürgermeiſter Herr 
Kühnbaum auf 12 Jahre wiedergewählt. — Das Konſiſtorium 
will für die Diaſporagemeinde Ottlotſchin⸗Grabia, die 
von dem hieſigen evangeliſchen Geiſtlichen mit verwaltet wird, 
einen Hilfsgeiſtlichen auſtellen. Die kirchlichen Körperſchaften 

aben die Nothwendigkeit anerkannt, find jedoch nicht in der 
Lage zur Beſoldung der Stelle etwas beizutragen. 

K Leibitſch, 10. Auguſt. In der Generalverſammlung 
des Krieger vereins wurde Herr Amtsvorſteher Weigel- 
Leibitſch zum erſten und Herr Pfarrer Lenz⸗Gremboczyn zum 
zweiten Vorſitzenden gewählt. 

x Brieſen, 10. Auguſt. Geſtern iſt mit der Planirung des 
Bahnhofsgeländes zur elektriſchen Eiſenbahn begonnen 
worden. 

e Löban, 10. Auguſt. Am Sonntag feierte der hieſige 
Kriegerverein ſein Sommerfeſt und das Gedächtniß der 
Schlacht bei Sedan durch Konzert, Feſtrede und Tanz. Das 
Hoch auf den Kaiſer wurde vom Vorſſtzenden Herrn Oberlehrer 
Hauptmann Langenickel ausgebracht. — In jeiner geſtrigen 
Sitzung bewilligte der hieſige Vaterländiſche Frauenverein 
50 Mk. für die Ueberſchwemmten in Schleſien und beſchloß, außer⸗ 
dem noch eine beſondere Sammlung für denſelben Zweck durch 
Damen des Vorſtandes zu veranſtalten. 

Stuhm, 10. Auguſt. In der Nacht zum Montag brannte 
der maſſive Schweineſtall auf dem Molkerei⸗Grundſtücke in 
Kalwe gänzlich aus, 58 fette Schweine ſind mitverbrannt. 

Dt. Krone, 10. Auguſt. Der berüchtigte Wild dieb 
Maurer Hoffſtädt aus Stabitz iſt vom Förſter und einem Hilfs⸗ 
jäger beim Wildern betroffen und verhaftet worden. 

Dt. Krone, 10. Auguſt. Bei dem letzten Gewitter 
ſchlug der Blitz in das Haus des Beſitzers Weſtphal in 
Preußendorf ein, zündete aber nicht. Der Schaden iſt trotzdem 
nicht unerheblich, da der Blitz die Stubenwand und verſchiedene 
Gegenſtände beſchädigt hat. Die Mutter Weſtphals, die ſich mit 
drei Kindern in der Stube befand, blieb faſt eine Stunde lang 
beſinnungslos, doch kam fie ebenſo wie die ebenfalls bewußtlos 
gewordenen Kinder wieder zu ſich. 

Dt. Eylau, 10. Auguſt. Bei dem Schützenfeſt wurde 
die neue Fahne von Herrn Bürgermeiſter Grzywacz geweiht. 
Herr Bäckermeiſter May errang die Königswürde, erſter Ritter 
wurde Herr Büchſenmacher Caspari (im vergangenen Jahre 
Schützenkönig), zweiter Ritter wurde Herr Buchbindermeiſter 
Lorenz (im vergangenen Jahre erſter Ritter). 

Pr. Stargard, 10. Auguſt. Um die hieſige Kreis⸗ 
Kommunal» und Kreis⸗Sparkaſſen⸗Rendantenſtelle, 
die vor Kurzem ausgeſchrieben worden iſt, ſind 90 Bewerbungen 


eingelaufen. Die Mehrzahl der Bewerber entſtammt dem 

Militärbeamtenſtande. Auch aktive und inaktive Offiziere haben 
ſich um die Stelle beworben. 

„Dirſchau, 10. Auguſt. Ein aufregender Vorfall 
ſpielte ſich geſtern Abend auf der Weichſel zwiſchen Zeisgendorf 
und den Weichſelbrücken ab. Eine von dem Dampfer „Oberon“ 
geſchleppte Flotte von zwei Holztraften hatte feſtgemacht, ſchwamm 
aber in Folge der ſtarken Strömung ab. Der Dampfer verſuchte 
die Traften in ruhiges Fahrwaſſer zu bugſiren; hierbei trafen 
die Traften den ankeruden Dampfer „Wanda“ aus Graudenz mit 
voller Wucht, ſo daß ein Drahtſeil, mit welchem der Dampfer 
feſtgemacht war, zerriß, auch die Ankerkette platzte, worauf 
Dampfer und Traften abſchwammen. Die „Wanda“ wurde mit 
großer Gewalt gegen die Prähme der Badeanſtalt gedrückt, 
woranf die Traften ſeitwärts abſchwammen. An dem mittleren 
Brückenpfeiler zerſchellten die Traften in viele Stücke und 
ſchwammen mit den Fliſſaken den Strom hinunter. Der „Oberon“ 
folgte den Trümmern und ſammelte ſie, die Fliſſaken kamen mit 
dem Schrecken davon. Die „Wanda“ blieb, da ſie durch die 
ſtarke Beſchädigung der Räder betriebsunfähig geworden war, 
an der Badeanſtalt liegen und wurde heute früh durch den 
„Oberon“ nach Einlage geſchleppt. 

In Meſtin erſchlen geſtern in der Wohnung einer Arbeiter- 
familie, während Mann und Frau in der Ziegelei arbeiteten, 
ein Fremder und erklärte dem anweſenden Knaben, er kenne 
ſeinen Vater und ſei geſchickt, Alles von zu Hauſe abzuholen. 
Der Unbekannte ſteckte das baare Geld zu ſich, packte Betten 
und Kleidungsſtücke ein und verſchwand, den Knaben einſchließend. 
Erſt am Abend unternahmen die Eltern die Verfolgung des 
Diebes, aber erfolglos. — Geſtern Nachmittag brach bei dem 
Eigenthümer Herrn Dobe in Mahlin in der Scheune und dem 
nebenan ſtehenden Viehſtall Feuer aus. Weizen, Roggen, Heu 
und Brennmaterial wurden mit der Scheuer ein Raub der 
Flammen. Das Wohnhaus wurde zum Theil vom Feuer 
zerſtört. 

* Danziger Werder, 10. Auguſt. Heute Morgen ent: 
ſtand in Güttland durch Fahrläſſigkeit ruſſiſcher Arbeiter, die 
Cigaretten in der Scheune rauchten, ein großes Feuer. Es 
brannten bei der Gutsbeſitzerin Frau Wüſt Scheune und Vieh⸗ 
ſtall und bei Frau Gutsbeſitzerin Wan now Scheune, Viehſtall 
und Speicher nieder. Zwei Pferde und mehrere Schweine ſind 
mitverbrannt. 

Y Zoppot, 10. Auguſt. Heute fand hier ein Miſſions⸗ 
feſt ſtatt, bei welchem die Herren Pfarrer Waldow aus Hela 
und Collin aus Güttland den Bericht und die Feitpredigt 
hielten. Herr Superintendent Luckow aus Neuſtadt hielt eine 
Anſprache. Der Ertrag der Kollekte zum Beſten der Heiden- 
miſſion war recht groß. 

Ein Herr Sch., welcher mit Braut und Schweſter auf einem 
Dampfer von Neufahrwaſſer hierher gekommen war, ruderte 
in die See hinaus. Nach ſeiner Rückkehr wankte er wie ein 
Trunkener und trieb allerlei Unfug, ſo daß er gefeſſelt werden 
mußte. Der herbeigerufene Arzt ſtellte Geiſtesver— 
wirrung feſt. 

* Pugig, 10. Auguſt. Der Bureaugehilfe S. warf geſtern 
eine mit ungelöſchtem Kalk gefüllte Flaſche ins Waſſer, um 
das Explodiren der Flaſche zu beobachten. Die Exploſion er⸗ 
folgte, ehe S. und ſeine Gefährten es ahnten, und der Inhalt 
der Flaſche traf das Geſicht des S.; dieſer mußte ſich ſofort in 
ärztliche Behandlung begeben. 

Marienburg, 10. Auguſt. Einen kühnen Sprung 
wagte am Sonntag Abend ein Arbeiter aus dem in voller 
Fahrt befindlichen Zuge zwiſchen Simonsdorf und Marienburg. 
Der Mann wollte nach Neuteich und hatte verſäumt, in Simons⸗ 
dorf auszuſteigen. Er fiel bei dem Sprunge heftig auf den 
ER ſcheint aber ohne ernſte Verletzungen davon gekommen 
zu ſein. 

Braunsberg, 10. Auguſt. Die Neuſtädtiſche Apotheke 
iſt an Herrn Apotheker R. Frommelt aus Gumbinnen ver— 
kauft worden. 

Für die Ueberſchwemmten der Provinz Schleſien hat 
der Vorſtand des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins 
500 Mk. beigeſteuert. 

Guttſtadt, 9. Auguſt. Geſtern hielt der hieſige Hand» 
werkerverein fein Sommerfeſt ab. Bei dem damit ver⸗ 
bundenen Prämienſchießen errang Herr Schmiedemeiſter Meyer 
die Königswürde, Herr Schornſteinfegermeiſter Pohl und 
Herr Schneidermeiſter Ruhnau die des zweiten Ritters. 

Heilsberg, 10. Auguſt. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich in der Dampfſchneidemühle des Herrn R. Der 
beim Horizontalgatter beſchäftigte Arbeiter Auguſt Thiel glitt 
aus und fiel unter die Säge, welche ihm ſchwere Verletzungen 
im Geſicht beibrachte. Auch mehrere Zähne wurden ihm weg⸗ 
geſchnitten. 

+ Pillau, 9. Auguſt. Heute fiel der vierjährige 
Sohn des hier auf Urlaub weilenden Gerichtsſekretärs Herrn 
Kudike aus Mehlauken ſo unglücklich von einer Treppe auf eine 
unten ſtehende Holzaxt, daß ihm der Schädel geſpalten wurde. 
Gefahr für das Leben des Kindes iſt nicht vorhanden. — Heute 
Vormittag ſpielten mehrere Knaben auf dem Bohlwerk. Hierbei 
wurde der elf Jahre alte Knabe M. von einem anderen Jungen in 
das Waſſer geſtoßen und ging ſofort unter. Der Vorfall 
blieb indeß nicht unbemerkt. Ein Matroſe ſtürzte ſich ins 
Waſſer und brachte den Verunglückten aus Land. Die angeſtellten 
Wiederbelebungsverſuche hatten Erfolg. 

* Widminnen, 10. Auguſt. Geſtern ereignete ſich in 
Sucholasken ein Unglück. Der Grundbeſitzer Struck aus 
Krugliunen fuhr mit ſeinem Gefährt in den See hinein, um die 
Pferde zu tränken. Hierbei gerieth er in eine tiefe Stelle und 
die Pferde ſanken in die Tiefe. Um ſie zu retten, ſprang St. 
vom Wagen, gerieth unter die Pferde und ertrank ebenſo 
wie dieſe. 

Memel, 10. Anguſt. Im hohen Alter von 93 Jahren iſt 
Frau Lucinda Grand, geb. Griffin, geſtorben. Sie war die 
einzige bisher noch lebende Zeugin aus Memels großer Zeit, die 
damals in nähere Beziehung zur königlichen Familie trat, indem 
ihr Vater, der Kaufmann und Engliſche Konſul Griffin, in ſeinem 
Hauſe der kleinen Prinzeſſin Friederike von Preußen Gaſt⸗ 
freundſchaft zu Theil werden ließ. Dieſe Prinzeſſin, eine Nichte 
der Königin Luiſe, wurde dort von den königlichen Kindern oft 
beſucht, und ſie alle ſpielten gerne mit den Griffin'ſchen Kindern. 
So hatten einmal die Prinzen Friedrich Wilhelm und Wilhelm 
die damals zweijährige Lucinda im Garten in ein großes Tiſch⸗ 
tuch gelegt und ſchaukelten ſie darin hin und her, bis die Kleine 
bei einem beſonders kühnen Schwunge aus dem Tuche auf den 
Raſen flog und nun ihr vorheriges Lachen in ein entſetzliches 
Geſchrei verwandelte; geſchehen war ihr zwar nichts, aber doch 
haftete die Erinnerung an die Szene noch lange im Gedächtniß 
der königlichen Kinder. Die Griffin'ſche Familie wurde von den 
Mitgliedern des königlichen Hauſes bei allen ſpäteren Beſuchen 
in Memel ausgezeichnet, und im Beſitze der Griffin'ſchen Nach⸗ 
kommen befinden ſich noch manche königliche Andenken und 
Geſchenke. 

Bromberg, 10. Auguſt. Unter dem Vorſitze des Herrn 
Lehrers Krahn hat ſich ein neuer Radfahrerverein gebildet, 
welcher den Namen „Bromberger Touren⸗Klub“ führt. — Der 
Reſtaurateur F. verſuchte ſich geſtern Abend durch einen 


Nawitſch, 10. Auguſt. Das vier Jahre alte Söhnchen 
des Wirths Karkosz in Wydawy kam vor Kurzem einem 
Pferde zu nahe und erhielt von dieſem einen Hufſchlag an 
die Stirn. Die erlittene Verletzung war ſo ſchwer, daß das 
Kind ſtarb. 

Buuk, 10. Auguſt. Der katholiſche Vikar ging kürzlich 
gegen Abend ſpazieren. Als er bis zu dem etwa ½ Stunde 
von der Stadt eutjernt liegenden Windmühlenberge kam, wurde 
er von einem Strolch überfallen, der ihm Geld abforderte 
und ihn mit dem Meſſer bedrohte. Zum Glück bemerkten 
dieſen Vorgang auf den Windmühlen befindliche Leute; ſie eilten 
hinzu, befreiten den Geiſtlichen und nahmen den Straßen- 
räuber feſt. 

Czaruikau, 10. Auguſt. Mehrere Typhusfälle find 
hier vorgekommen. Ein in Uſch beim Waſſerbau beſchäftigter 
Arbeiter brachte die Krankheit nach Romanshof und ſteckte ſeine 
und die benachbarte Familie au. Der Arbeiter wurde ein Opfer 
Disk gefährlichen Krankheit, die auch nach Czarnikau verſchleppt 
wurde. 

Rogowo, 9. Auguſt. Das bisher dem Fräulein Schröder 
zu Schelejewo-Buden gehörige 320 Morgen große Gut hat Herr 
Grundbeſitzer Franz Weiß aus Bruduia für 48000 Mark 
erſtanden. 

Schueidemühl, 10. Auguſt. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung hatte ſich geſtern der Wirthſchaftsinſpektor Adam 
Graszynski aus Sokolowo vor der hieſigen Strafkammer 
zu verantworten. Auf dem Vorwerk Sokolowo befand ſich ein 
Brunnen, deſſen Einfriedigung ſchadhaft war. Der Vogt hatte den 
Angeklagten öfter erfolglos darauf aufmerkſam gemacht. In der 
Nähe des Brunnens ſpielten am 14. Juni d. Is. mehrere Kinder. 
Ein Knabe ließ einen Kinderwagen, in dem ſich ein ein» 
jähriges Kind befand, unweit des Brunnens ſtehen. Der Wagen 
gerieth plötzlich ins Rollen, Kind und Wagen ſtürzten in den 
tiefen Brunnen, und das Kind wurde ſpäter als Leiche heraus- 
gezogen. Der Angeklagte wurde zu 1 Monat Gefäugniß verurtheilt. 

Aus Pommern, 10 Auguſt. Die Generalverſammlung 
der Pommerſchen Heerdbuchgeſellſchaft findet am 1. Auguſt 
in Kolberg ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen außer Statuten» 
änderung und Wahlen die Führung von Milchregiſtern, Tätowirung 
der Kälber, Bericht über Körung, Bullenankauf ſowie Beſchluß⸗ 
faſſung über eine 1898 zu veranftaltende Ausſtellung oder 
Beſchickung der Dresdener Ausſtellung. 

Bütow, 10. Auguſt. Durch eine Feuersbrunſt iſt das zur 
Gemeinde Stüdnitz gehörige Weſtphal'ſche Mühlen-Beſitzthum 
völlig zerſtört worden. Nur einige Betten kounten gerettet 
werden. Die erwachſene Tochter des Beſitzers trug beim Retten 
von Betten ſchwere Brandwunden davon. Unzweifelhaft liegt 
Brandſtiſtung vor. 

Kolberg, 10. Auguſt. Am Sonntag badete der Schuhmacher— 
geſelle Reske im Freibad. Er ſchwamm in die See hinein, 
zwiſchen dem erſten und zweiten Riff jedoch verließen ihn die 
Kräfte und er ging unter. Herr Reepermeiſter Niewert, der 
ſich in ſeiner Nähe befand, ſchwamm hinzu, faßte ihn und brachte 
ihn zum erſten Riff, wo Reske ſich ein wenig erholte. Als er 
jedoch nun den Verſuch machte, ſchwimmend nach dem Lande zu 
gelangen, ging er wiederum vor Erſchöpfung unter. Zum zweiten 
Male ſchwamm Herr Niewert hinzu und rettete ihn mit eigener 
Lebensgefahr aus den Wellen. 

Stettin, 10. Auguſt. Bei dem Gewitter am Sonnabend 
wurde bei Hohenſelchow der mit dem Einfahren von Getreide 
beſchäftigte Eigenthümer Fuhrmann vom Blitz getroffen und 
ſtürzte todt nieder; auch eines jeiner Pferde wurde getödtet; 
ſein neunjähriger Sohn, welcher ſich in der Nähe des Fuhrwerks 
befand, erlitt eine leichte Verletzung an der Hand. 

Den Brandwunden, die fie bei dem Brande im Haufe 
Kleine Oderſtraße davongetragen hat, iſt nun auch die 15 Jahre 
alte Martha Herrmannſohn erlegen. — Die 49 Jahre alte 
Wittwe des Cigarrenarbeiters Freeſe ſprang in der Nacht zum 
Sonntag aus einem Fenſter ihrer Wohnung und blieb ſchwer 
verletzt auf der Straße liegen. Sie wurde nach dem Kranken- 
hauſe befördert und ſtarb dort an den Folgen der Verletzungen. 
Ueber die Urſache der verzweifelten That iſt nichts bekannt ge⸗ 
worden. — Heute früh erſchoß ſich mittels Revolvers der 
Mitinhaber eines Bierverlagsgeſchäfts in der Kaiſer Wilhelm- 
ſtraße, W. Ein ſchweres körperliches Leiden iſt der Grund der 
That. — In Grünhof fand am Sonnabend ein Vereins⸗ 
vergnügen der Töpfer ſtatt. Gegen Mitternacht wurde ein 
Töpfergeſelle beim Tanze vom Schlage getroffen und ſtürzt⸗ 
im Saale todt nieder. 


Die Marienhofſer Hopfenaulagen. 


Wer ſeine Schritte in das Drewenzthal zwiſchen den 
Städten Neumark und Kauernick lenkt und auf der Chauſſee 
dahinwandelt, kann ſich wirklich in die Tropenwelt verſetzt 
wähnen. Wo früher nur unwirthliche Torfmoore und ertragloſe 
Sümpfe vorhanden waren, wird der Wanderer rechts und links 
der Chanſſee von den üppigſten, über 50 preußiſche Morgen ſich 
ausdehnenden Hopfenplautagen überraſcht. Das Dembek'ſche 
Gut, zu welchem dieſe Plantagen gehören, verſchwindet faſt ganz 
in ihnen. 

Während man in Bayern und in der Neutomiſchler 
Gegend infolge der Dürre und der bedeutenden Schädigungen 
durch Sturmwinde und Hagelſchlag / bis ½ des vorjährigen 
Ertrages erwartet, haben ſich die Dembek'ſchen Hopfenplantagen 
jetzt zu einer Ueppigkeit entfaltet, an denen ſich das Auge nicht 
ſatt genug ſehen kann, und fie berechtigen den Beſitzer, der bei 
dieſer Kultur allerdings kein Geld und keine Mühe geſcheut hat, 
zu den größten Hoffnungen, da der Ertrag ein doppelt ſo hoher 
als in ſonſtigen Jahren zu werden verſpricht. 

Der ärmere Theil der Bewohner von Kauernick, namentlich 
alle zu ſchwerer Feldarbeit unfähigen alten Frauen und Kinder, 
freuen ſich ſchon lange vorher auf den ſchönen Verdienſt, der 
ihnen jährlich etwa vier Wochen lang durch die Hopfenernte in 
den Schoß fällt. In dieſem Sinne iſt die Dembek'ſche Hopfen⸗ 
kultur ein wahrer Segen für die arme Bevölkerung des kleinen 
Städtchens. 

Der Regierung gegenüber hat ſich Herr Dembek verpflichtet, 

in ſeine Hopfenanlagen nebſt den Trockenvorrichtungen u. ſ. w. 
Jedermann Einſicht zu geſtatten, er iſt auch gern bereit, Be⸗ 
lehrung zu ertheilen und bei Anlagen von Hopfenplantagen 
Jedermann mit Rath und That zur Hand zu gehen. 
Herr Dembek durch dreimalige Prämiirung ſeines Hopfens als 
beſtes Produkt auf den großen Hopfenausſtellungen zu Neutomiſchel 
1893 und Berlin 1894 und 1896 nachgewieſen hat, daß das 
Klima der Provinz Weſtpreußen ſich vorzugsweiſe für dieſen 
Kulturzweig eignet, ſo wäre es nur zu wünſchen, daß der 
Hopfenbau auch unter kleineren Beſitzern in Weſtpreußen die 
gleiche Ausdehnung gewänne, wie das mit großem Erfolge in 
der Provinz Poſen ſchon jetzt der Fall iſt. h 
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Schwurgericht in Graudenz. 

Zu der am 20. September beginnenden dritten diesjährigen 
Schwurgerichtsperiode, welche unter dem Vorſitz des Herrn Land⸗ 
gerichtsraths Eckert ſtattfindet, ſind folgende Herren als Ge⸗ 
ſchworene einberufen: Gutsbeſitzer Brommundt⸗Brakau, Guts⸗ 
beſitzer Borries⸗Neuhöfen, Gutsbeſitzer Plehn⸗Kopitkowo, Ober⸗ 
gärtner Schremmer⸗Sartowitz, Beſitzer Ernſt Lenz⸗Bratwin, Be⸗ 
ſitzer Peter Foth⸗Gr. Weſtphalen, Oberlehrer Muenſter⸗Marien⸗ 
werder, Regierungs⸗ und Forſtrath Grueneberg⸗Marienwerder, 
Kaufmann Dueſter⸗ Marienwerder, Beſitzer Schondorf⸗Bratwin, 
Gutsbeſitzer v. Bieler⸗Melno, Kaufmann Konitzer⸗Marienwerder, 
Beſitzer Hermann Lenz⸗Michelau, Gutsbeſitzer v. Bieler⸗Lindenau, 
Gutsbeſitzer Retelski⸗Neuhoefen, Kaufmann W. Smolinski⸗Neuen⸗ 
burg, Regierungsrath Ullrich⸗ Marienwerder, Apotheker Weiß⸗ 
Marienwerder, Gutsverwalter Ziehlke⸗Neudörfchen, Gutsbeſitzer 
Dobberſtein⸗Skurjew, Baugewerksmeiſter Kampmann⸗Graudenz, 
Kaufmann E. Siebert⸗Marienwerder, Profeſſor Pietſch⸗Marien⸗ 
werder, Beſitzer Bohrſch⸗Mockrau, Zimmermeiſter Treuchel⸗Gr. 
Nebrau, Oberinſpektor Heinrichs⸗Paulsdorf, Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
meiſter Horwicz⸗Marienwerder, Gutspächter Rahn⸗Gr. Ellernitz, 
Gutsbeſitzer Wiſſelinck⸗Taſchau, Gutspächter Karſten⸗Golluſchütz. 


Verſchiedenes. 


— Eine heilſame Reinigung nimmt der bereits erwähnte 
Erlaß des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts im 
„Amtsſtil“ der Poſtbehörden vor. Der Erlaß verlangt: „Die 
Schreibweiſe der Beamten ſoll knapp und klar ſein, ihre Stellung 
zu einander und zum Publikum auch in der Form entſprechen 
und ſich der allgemein üblichen Sprache anſchließen. Entbehrliche 
Fremdwörter, veraltete Kanzleiausdrücke, Kurialien (Höflichkeits⸗ 
ausdrücke) ſind zu vermeiden. Um der Verkehrsſitte Rechnung 
zu tragen, werden die hergebrachten Kurialien einſtweilen noch 
nicht ganz entbehrt werden können, doch ſind ſie auf ein möglichſt 
knappes Maß zu beſchränken. Häufungen und Steigerungen, wie 
z. B. „beehre ich mich ergebenſt, ſehr geneigteſt, ganz ergebenſt“, 
Kanzleibildungen, wie „Hochdieſelben, Deroſeits, Hochderoſeits“, 
ſind zu vermeiden; desgleichen die häufigen Anreden „Ew. Hoch⸗ 
wohlgeboren, Hochgeboren, Exzellenz u. ſ. w.“, die durch die 
einfachen Fürwörter zu erſetzen ſind. Die Anrede „Ew. Wohl⸗ 
geboren“ iſt überhaupt nicht mehr anzuwenden. Im 
Verkehr zwiſchen gleichgeſtellten Poſt⸗ und Telegraphenbehörden 
ſind Höflichkeitswendungen wegzulaſſen. Ebenſo ſind in Berichten 
an vorgeſetzte Behörden Wörter, welche das nachgeordnete Ver⸗ 
hältniß andeuten, wie „gehorſamſt, ehrerbietigſt“, ferner nicht 
anzuwenden. Wird hiernach die Amtsſprache von entbehrlichem 
Beiwerk befreit, ſo iſt um ſo mehr darauf zu halten, daß ſie es 
an der gebührenden Höflichkeit und Rückſicht nicht fehlen läßt 
und jede Schroffheit vermeidet.“ 


Büchertiſch. 

— Marine⸗NRundſchau. Aus dem reichhaltigen Inhalt 
des ſoeben erſchienenen Auguſtheftes dieſer Rundſchau (Verlag 
der Kgl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin) 
wird der Rückblick auf die Thätigkeit der aus der Liſte der 
Kriegsſchiffe geſtrichenen Schiffe „Freya“, „Luiſe“ und „Nautilus“ 
beſondere Beachtung finden; denn er ſchildert, wie jene Schiffe 
auf ihren weiten Reiſen faſt alle Meere der Welt durchſegelt, 
an vielen Orten der Erde zum Schutze unſerer Landsleute und 
zu Gunſten des deutſchen überſeeiſchen Handels die deutſche 
Flagge gezeigt und zu Anſehen gebracht haben. 

— „Kurze Geſchichten“, mit dieſem Titel bezeichnet der 
Verlag der Romanwelt, Berlin W. 50, eine neue, monatlich er⸗ 
ſcheinende Sammlung novelliſtiſcher Beiträge bedentender in⸗ und 
ausländiſcher Autoren. Vor uns liegt das erſte Bändchen in 
ſchmalem Taſchenformat mit dreifarbigem Umſchlag und gutem 
Papier. Den Inhalt des Bändchens bildet eine pikante Erzählung 
von Fritz Mauthner „Die Retterin“, eine intereſſante Plauderei 
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von Ludwig Fulda „Der nächſte Morgen“, eine gemüthvolle 
und eigenartige Novelle von Maria Janitſchek „Abendſonne“ 
und eine Senſationsgeſchichte aus dem Engliſchen von Herden 
Hill „Das Geheimniß des Meßbuchs“ (aus den Memoiren des 
geheimen Polizei⸗Agenten Zambra). Das Bändchen koſtet 60 Pf. 

— „Bilder und Franucke's Biblitohek für Bücher⸗ 
liebhaber“ will Meiſterwerke deutſcher Poeſie und Proſa der 
Vergangenheit und Gegenwart in muſtergiltiger, vornehmſter 
Ausſtattung in ſich vereinigen und dieſe weiten Kreiſen zugäng⸗ 
lich machen. Als erſter Band iſt erſchienen: „Doge und 
Dogareſſa“ — „Signor Formica“ zwei italieniſche Novellen 
von E. T. A. Hoffmaun. Iſt es an ſich ſchon dankenswerth, 
daß zwei der ſchönſten Novellen des berühmten Schriftſtellers, 
von denen hauptſächlich die zweite von köſtlichem Humor durch⸗ 
weht iſt, dem deutſchen Publikum wieder einmal näher gebracht 
werden, ſo iſt es um ſo dankenswerther, daß dies in einem vor⸗ 
nehmen, eigenartigen Gewande geſchieht. Die verwendeten Buch⸗ 
ornamente und Initialen ſind nach Vorbildern der venetianiſchen 
Renaiſſance angefertigt. Der Einband iſt eine Nachbildung eines 
echten Grolier⸗Bandes in ſechs Farben und Gold⸗Prägung. 
Das Buch koſtet gebunden 6 Mk. (Verlag von Fiſcher und 
Francke, Berlin, Potsdamerſtr.) 


Briefkaſten. 


N. T. Verſagt der Kreisausſchuß, wie nach dem Widerſpruch 
des Gutsvorſtehers ſicher zu erwarten, die Ertheilung zur Er⸗ 
laubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft, ſo ſteht dem Antrag⸗ 
ſteller (Käufer) innerhalb zweier Wochen ſeit der Zuſtellung der 
Eutſcheidung der Antrag auf mündliche Verhandlung im Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren vor dem Kreisausſchuſſe zu; die Ent⸗ 
ſcheidung des Kreisausſchuſſes iſt binnen gleicher Friſt mittelſt 
Berufung an den Bezirksausſchuß anfechtbar, der Bezirks⸗ 
ausſchuß entſcheidet endgültig. Die Ertheilung oder Verſagung 
der Erlaubniß iſt von dem Bedürfniß abhängig, die Würdigung 
der Bedürfnißfrage im einzelnen Falle lediglich dem freien Er⸗ 
meſſen der zuſtändigen Behörden überlaſſen. Eine geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung des von Ihnen bezeichneten Inhaltes exiſtirt nicht, 
freilich wird in Ortſchaften mit größerer Einwohnerzahl und be⸗ 
deutendem Verkehr ein Bedürfniß für Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchaften in höherem Maße vorliegen und angenommen werden, 
als in kleinen, verkehrsarmen Ortſchaften. Sie können dem 
Käufer nicht viel helfen, ihm höchſtens ſeinen Antrag begründende 
Thatſachen mittheilen und Unterſchriften von Ihren Gäſten zu 
einer Eingabe ſammeln, in welcher unter Darlegung von Gründen 
die Ertheilung der Konzeſſion an den Käufer befürwortet wird. 

Veteran. Die meiſten Orden hat der als Generallieutenant 
A la suite der Armee ſtehende Ober⸗Ceremonienmeiſter Graf zu 
Eulenburg, nämlich 61; dann folgt der General-Oberſt Fürſt 
Bismarck mit 52, der Chef des Militärkabinets General der 
Infanterie v. Hahnke mit 50, Prinz Heinrich von Preußen hat 
45, Prinz Albrecht von Preußen, General⸗Feldmarſchall Graf 
v. Blumenthal haben jeder 42 Orden, Prinz Friedrich 
Leopold von Preußen beſitzt 31, der Kronprinz 8 Orden. 

Feldwebel. Der älteſte General des deutſchen Heeres iſt 
nicht der General⸗Feldmarſchall v. Blumenthal, der in dieſen 
Tagen fein 70 jähriges Dienſtjubiläum beging, ſondern der in 
Dresden wohnhafte, z. Z. in Baden⸗Baden ſich aufhaltende preußiſche 
Generalmajor a. D. Lukas v. Cranach, ein direkter Nachkomme 
des Malers Lukas Cranach. Der Veteran iſt gegenwärtig 88 
Jahre alt und ſeit 1826, demnach ſeit 71 Jahren, Offizier. 

D. H. 1) Perſonen über 18 Jahre können für großjährig er⸗ 
klärt werden. 2) Die Großjährigkeitserklärung vollendet ſich mit 
der Zuſtellung oder ſonſtigen Eröffnung des Beſchluſſes an den 
bisher Minderjährigen. 3) Großjährig erklärte Hauskinder treten 
nicht auch aus der väterlichen Gewalt, ſind aus der letzteren be⸗ 
ſonders zu entlaſſen und erlangen erſt dann die freie Verfügung 
über ihr geſammtes Vermögen. 4) Dem Zuſammenwohnen der 
Eltern und der Tochter ſteht Nichts entgegen. 5) Die Pfändung 
der der Tochter gehörigen Sachen iſt, wenn Eltern und Tochter 
zuſammenwohnen, unbedenklich zuläſſig, die Tochter muß alsdann 
ihr Eigenthum an den Pfandſtücken gegen die Gläubiger der 
Eltern geltend machen, die Interventionsklage anſtrengen und die 
Einſtellung der Zwangsvollſtreccang beantragen. 6) Der Koſten⸗ 
punkt iſt ohne Angabe des Objekts nicht zu anzugeben. — Die 
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beabſichtigten Machenſchaften erſcheinen übrigens wenig empfehlens⸗ 
werth, ſie unterliegen der Anfechtung Seitens der betheiligten 
Gläubiger und möglicherweiſe auch der Beſtrafung, aus 8 288 des 
Strafgeſetzbuches. 

E. K. B. 1) Sie müſſen den Jagdſchein mit ſich führen und 
dem Forſtſchußbeamten auf Verlangen vorzeigen dergeſtalt, daß 
er davon Einſicht nehmen kann. 2) Hat der Forſtbeamte in Aus⸗ 
übung ſeines Dienſtes mit geladenem Gewehr Ihr Revier be⸗ 
treten, ſo iſt er dazu als befugt anzuſehen, anderenfalls greift 
8 368 Nr. 10 des Strafgeſetzbuchs Platz und wäre jeine Beſtrafung 
wegen dieſer Uebertretung zu beantragen. 


C. 3. D. Der Miethsvertrag würde trotz mündlicher Form 
gültig und klagbar ſein, allein er iſt ſpäter durch gegenſeitige Ein⸗ 
willigung, Rückgabe und Rücknahme des Angeldes wieder auf⸗ 
gehoben worden; es ſtehen Ihnen Anſprüche gegen den Ver⸗ 
miether nicht mehr zu. 


G. J. in L. 1) Ein definitives Abkommen iſt nach Ihren 
eigenen Angaben nicht getroffen, eine Schadenerſatzklage er⸗ 
ſcheint daher ausſichtslos. 2) Für die Dauer der Uebungszeit 
brauchen Sie weder Lohn, noch Deputat zu gewähren. 3) Das 
Verſäumnißurtheil iſt nur auf Antrag zu erlaſſen und ſofort zu 
verkünden, wenn der Antrag begründet iſt. Der Rechtsanwalt iſt 
verpflichtet, Verſäumnißurtheil zu beantragen, er wird dieſer Ver⸗ 
pflichtung auch nachgekommen . vermuthlich iſt aber die Ladung 
nicht in Ordnung geweſen oder das Ausbleiben genügend ent⸗ 
ſchuldigt worden. 


Bromberg, 10. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 164—170 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 116—122 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nominell ohne Preis. — Erbſen ohne Handel. — 
Zt ee Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 
‚iD Mark. 


Königsberg, 10. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 17 inländiſche, 44 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter neu 762 
Gr. (128—129) bis 773 Gr. (130—131) 172 (7,30) Mk., 775 Gr. 
(131) 173 (7,35) Mk., 764 Gr. (128—129) blauſpitzig 168 (7,15) 
Mk., bunter alt 772 Gr. (130) etwas beſetzt 176 (7,10) Mk., neu 
762 Gr. (128—129) 170 (7,20) Mk., 743 Gr. (125) ſtark mit Roggen 
beſetzt 158366,70) Mk., rother neu 762 Gr. (128—129) 168 (7,15) Mt. 
— Roggen (pro 80 Pid.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) behauptet, 
714 Gr. (120) bis 780 Gr. (131) 121½ (4,86) Mk., 675 Gr. 
(113) bis 738 Gr. (124) mit Auswuchs ab Boden 119 (4,76) Mk. 
— Rübſen (pro 72 Pfd.) ab Boden 253 Mk., (9,10). 


Berliner Produkteumarkt vom 10. Auguſt. 
„Für Spiritus loco ohne Faß erzielte man heute bei 
mäßiger Kaufluſt 20 Pfg. mehr als geſtern, nämlich 41,6 Mk. 


Stettin, 10. Auguſt. Getreide- und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 


bericht. Loco 41,00 bez. 


Magdeburg, 10. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzu ker exrel. 88% 
Rendement 9,70—9,85, Nachprudukte excl. 75% Rendement 
6,80 7,40. Stetig. — Gem. Melis mit Faß 22,50. Ruhig, ſtetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 9. Augnſt. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 
Liſſa: Weizen Mk. 15,00, 15,40, 15,80, 16,20, 16,60 bis 17,00. 
— Roggen ME. 12,00, 12,20, 12,30, 12,60, 12,70 bis 12,90. — 
Serfte Mk. 12,09, 12,20, 12,40, 12,60, 12,80 bis 13,00. — Hafer 
Mk. 12,00, 12,40, 12,80, 13,20, 13,60 bis 14,00, — Strasburg 
Be: Roggen ME. 10,40 bis 10,95. — Gerſte Mk. 10,80 
15 A 


= 1 bis 5,85 p. Met. — japaneſiſche, 
Foulard Seide 95 Pl. chineſiſche ꝛc. in den neueſten 
Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze. weiße und farbige Henneberg⸗ 
Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, geſtreift, 
farrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 
verſch. Farben, Deſſins zc.) porto- u. steuerfrei ins Haus. Mujter 
umgehend. — Durchschnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter, 


Seiden-Fabriken d. Henneberg d.. u. x. Hof.) Zürich. 
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Die Grundſtücke ſind mit 18,59 Mk. und 6,40 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 5,78,30 Hektar und 1,81,50 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 


blatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberel J, Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glanbhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls diejelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird em 
24. September 1897, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


Culm, den 5. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief. 

2888] Gegen den unten beſchriebenen Handlungsgehilfen Oskar 
Mertens, er in Brieſen aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, 
it die Unterfuchungshaft wegen Beihilfe zum betrüglichen Ban⸗ 
kerutt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das hieſige 

Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Elbing, den 7. Auguſt 1897. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 


0 pe Hartwig. x 
Beſchreibung. Alter: 28 Jahre. Größe: etwa 1,80 m. 
Statur: ſchlank. Haare: dunkelblond. Zähne: vollſtändig. Geſicht: 


länglich. Sprache: deutſch und polniſch. 


Verpachtung. 

2884] Das ſtädtiſche Vorwerk Domnauswalde nebſt ungefähr 
80, eventuell ſpäter ungefähr 130 ha Land, foll vom 1. April 1898 
ab auf 18 Jahre neu verpachtet werden. Pachtbedingungen liegen 
im dieſſeitigen Bureau zur Einſicht aus; auch können dieſelben 

egen Einjendung von 0,90 Mk. Schreibgebühr und Portokoſten 

ezogen werden. Angebote ſind unter Beifügung der anerkannten 
Pachtbedingungen verſiegelt, poſtfrei und mit der Aufichrift: „An⸗ 
gebot zur Pachtung von Domnauswalde“ bis ſpäteſtens zum Ter⸗ 
min für Eröffnung der Angebote 


den 1. Oktober d. J., Vormittags 10 uhr 
hierher einzuſenden. Der Zuſchlag erfolgt innerhalb vier Wochen. 
Domnau, den 9. Auguft 1897. 
Der Magiſtrat. Mueck, 


Zwangsverſteigerung. 


2825] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Pientken Band 1, Blatt 5, Artikel 11 und Wild- 
ſtaube Band 1, Blatt 2, Artikel 4 auf den Namen der Michael 
und Juliannageb. Skodowski⸗ Gieſe 'ſchen Eheleute eingetragenen, 

u Pientken bezw. Wildſtaube, Gutsbezirk Rondſen, belegenen 
Grundſtücke 

am 1. Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer 13, 
verſteigert werden. . 8 

Die Grundſtücke ſind und zwar Pientken mit 13,22 Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 15,83,84 Hektar zur Grundſteuer, mit 
150 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener und Wildſtaube mit 
53,03 Thlr. Reinertrag, 8,03.31 Hektar Fläche zur Grundſteuer, 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
. in der Gerichtsſchreiberei III, Zimmer Nr. 12, eingeſehen 
werden. x 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vor handenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging. insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zux Abgaben von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen- 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean“ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am J. 
Oktober 1897, Vormittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Graudenz, den 5. Auguſt 1897 
Königliches Amtsgericht III. 


Zwangsverſteigerung. 


5509] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund» 
buche von Fiedlitz Band J, Blatt 20 auf den Namen des Gaſt⸗ 
wirths Adolph Julius Gottſchalk in Berlin eingetragene, in 
Fiedlitz belegene Grundſtück 


am 30. September 1897, Vorm. 9½ Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 
13 — verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 37,38 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 6,05 Hektar zur Grundſteuer, mit 200 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer 

r. 6 eingeſehen werden. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, T 


werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach 
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 30. September 1897, Nachm. 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, verkündet werden. 


Neuenburg, den 14. Juli 1897. 
* Königliches Amtsgericht. 
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Haftbefehl. a 


2839] Gegen den Knecht Michael Schippnick, früher in Con⸗ 
radswalde, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren den 26. Oktober 
1876 in Stuhmerfelde, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und hier zu den Akten 272/97 Nach⸗ 
richt zu geben. 


Stuhm, den 5. Augnſt 1897. 


2685] Donnerstag, den 19. d. Mts., kommen von Vormitt. 
10 Uhr ab im Spitzaſchen Gaſthauſe zu Kelpin (4 km. Chauſſee 
von Tuchel] aus der Oberförſterei Woziwoda zum öffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkaufe: Kiefern etwa 150 Stück Laugnutzholz aller 
Klaſſen mit 100 fm. 340 rm Klafternutzholz II. Kl. 3 m. lang, 
1150 rm. Kloben (Belauf Barlogi und Bialla ſind von Kloben 
geräumt) 1900 rm. Knüppel, 3000 rm. Reiſer I. Kl., 1780 rm. 
Reiſer II. Kl. 

Birken ze. etwa 18 Stück mit 16 fm., 105 rm. Kloben, 140 rm. 
Knüppel, 138 rm. Reiſer I. Kl., 4 rm. Reiſer II. Kl. Nähere 
Auskunft ertheilt gern der Oberförſter Born in Woziwoda (Poſt.) 


nr Füllen markt. 

Auktionen: J Der si Berein Marienburg 
* 1 eranı al e 

Jwangsberffeigerung use e ee. 


Montag, 16. Anguſt 1897, 
Mittags 12 Uhr, 
werde ich in Joſephat folgende 
bei dem Gutsbeſitzer Herrn 
Ruck daſelbſt untergebrachte 
Gegenſtände des Maſchinenbe⸗ 
ſitzers Janke aus Friedek als: 


eine Lokomobile, 
zwei Preſchkaſten und 
einen Stroh⸗Eltunkor 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. [2721 
Brieſen, 
den 10. Auguſt 1897. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Um⸗ 


elände 
ſtändehalber ſofort u verkaufen. 
Preis 1000 Mk. Nah 


Gneſen. 

2382] Nach Aufldi. d. Pferde⸗ 
zuchthereins Langenau ſteht 
der Vereinsbeſchäler Trou- 
badour. Oſtpreuße, Rappe, 
8 Jahre alt, 1,78 m groß, 
zum Bertauf bei 

oll, Prauſt. 


in Marien burg den von derLand⸗ 
wirthſchaftskammer beſchloſſenen 
Füllenmarkt, mit dem gleich⸗ 


zeitig ein Verkauf reſp. eine 
Auktion von Mutterſtuten 


verbunden iſt. Anmeldungen ſind 
umgehend an den Unterzeichneten 
3 richt. Standgeld auf d. Platze 
das Füllen 1 Mk., für zu ver⸗ 
kaufende Stuten 2 Mk., in den 
Baracken 2 reſp. 3 Mk. 2886 

Prof. Patzig. Vorſitzender. 
Um 2 Uhr iſt e.gemeinſam. Eſſen 
im Hotel König v. Preußen geplant. 


2286] Dunkelbrauner 


Walla 


8 jährig, 11 Zoll, von hochvor⸗ 
nehmem Exterieur und ganz 
ruhigem Temperament, mit ſehr 
bequemen Gängen, vollkommen 
durchgeritten, einſpännig ſicher 
und zugfeſt eingefahren, iſt für 
900 Mark verkäuflich. Einziger 
Fehler iſt etwas heller Athem 
bei ſehr ſchneller Gangart oder 
ſehr ſchwerem Zug. 
Hauptmann von Klitzing, 
Marienwerder. 


55 noch zur Zucht brauchbare 


Mutter⸗ 


ſchafe 


u verkaufen. 


Kammerer, Kl. Kleſchkau 


2532] per Langenau Wpr. 


uns be 
munen 


Auf allen von 
ſchickten Aus ſtellungen er⸗ 


nian 


Form 
e Ein- 
auf⸗ 

Ver⸗ 


Ihren 
A ch 
383ei 
Das 
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ilt iſt 
Ver⸗ 
dung 

ent⸗ 
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Gr. 
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agent 
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G 
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Mk. 


Kowahlen. 
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Empfehle per Auguſt⸗September 
prima 7—8 Monate alte Sicht. BERN 
kälber der Wilſtermarſch⸗, Brei⸗ 


tenburger und Oſtfrieſen⸗Raſſe, ebenſo beſte 
Zuchtfohlen (Reit- u. Wagenſchlag), aus Holſtein, Hannover 


Oldenburg und Oſtvreußen. — Lieferung unter Garantie, ſtreug 
ceell, billigſt und conlante Zablungs⸗Bedingungen. 12235 


Zuchtvieh⸗Geſchäft Adolf Holst, 
Breslau, Moritzſtr 43. (Adreſſe auch Hodorf bei Itzehoe, Holſtein). 


Haben eine ſehr große Anzahl Haunnov. 
und Oldenburger Hengſt⸗ und 
Stutfohlen aus beſten Stämmen ſehr 


723] Wir beabſichtigen unſer 
in Grandenz, Schützenſtraße 
Nr. 7—9, gelegenes, 77 ar 10 Um 
u. 10 ar 50m Grabenborte groß. 


Grundstück 


auf welchem bisher die Viehmärkte 
abgehalten wurden, meiſtbietend 
zu verkaufen. Das Terrain eignet 


Beſitzungen lerer 

von 120 und 150 Morgen, im 
Kreiſe Graudenz, a. d. Chauſſee 
und Bahn, ſind mit voller Ernte 
und Inventar, bei mäßiger An⸗ 
zahlung, ſofort zu verkaufen. 
teld. erb. A. Rotzoll, Linden⸗ 


Mein Grundſtück 


Adamsdorf Nr. 4, 18 Mrg. groß, 
dicht an der von Graudenz nach 
Culm führenden Chauſſee geleg., 
zur Hälfte Wieſen, bin ich Will., 
mit vollſtändiger Ernte v. ſogl. 
zu verkaufen. 282 


ch zur Fabrikanlage, zum Par⸗ 

zelliren und zur Anlage eines 
ganzen Häuſerkomplexes. Als 
Bietungstermin iſt 


Aintwoch, d. 2. Angul, 


4 Uhr Nachmittags, 


282 
reiswerth abzugeben. 1435 in unſerm Amtslokal, Pohl⸗ Carl Wetzel, Adamsdorf, 
a Wir machen beſonders aufmerkſam, daß die Sele l nic Dieter S 
er Haunov. Fohlen von tiefen, breiten welche die Kaution von 5000 Mk. Sich. Kapitalsanlage. 
und ſehr ſtarktnochigen Stuten und von den Celler erlegen, werden bei dieſem Ter⸗ D 


min zugelaſſen. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen ſind gegen 50 Pfg. 
Kopialien von Unterzeichnetem 
zu beziehen. 
Evangeliſcher Gemeinde⸗ 
1 2 udenz. 
el, 


1512] Umſtände halber ift mein 
der Neuzeit entſprechendes, vor⸗ 
nehmes Grundſtück, in allerbeſt. 
Stadtlage, gegenüber d. Central⸗ 
Bahnhofe, ſehr bill. z. verkauf. od. 
gegen ein Gut zu vertauſchen. 

Nehring, Bahnhofswirth, 
Gneſen II. 


1512] Mein in Lie ßau, 2 Klm. 


Beſchälern, wie Well, Augur, Toward, 


Auditeur x. 2c, abſtammen. 
Anfragen werden prompt erledigt. 


Gebr. Wulff, 


Geeſtemünde. 2033] Eingetret.Todesf.bald.joll 


weg. Erbtheil. d. Eckhaus m. groß. 


222 8 Zur gi 7 = | Seitengeb d. früh. S. Krüger'ſſchen r Kreisſt Dirſchau geleg. 
888 8 N Zur Lieferung aller Arten Zucht⸗ Bagenfb, Heiligegetihtr er von Dr Krei ſtadt D rſche u geleg 
2255 (ieh ber olvenburger, Dite |; toren de ee ee, Renlitrgrundſtüc 
pt 222 ure Die]. G. e. J. . 2 
2 ER 8 frieſiſchen, Wilſtermarſch⸗ Erf.betr.gr. Schmied. v A befehend 9 8 maſſiv. 
= = 5 . 2 Sattl. - u.Lack.⸗Werkſt. Außerd.bef. Wohnhaus, eſſen Parterrezimm. 
2 2 8 ar . Breitenburger, Simmen⸗ e. g. Fisch- u. Glaſgeſch D.gr.Hofr., 375 Etm. Höhe haben, Stall und 
32287 thaler und Fribourger Renu St.vorh.eign.ei.a.5.i.and.g. Scheune groß. Gart. u Ackerland. 
2 8 * = derbſtbed fehl j ter £ Geſch. Näh. Ausk. erth. i. N.d. Erb. d. zuſ. 11 pr. Mrg., beabjichtig. ich 
28 38 Raſſen zum Her ſtbedarf empfehlen ſich unter kou⸗ Schmiedemſtr. E Block, daſelbſt. krankheitshalb. u. günſt. Beding. 
E 3. lanten Bedingungen i 5 verkauf. Die Beſicht. kann jed. 
1 1 rfolg. Zu jed. gewünſchten 
EEE Giehr. Walt, Irtipilliger Verkauf sich, Su, wine 
„ss Zuchtvieh Importeure, ERDE A. Johſt, Danzig, Weideng. 2. 
588 8 Geeſtemünde. reſp. Parzellirung! . 


Billiger Gutskauf. 
2591] Fünf Hufen in Opr., m. 
vollem Invent., für 50000 Mt. 
bei mäßiger Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Aust. erth. Frederik 


2743] Die Beſitzung Georgen⸗ 

thal bei Raſtenburg, direkt in 
der Stadt, früher Herrn Pohl 
gehörig, beſtehend aus: 


Bock⸗ 


Ein Ponn n 
’ H verkauf. 


mit, Wagen und Geſchirr bei 
F. Gieſe, Slupp bei Melno, 


5 2571 ; Freitzändiger [I. Einem ca, 10 Morg. großen Andersen, Banzia, Holzg. 5 
zu verkaufen. 12578 55 3 ea Parf,Beranügnngögarten, 


mit den herrlichſten An⸗ 

lagen, einer Reſtauration 

und Schießſtande, großen 

Reſtauratiousräumen mit 

ſehr großem Saal, maſſ. 

Kegelbahn und einem ans 

zwei Wohnungen beſtehen⸗ 

den Wohnhauſe im Garten, 

2. zwei an der Straße ge⸗ 

legenen nenen maſſ. herr⸗ 

„ſchaftlichen Wohnhäuſern, 

3. einem neuen maſſ. Wohn⸗ 

haus mit 14 Stuben, welche 
zu Arbeit erwohnung. ein⸗ 
gerichtet ſind, 

4. ca. 115 Morgen unmittel- 
bar an der Stadt liegen⸗ 
dem Zugerrübenbod. inch. 
den allerbeſten 2—3ſchnitt. 
Wieſen, 

einer Scheune u. Schuppen, 
nehſt darauſtehendem Ge⸗ 
müſe⸗ und Obſtgarten, ſo⸗ 
wie ſchönem lebenden und 
todten Inventar 

werde ich im Ganzen oder ge⸗ 

theilt verkaufen. Hierzu habe 

ich einen Termin auf 


Montag, 23. Auguſt cr., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle in Georgen⸗ 
thal in der Behauſung (früher 
Pohl) mit dem Bemerken an⸗ 
geſetzt, daß ich die Bedingungen 
ſehr günſtig ſtelle, Kaufgelder⸗ 
reſte längere Zeit bei mäßigen 
Zinſen ftunde, 

Bemerke beſonders, daß Raſten⸗ 
burg Gymnaſium und andere 
höhere Schulen hat und in 
nächſter Zeit Garniſonſtadt wird. 


D. Sass, Allenftein. 
thal bei Kgl. Rehwalde Weſtpr. 


Ein Ziegeleigrund ck. 


mit hinlänglichem, gutem Thon⸗ 
lager, an einer Provinzialſtadt 
Oſtpr., allein am Ort, gutes Ab⸗ 
ſatzgebiet, iſt bei 15000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Meldung. 
briefl. u. Nr. 2785 a. den Geſell. 


382905068898 
Selten günſtig 


Eine Dilla 


mit ſchön. Obſt⸗ u. Gemüſegart., 
iſt in ein. Kreis⸗, Gymnaſial⸗ u. 
Garniſonſtadt weg. Uebern. ein. 
and. Grundſt. v. ſof. unt. günſtig. 
Bedingung. zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 2436 d. d. Geſelligen erbet. 


Bleines Hausgrundflüch 


mit etw. Gartenland, in kl. Stadt 
gel., wo bish. e. Reſtaur. betrieb. 
w., w. Todesfall billig zu verkf. 
Näheres bei Wwe. Knetter, 
Schöneck Weſtpr. [2440 
2883] Ein in Oſtpreußen am 
Bahnhof gelegenes Dampfſfäge⸗ 
werk mit direktem Gleisan⸗ 
ſchluß nebſt Wohn⸗ u. Arbeiter⸗ 
häuſern, alles in beſtem Zu⸗ 
ſtande, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen oder auf mehrere Jahre 
zu verpachten. Daſſelbe hat 
2 Walzenvollgatter, 2 Kreisſäg., 
1 Pendelſäge, complette electriſch. 
Beleuchtung, Schmiede und voll⸗ 
ſtändiges Inventar und liegt in 
unmittelbarer Nähe von 4 
Königlichen Overförſtereien 
mit allerfeinſten Kieferbe⸗ 
ſtänden. Beſitzer wäre auch be- 
reit, wegen Lohnſchnitt in Unter⸗ 
handlung zu treten. Offerten 
unter (x. 62 an 
Max Gerstmann's 
Annoncen⸗Bureau, Berlin, 
Potsdamerſtr. 128. 


— Meine — 


Windmühle ® 


2 frz. Gänge, neue Gebäude, 
8 Morg. kleef. Acker, die einzige 
in 1700 Einw. gr. ev. Dorfe, iſt 
für 10 000 Mk., bei 3500 Mark 
Anzahl. zu verkaufen. Reit feſte 
Hyp. Meld. brieflich unter Nr. 
2148 an den Geſelligen erbeten. 


Windmühleu⸗ 


Grundſt g, einzig im gr. Kirchd., 
2 Mablg., eij. Wellkopf, gute Gebd. 
und 8 Morg. Land, ſchöne Lage, 
fornreiche Gegend, iſt f. 10000 Mt. 
bei 4— 6000 Mk. Anzahlung von 


Ein Pferd | Wandiacken Osipr. 


E Bert, Meyer, Woſſarken. von Rambonillets, große 
, ) 7 fleiſchwüchſigſte Merinbrace; 
2 Zuchthullen He mpshired owns, 

Ar ca. 12 Ztr. ſchwer ber, eee 
i Oldenburger und 


Simmenthaler, 


race. . [73: 
nd Die Heerde erhielt große gol- 
veränderungsbalber verkäuflich. 
Ma ruſch bei Graudenz. 


* 


dene Staatsmedaille, 1. Sieger⸗ 
preis * der Hamburger Aus⸗ 
Ni ZN ſtellung 1897. 
2518) Die Guts⸗ Verwaltung. Fubrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 
0 N of Gerdauen. 
III N ) b Bullen „ Wandladen, ½ Meile von 
7 m 4 Beer Damen Be: Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn. 
ſop. 4 fette Schweine 2e 
. lieg v. Bobiulg ) 
D.Wicbert,Samran b. Podwitz. 2 
. der Vock⸗Verkauf 
20 Herd» meiner Hampshire down- 
n Stammheerde in Lichtenthal 
buch s Kühe bei Czerwinsk bat begonnen. 
FR ah Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
wegen Aufgabe der Milchwirth⸗ Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
>29 


N 
ſchaft zu verkaufen. Grabowo 4292 B. Plehn. 
bei Goldfeld. „ —— 
2804] 100 deutſche 


50 fei ore alnoll⸗ 
Mutterſchafe 


30 fette, ſchwere 
zur Zucht geeignet, ſind zu ver⸗ 


Holländer Stiere 
kaufen in Lindhof bei Lipnitza 


und 160 fette 
Weſtpr., Kreis Brieſen. 


engl, Lämmer 
Hampfhiredown⸗Vollblut⸗ 


zu ſofortiger Abnahme. 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jährlingsböcke 
ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 
Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


z große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


4611 Jederzeit ſofort liefer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
bahriſche 


Hugochſen 


und Stiere 


zur Maſt. per Bartenſtein. 618 13 l. a 1 22805 

f 2 cn 3 mit ſchon ca. 12—150 um r. 2682 a. d. Geſell. erbet. 

M. Raabe, Viehhandlung, 2524] Dom. Zajgezkowo per DE. Anzahlung iſt 7 — fi fi m N n 
Unlm. Löbau Weſtpr. ſucht zu kaufen 7 I U U. 50 . et 


150 Stück drei⸗ 
jährige franzöf. 


Mutter⸗ 
ſchafe. 


neu gebaut, allein in gr. Stadt, 
mit vier Morgen Land Umſtände 
halber ſehr billig ſofort mit 
2—3000 Pet. Anz. zu kaufen d. 

C. Andres, Graudenz. 
.... re 


te Vrodſtelle. 


28311 Ein in der Nähe Elbings 
an der Chauſſee gelegenes 


Mühlengrundſtück 


mit reichlicher Waſſerkraft, iſt 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Gute Geſchäfts⸗ und Kunden⸗ 
müllerei. Näh. Auskunft durch 
R. Werner, Elbing, 
Heil. Geiſtſtraße 22, II. 


Sich. Brodſtelle 


für Mauufakturiſten. 
Mein gut eingeführtes Tuch⸗, 
Manufaktur: u. 3 
in kl. Stadt Oſtpr., mit großer 
Umgegend, beabjichtige mit Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück unt. ſehr günſt. 
Bedingungen weg. Fortzugs zu 
verkaufen, evtl. letzteres zu ver⸗ 
ja. Das Grundjtüd 5 70 
u 


275 Morg. mit 40 Morg. 
beſter Wieſen, hart an 
Bahn und Chauſſee, zwei 
Meilen v. Elbing, beſter 
Zuckerrüben boden, mit 
brillanter Ernte und 
komplettem Juventar, zu 
verkaufen. Auskunft er⸗ 
theilt von Heyne, Danzig, 
Gartengaſſe 4. (00 


2665] Wein in Pr. Holland am 
Markt gelegenes 


Heſchüftshaus 


in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben iſt, will ich Fort⸗ 
zugs halber vermiethen reſp. 
verkaufen. 

a ir du Bosque, 
Pr. Holland, Markt Nr. 11. 


Sichere Existenz. 


23071 Das von dem kürzlich 
verſtorbenen Kaufmann A. Hoff⸗ 
nung hier ſeit ca. 45 Jahren 
mit beſtem Erfolge betriebene 


Leder⸗Geſchäft 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
breisiwerth zu vermiethen reſp. 
mit Wohnhaus zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Marcus Pottlitzer, 
Freyſtadt Weſtpr. 


N 
H. W. Cohen & Sohn 


Neuſtadt⸗Goedens 
Oſtfriesland 
Vieh⸗Lieferanten. 


Oſtfrieſ. und Jeverl. 
Suchtvieh 
auch Heerdbuchvieh, 
ldenbg. u. Hannöv. 
Fohlen 


Bayerische Zugochſen 
und Kälber. 


Von uns geliefertes Zuchtvieh 
wurde auf vielen Ausſtellungen 
mit den höchſten Preiſen aus⸗ 
gezeichnet. [6072 

eite Empfehlungen ftehen uns 
zur Seite. 


Orfordſhite⸗Jährlings⸗ 
Büche 


verkauft Dom. Czychen per M 
12279 


| Beſitzung 


bei Wongrowitz (Prov. Poſen), 
630 Morgen gut. Acker inkl. 
185 Morg. vorzügl. Wieſen und 
12 Morg. See, kompl. Invent. u. 
gute, maſſ. Gebäude, Landſchafts⸗ 
taxe 108 309 Mk., Hyvoth. nur 
31/2 0/0 Landſch. verkaufe ichkrank⸗ 
heitshalb. billig b. 20000 Mk. 
Anzahl. Eruſtl. Refl. wollen 
ſich an m. alleinig. Beauftragten 
Herrn J. Popa, Flatow a. d. 
Oſtbahn, melden. 12021 


———— 
Wegen Fortzug nach Amerika 
verkaufe ich mein 


Grundstück 


270 Mrg., davon 150 Mrg. kleef. 
Acker u. 


ich in beſter Lage am Mar 
ſt der Jetztzeit entſprechend ein⸗ 
gerichtet. Lagerübernahme ſehr 
ünſtig, Konkurrenz klein. Off. 
Ind brieflich unter Nr. 2797 an 
en Geſelligen zu richten. 
Vermittler verbeten. 


Bentengiter in Roauenhanfen (Kreis Neidenbnr 


2 Roggenbaujen, Bahnſtat. Groß Koslau, DACH, 
Neidendurg-Usdau, ſind noch einige Parzellen, ca. 40—80 Morgen 
prob, mit vollſt Ernte (Roggen, Sommerung, Kartoffeln), zwel⸗ 
chnittig. Flußwieſen, neuen ſofort beziebbaren Gebäuden, als 
Nentengüter zu verkaufen. Reſtkaufgeld, 4%, 10 Jahre unkündbar. 
Für Obſtgärten unentgeltliche Staatsbeihilfe. 


Das Reſtgut, ca. 450 Morgen, 
Kultur, mit ganzer Ernte, vollſt. 


iſolirt u. gut arrondirt, in guter 
todt. u. lebend. Inventar, aus⸗ 


reichend. Wirthi afts⸗ u. Wohngebäuden, weiſchnitt. Flußwieſen 
am Gehöft, ertragreichem Obſtgarten, iſt als gientengut oder frei⸗ 


händig zu verkaufen. 


Auskunft ertheilen d. Kgl. Spezial⸗Kommiſſion II (Reg 
Aſſeſſ. Sperl), Allenſtein, Hohenſteinerſtr. 28, u. Rittergutsbeſ. 


Kautz-Roggenhauſen bei Gr. Koslau. 


Sperl. 


Günſtiger Kauf. 


2640] Rittergut, Pommern, 


3 km von Bahn und Stadt, 


Chauſſee im Bau, über 4000 Morgen, wovon ca. 2400 Morgen 
junger Wald von vorzüglichem { 
Roth⸗ und Schwarzwild, gute Gebäude, Dampfbrennerei 2500 Ltr, 
Kontingent, für 225000 Mark, bei ca. 50000 Mark Anzahlung 


zu verkaufen durch Emil Salomon, Danzig. 


Kaufgeſuch. 


Zum fofortigen Ankauf be ich im Auftrage eine gut gelegene 


von 4—500 Mor 
30000 Mark Anzahlung. 


des Geſe nigen erbeten. 


Ein ſeit 40 Jahr. beſtehend. 


Geiteide-, Sämereien:, 
Futterartitel- und künſtlich. 
Düngemittel⸗Geſchäft 
mit ausgebreiteter, guter 
Lundſchaft, in einer kleineren 
Stadt Pommerns, mit reicher 
Umgegend, iſt zu verlaufen 
oder zu vermiethen. Es wird 
einem Aufänger hierdurch 
Gelegenheit geboten, ſich eine 
gute und ſichere Exiſenz zu 
verſchaſſen. Meld briefl. unt. 
Nr. 2782 a. d. Geſelligen erb. 


: 0 
Günſtiger Kauf. 
9411] Gaſthof mit Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft in beſter Lage einer 
Kreisſtadt Weſtpr. (5000 Einw.), 
beſte Gebäude, Speicher, mit Auf⸗ 
fabrt, jährlich nachweislicher 
Umſatz 75000 Mk. Beſitzer muß 
bald billig weg. Uebernahme 
einer Fabrik verkaufen. Preis 
30000 Mk. bei 9000 Mk. An⸗ 

zahlung. Näheres durch 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Branerei⸗Perkauf. 


1599] Meine obergäbr. Brauerei 
bin ich Willens, billig und unter 
gefälligen Beding. zu verkaufen. 
Worm, Mareeſe 
bei Marienwerder Weſtpr. 
In einer Stadt Weſtpr. iſt das 
erſte, neuerbaute, ſehr frequente 


Botel 


mit Saal, Bühne, Kegelbahn, 
Eiskeller, Ausſpannung u. a. m. 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Offerten briefl. unter Nr. 2568 
an den Geſelligen bis z. 15. Au⸗ 
guſt erbeten. 


Gaſthof 
mit Material⸗Geſchäft 


nur einziges Geſchäft in deutſchem 
Kirchdorfe von 800 Einwohnern, 
1½ Meilen von nächſter Stadt 
entfernt, mit nur guten u. maſ⸗ 
ſiven Gebäuden, 6 Morg. Weizen⸗ 
acker, 15 Morg. Wieſen, 1 Pferd, 
1 Kuh, jährl. Umſatz 15—16000 
Mark, iſt wegen Krankh. ſofort 
zu verkaufen für 16000 Mk., bei 
5000 Mk. Anzahlung. Meldung. 
mit Retourmarke werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2348 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gelegenheits⸗Kauf. 
In ein. Garniſonsſtadt Oſtpr., 
an zwei Bahnen gelegen, iſt eine 


Garten-Befnuration 


m. v. Einrichtung, Saal, ft. Bühne, 
3 Reſtaurationszimm., Winter⸗ 
Kegelbahn, Springbrunnen, Pa⸗ 
villon u. e. ger. Wohnung and. 
Untern., b. e. Anz. v.6⸗— 7000 Pek., 
ſofort z. verk. vd. g. Kaution zu 
verpachten. Meld. briefl. u. Nr. 
2686 an den Geſelligen erbeten. 


Großer 


Landgaſthof 


lauter neue maſſ. Gebäude,? 


Morg. Weizenboden, fein. Inv., ft 


Gaſtſtall für 40 Pferde, iſt für 
6300 Thlr., bei 1500 Thlr. Anz., 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2150 a. d. Geſelligen erbet. 


Neftanration und 
Vereinsſaal 


alte, volle Nachtkonzeſſion, neue 
Gebd., gute Lage, Stadt 50000 E., 
groß. Garniſon, weg. Auseinander⸗ 
ſetzung, m. Einricht. 1500 Thl., für 
12500 Thlr., Anzahl. 20002500 
Thlr., an Unbeſcholt. verkäuflich. 
Vermittler erhalten 150 Thlr. 
Meld. unt. Nr. 2788 a. d. Geſell. 


Eine ſehr gute Brodſtelle. 


Ein Reſtaurations⸗Grundſt. 


ſebr romantiſch 1 in einer 
Provinzialſtadt Pommerns, ein⸗ 
zigiter Ausflugsort, nahe an der 
Stadt gelegen, geht im Winter 
ſo gut wie im Sommer, iſt wegen 


„Uebernahme eines ganz großen 


Geſchäfts ſofort, wie es geht und 
ſteht, zu verkaufen. Kaufpreis 
38000 Mk., Anzahlung 8000 bis 
10000 Mk. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchri 
durch den Geſelligen erbeten. 


— 


Nr. 2604 | W 
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Wuchs, ſchöne Jagd auch auf 


Beſitzung 


gen guten Bodens und mit guten Gebäuden bei 
Meldungen brieflich mit Aufſchrift Nr. 2887 an die Expedition 


Reſtauration 
Bierſchank mit flottgehendem 
Materialwgarengeſchäft, 3 Morg. 
Land, maſſive Gebäude, Obit- 
arten und Kegelbahn, in einem 
ebhaften Kirchdorf, iſt Frank 
heits halber ſofort zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
2445 an den Geſelligen erbeten. 


2243] Meine rentable 


Gaſtwirthſchaft 


in Kl. Stürlad (Kr. Lötzen) mit 
maſſ. Gebänd., 3 Morg. Land und 
ſchönem großen Obſtgarten, will 
ich weg. Todesfall meines Mann. 


verkaufen. Näheres direkt durch 
die Beſitzerin Frau L. Schweig⸗ 
böfer in Kl. Stürlack. 

In ein. Stadt in Oſtpr. ift ein 
am Marktplatz geleg. alt. rentabl. 


Kolonial- und Materinl- 
wagten Geſchäſt 


mit recht flott. Schankbetrieb nur 
allein andauernd. Erkrankg. weg. 
unt. ſehr günſtig. Bedingung. von 
ſofort zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme, die am 1. Oktbr. er., ev. 
auch ſchon früh., erfolg. kann, find 
9000 Mk. erforderl. Nur eine feſt⸗ 
ſtebd. erſtſtell. 4% Hypoth. vorhd. 
Meldg. wd, briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2688 d. d. Geſelligen erbet. 
2383] Suche im Auftrage eineh 
Käufers 


ein Gut 
licht unter 300 Morgen 


mit 15 000 Mk. Anzahlung. 
v. Heyne, Danzig, Garteng. 4. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und Grund beſiz 


empfehle mich ag ſelegentlüch f. 
Habe ſtets eine Menge prels⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer ſeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 
Fernſprechanſchluß 330 


2707 Zufoige der zahlreichen 
Offerten ſoll Die hieſige 


Gaſtwirthſchaft 


am 23. Auguſt er., Nachmittags 
2 Uhr, meiſtbietend hier ver⸗ 
vachtet werden. Mindeſtgebot 
2000 Mk. pro anno. Pacht 
vierteljährlich prünumerando. 
Kaution 500 Mk. 

Dom. Gronowo p. Tauer Wp. 
2849] In Bromberg iſt gut⸗ 
gehendes Material- und Vor⸗ 
koſt⸗Geſchäft (Eckladen) an be 
lebten Straßen wegen Ueber⸗ 
bürdung z. 1. Oktbr. zu verpacht. 
Hohberg, Wörthſtr. 7. 
Hotelwirthſchaft mE 

„Deutſches Haus“ 

5 Min. vom gr. Perſonen⸗ und 
Süterbabnhof entfernt, daher 


tarke Frequenz, iſt baldigſt neu 

zu verpachten, Bewerber wollen 

ſich direkt an den unterzeichneten 

Beſitzer wenden. 3 2% 

O. Hüber, Schneidemühl, 
Neue Vahnhofſtr. 4. 

1923] Das jeit über 20 Jahren 

mit Erfolg betriebene 


Wein⸗ und Reſtaur.⸗ 
Geſchäft 


meines erkrankt. Bruders Benno 
Bendik iſt vom 1. Oktbr. d. FJ. 
u verpachten. 

enjamin Bendik, Löbau Wp. 


Eine gute Bäckerei 


wird zu pachten geſucht. Gefl. 
Offerten unter E. 1. poſtlagernd 
Saalfeld Ditpr. erbeten. [3670 


Zu pachten geſucht eine gangb, 


Krugwirthſchaft 


am liebſten Gutskrug, nicht zu 
groß, p. 1. Oktober a. C. od. jpat. 
von gelernt. Gärtner, würde auch 
Nebenbeſchäftigung übernehmen. 
teld. briefl. unter Nr. 2683 an 
den Geſelligen erbeten. 


— m 
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Von einer alten, großen eee ee 
ausländischen Lebend-Beriherungs- Auftakt, weſche 
i. Preußen 2c. bereits ſeit ein. Jahrzehnt concejj. u. wirk⸗ 
ſam iſt, wird gegen hohe Provpiſion ꝛc. für hier noch zu 
vereinbarenden Bezirk ein tüchtiger * 

Geueral⸗Agent 
geſucht. Bewerber muß im Stande ſein, in eigener Perſon 
eine erfolgreiche n u. beſonders Acquiſition 
betreiben zu können. Gefl. Anerbietungen u. Chiffre 
2873 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


——— —— 4 


Eine ältere eingeführte deutſche Le 
Geſellſchaft ſucht einen leiſtungfähigen 


Verſicherungs⸗Inſpektar. 


Gehalt, außer Proviſion und Reiſekoſten, 3000 Mk. Thätige 
Agenten dieſer Brauche werden berückſchtigt. Meldungen 
unter Chiffre G. K. C. 1286 an Haasenstein & 


takes DON WEIBlhAT a k Längensale 


5 0 I 
Vorzügliche Erfolge bei Lues, Hautkrankheiten, Gicht, 
Rheumatismus, chron. Metallvergiſtungen und Erkran- 
kungen der Atmungsorgane (Inhalatorium.) 


Apparafßeilverfaßren 
in ambulando für Kuochen⸗ und Gelenkleiden, Verkrüm⸗ 
mungen und e — Proſpekte und Auskünfte durch die 
Direktion. — Mitglieder d. Offizier⸗ u. Beamtenvereine 10 % Rabatt.“ 


Höheres Technisches Institut 
Cöthen (Herzogthum Anhalt). 


Studiengebiete: Maschinentechnik, Elektrotechnik, 
; >hemie, Hüttenwesen, Gastechnik, Keramik. 


Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art 
und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der Welt 
auf Abreissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen 
Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum direkten 
Angebct seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung der grossen 
Kosten und Spesen für Reisende und Vertreter — jeder 
kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von 
Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt 
an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- 
händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an 
die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, 
zur kraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder- 
verkäufers 5 Zahnarzt, jeder Händler, jeder Grossist 
und Agent, jeder Geschäftsreisende (als Kundenregister), 


W 
12937 


prima Qualität, 
Elekt 


Hackemesser, 


Technische C 
Beginn des Wintersemesters: 11. Oktober. 


# Aufnahmebedingungen: Nachweis des Besitzes des Ein- 
a jährig-Freiwilligen-Zeugnisses und des vollendeten 18, 
1 Lebensjahres. Ueber die Aufnahme von Ausländern (Nicht- 
deutschen) gelten besondere Bestimmungen. Das Ver- 
Mi zeichniss der Vorträge und Uebungen ist kostenlos durch 
das Sekretariat zu beziehen. [558 
Der Direktor: 
Dr Holzapfel. 


schneider 
ſowie ſämmtliche Be 


Otto 


Die „direkte" Offerte 


ede junge Firma, die sich empfehlen will — jedes alte | 0 Alte . 2 

Haus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. Il! und in der Bibliothek eines jeden Privatmannes vorfinden. 

Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streif 

Noch da: . . und perforirt — also fix und fertig zum Versand 1 \ 

nr | Souverts als auch auf Streifbänder. Wir garantiren für die Richtigkeit jeder einzeluen Adresse in weit- 
gehendster Weise. Lieferbar inuerhalp 24 Stunden: bis 2 Millionen. [1197 


C. Herm. Serbe — Internationale Adressen- Verlagg- Anstall — Leipzig. 


zur Aufgabe, Adressen je 
| für alle Gr 


| we 


50 Pfg. = 35 Krzr. ö. 
Verfügung. Man findet alle 


rst die wırksamsie und billigste Art den 
Reclame! 


Unsere im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 
Er Art, übersichtlich geordnet, 

wecke zusammenzustellen und zu liefern, und 
ist a im Stande, mehr als 6 Millionen Klebe-Adressen, 
che fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 

| Bestellung liefern zu können und zwar zu einem noch nicht 
| einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog specifizirt alle vorräthigen Adresen 
und steht Jedermann gen 


vorherige Einsendung von 
5 cts. in Brietmarken zur 
weiteren Fragen über das 


Wesen unserer Adressen darin beantwortet: das inter- 
essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Aufschluss über die Anzahl aller 
bestehendenGeschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 
Wehr-, Nähr-, Zehr-, Verkehr- ete, Standes nach Branchen 
geordnet u.solltesichin jedem Kom toir, beijedem Beamten 


chen (Grösse 10:2,5 cm) sauber geschrieben, 
t — und eignen sich sowohl zum Aufkleben auf 


Empfehle: 2359 


Hochelegante Messing- und 
Neusilber-Ständerwaagen 
Decimal- und Tafelwaagen 
Decimal⸗Niſchwaagen 
ſäurefeſt.emaill. Fleiſchmengemulden 


Kleiſchſchneidemaſchinen 


jede Größe, mit Dampf⸗ und 
romotorenbetrieb. 


Beile, Knochensägen, 


Messer, Stühle, Wurstfüller, Speck 


maschinen u. s. w. 
darfsartikel für Fleiſcherei⸗- und 


Wurſtfabrikation. 


Dieck, 


1g i. Pr., Oberlaak 11. 


Henkels 
Bleich⸗Soda, 


eit 20 Jahren bewährt als 


0 22 > 2 [5144 i 
beſtes und bidligges Wasch- und Pleichmittel. 
Nur in Packeten erhältlich. Man achte auf den Namen 25 
2 „Henkell und id „Löwen “is Sämsmarte 5 


g2 2 


Eröffnungs-Anzeige. 

Eſdem hochgeehrten Publikum von Marienwerder und 
Umgegend beehre ich mich die ganz ergebene Mittheilung zu machen, 
daß ich das im Jahre 1838 unter der Firma Julius Kuntze 
gegründete, bisher Herrn Leopold Hildebrandt gehörige 


Bein, Koloniglpagren⸗ u. Delikateſsen⸗Geſchäft 
verbunden mit Weinſtube 
käuflich erworben habe und unter der Firma 


Gustav Pauls 


weiter führen werde und am heutigen Tage eröffne. 

Langjährige Thätigkeit in den erſten Häuſern der Provinz, 
ſowie die durch eine fünfjährige ſelbſtſtändige Geſchäftspraxis er⸗ 
worbenen genauen Kenutniſſe in dieſer Branche ſetzen mich in den 
Stand, allen an mich geſtellten Anforderungen zu genügen. 

Es wird mein Beſtreben ſein, durch Verbin ung mit den 
bedeutendſten Häuſern ſtets tadelloſe und gediegene Waaren in 
den Verkauf 4 bringen, ſowie durch meine bisherigen Geſchäfts⸗ 
punzivien: „Strengſte Reellität, beſte Waare, billigſte Preiſe, 
exakte Bedienung“ und ſolche als unbedingte Hauptſache erach- 
tend, mir das Vertrauen meiner geehrten Kundſchaft zu erwerben. 

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigit unterſtützen, ſowie 
das bisher meinem Herrn Vorgänger fiche c brachte Vertrauen 
auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne ich 


28303 Mit vorzüglichſter Hochachtung 
Gustav Pauls. 
* c n En u 
Kartoffelerntemaschine 


mit den neuesten, praktisehsten Verbesserungen. 


Fur 


2 


Unſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate 


05 A ier I baumtafeln 
„ a wochenl. v. 1 Ratibor, gebaut 


Die von [Danzig. 12381 


t * 
Holl. Cigarrenfabrikafe 
Br I. Be ante Second. 5 

. ) Stück Holländer M. 2,80, 
uck verboten ſtatt, u. 100 Stück Friſia M. 5,00 
prakt. Konſtraus. Nehenſteh. App. 100 Stück El Vapor M. 550. 
ohne Kohlenſ.⸗Flz u, Geſt. k. M. 48. 100 Stück Preſilla M. 6,50. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 100 Stück Dora M. 5 
Allſt. Preiscourants freo. u. grat. 100 Stück R. Felix⸗Hav. M. 8,00. 


ir Ansehlassalaie ss ke 


Gar.: Zurückn. Preisliſte fre. 
10 gebrauchte normalipurige : ung 


Gebr. Mosterts, Münster i. W. 


Weichen, : 2833 
4 neue normalſpurige Dreh⸗ 
ſcheiben, 
ca. man m . FAR: 3 
ormalſchienen, von 
1 gebrauchte Centeſimal. dusche, Cöthen \ 
waage für 20 000 kg | erzeugt mit wenig Bürstenstrichen 
Zrantrait, „ Bine prepabroen Helene bi 
10 gebrauchte normalſpurige verbraucht sich 9 ist 
Radſätze mit Lagern, tlıatsächlich besser u. billiger als die 
8 — 8 betriebsfähig, sogen, Bosen Wichne der Weit, Nurin 
ofort abaugeben. rothen Dosen à 10 und! echt bei: 
in Eritz Kyser, Marktplatz 12, 
Orenstein & Koppel, Danzig, Paul Schirmacher, Getreide- 
43 Fleiſchergaſſe 43. markt 30 u. Marienwerderstr. 
19. A. Köpcke in Culm. 


Keine Nahrung BE 
iſt bei Durchfall, ſchlaffer 
Magen -u. Darmthät.ſo bel. wie 
dimpes Eichelcacan ws 
BE Vorzügl. Erf.! Pak 41,20 
n.50 Pf. b. G. Bernecker Ap.-Beſ. 


1000 m gebrauchtes 


= Nrassenbahnelais 


Wa en jebr gut erhalt, ſofort abzugeben. 
offene, halb⸗ et in Orenstein 4 Koppel, Danzig, 


nisse nur von Fachleuten, empfehlen [2840 
allen Gattungen, unter Garantie 43 Fleiſchergaſſe 43. [2834 


Gross & (o., Leipzig-Eutritzsch. | 
HER 2 er der beiten Ausführungen, 45556 Die Nikolaiker Maränen 


5 billigſt 
le 8 a 2 4 8 T i Jacob Lewinsohn. sud in dieſem Monat a. aller- 
ar 


len gte ee 
eräuchert, mit 4,9 8 ’ „ 
5 R 5 fahrbare Lokomobilen packet rank gegen Nachnabme. 
mit Siebvorrichtung, 
der Steine, Kies, ſowie Sand von einander trennt und 


von 16,12. u. 8—10 Pferdekräften Nikolaiken Oſtpr., 
direkt in Kippwagen ze. ladet, fabriziren 


geprüft, betriebsfählg u. komplett, im Auguſt 1897. 
Orenstein & Koppel, Feldhahn⸗Fabrik 


8 


l 


Kreuzsaitige 
Pianinos 


in solidester Eisen- 
3 mit . 
ster Repe- 
Gitte. Me e * 
vorzüglich 
geeignet fur 
Unterrichts- und 
Uebungsrwecke von 


Leichter Gang, die Zugthiere können ein ruhiges Tempo 
fi gehen, bequemste Handhabung. Der Ausführung ent- 
# sprechend billiger Preis. Viele ganz hervorragende Zeug- 5 


* 


reisliten mit 
300 Abbildungen 
vers, franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 


Walzeuvorſchub 
Himbeerſaft Ceutralgewehr diverſe Maschinen, Zampf⸗ 
Preiſen ab. Suhler Fabrikat, verkäuflich. 


3 5 Iſidor Heymann, Maränen⸗ 
tin Dollgatter mit 11 ere 
2829] Danzig, Fleiſchergaſſe 43. Horizonkalgatter 
Dichtenhobelmaſchine 
i i iber 12, t lten, 2|tefiel, Reſervoirs pp. ver⸗ 

Fe Sabre geil, darf Thiepend, kauft billig 11641 

. 267 Waarenfabrik von Müller 
eee HR den Gesel N * J. Moses, Br omberg. Berlin, Prinzenſtr. 42 


6 bs | PÜFSEHWAGEN, ae. 


Giftfreies Fliegenpapier 
N 1 IT 
MUSCAN 
D. R. W. Nr. 23811. 
sicher wirkend 
zu haben in allen Apotheken 
oder beim Fabrikanten 


Apotheker Oscar Schüler 
Briesen Westpr. 


Anerkennung: 

Stettin, den 19. Juli 1897 
Herrn Apotheker Oscar Schüler 

Briesen Westpr. 
Bitte um probeweise Ueber- 
sendung von 100 Couverts Ihres 
Fliegenpapiers. Dasselbe wirkt 
nach den von mir beobachteten 


wohlſch. zu v. Näh. Jul. Hybbeneth, | Tagen noch immer besser Als 


all die anderen Sachen. 
Hochachtend 

Richard Szymiuski, Apotheker. 

Drogerie, Falkenwalderstr, 3. 


2559] Circa 250 


Aehlhobel 


der verſchiedenartigſten Profile 
u. Größen, ſämmtlich in reinen, 
ſchönen Formen, für ausgedehn⸗ 
teſte Bau⸗ und Möbeltiſchlereien 


paſſend, ſind wegen großen 
Maſchinenbetriebs ſowohl einzeln 
als auch im Ganzen verkäuflich. 
G. & J. Müller, Elbing, 
Bau» und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


4 
Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. [2551 

Export-Apfelwein-Kelterei 


'Ferd.Poetko, Guben 12, 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


N 
8 ö 

. 
. e % 


Spaßnhörhe 
Bofluerfand » Körhbihen 


1231] offerire billigſt 
Martin Bengtsson. 
Schwed. Spahnkorb⸗Fabrik, 
Bromberg, Königſtraße Nr. 39. 
Auf Verlangen Preisliſte. 
27591 Noch 100 Schock gutes, 

feines und langes 


Dachrohr 
a Kt a 


— 


liner Dogge 


i . irurgiſche Rüde, 1 Jahr, ſtahlgrau, gut 
die Bandagen⸗ und Chiri gi 45 x 1 pes 8 270 


naler, Neuenburg Weſtpr. 


2469] Dom. Radomno nimmt 
per ſofort 


200 Schafe 


auf Weide. 


...Geldverkehr. ., 


30000 Mark 
auch in kleineren Poſten, von ſo⸗ 
98 oder ſpäter, zur 1. Stelle 
h. Kr. zu zeitgemäßen Zinſen 
auszuleihen. 12729 


Zu erfragen bei S. Woſerau, 
Roſenberg Weſtpr. 


a) 
"fr ! 8 f 
1000 Mar 
A 4½%, ſehr ante I. Stelle, 
zu cediren durch C. Andres, 
Graudenz, Trinkeſtr. 13, 1. [2681 
5000 Mark 
gegen hohen Zinsfuß und ent⸗ 
ſyrechende Sicherheit von einem 
ſchuldenfreien Kaufmann ſofort 
auf 2 Jahre geſucht. Offerten 
briefl. u. Nr. 2822 an d. Geſell. 


Achtung! 
Gute Kapitals⸗Aulage! 

Ein Darlehn von 25= bis 
30000 Mark wird von ſofort 
zu mäßigem Zinsfuße geſucht. 
Sicherheit wird durch hypotheka⸗ 
riſche Eintragung zur 1. Stelle 
auf einem 10 Hektar umfaſſenden 
Grundſtück beſter Qualität, mit 
ſehr reutabl. Fabrikbetriebe, 
gewährt. Lage in einer verkehrs⸗ 
reichen Kreisſtadt. Der gerichtlich 
feſtgeſtellte Taxwerth des An⸗ 
weſens beträgt gegen 90000 Ink. 
Meld. brieflich unter Nr. 2598 
an den Geſeltigen erbeten. 

Wer hilft u. borgt geg. Sicher⸗ 
heit einer Lebens⸗Verſ. 100 Mk. 
ein. kleinen Beamten geg. Rück⸗ 
zahlung und hohe Zinſen. Meld. 
briefl. u. Nr. 2783 an d. Geſell. 

„ ſchnell u. diskr. a. Wechſ., 
Darlehn Schuldſchein beſorgt 
C. Krause, Berlin, Prinzeſſinſtr. 4. 


leebeu 
ſucht zu kaufen 


W. Fabian, Bromberg. 
Danzigerſtraße 140. 


dreitplaften und 
Reinigungsmaſchine 


(Auferdiger Kaſten), noch gut er⸗ 
halten, ſucht zu fanfen [2526 
C. Matthieſen, Rieſenburg. 
2546] Brauche 20 Stück aus 
grünen Weiden geflochtene, mit 
je 2 Handgriffen verſehene, 20 bis 
24 Zoll hohe, 12% Altſcheffel 
enthaltende 


Körbe 


zu Hopfen u. bitte um Offerten. 
J. Vembek, Marienhof 
ver Neumark Weſtyr. 


um Gr. Jauth 
bei Roſenberg Weſtpr. empfiehlt, 
wie im vergangenen Jahre, den 
bekannten 


Futher Sgalweizen 


die Tonne mit 190 Mark ab No» 
ſenberg Weſtpr. geg. Nachnahme. 
Ertrag hier 18 Zentner pro 
Morgen; ſelbſt bei diesjährigem 
ſtarken Regen kein Lager. Offert. 
bald erwünſcht, da nur noch 200 
Zentner abzugeben. 


Prohsteier Nanlrogeen 
J. Abſaat 


gut gereinigt und ſortirt, in 
einer durchaus tadekſreien Quali» 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 
notiz fr. Waggon Schönſee 
1. v. &ohkowski, 
Oſtrowitt bei Schönſee. 
Unter 20 Etr. wird nicht ab» 
. Neue Säcke auf Wunſch 
1. Mk. Muſter gegen Frei⸗ 


marke. 


Beſtellungen 
rechtzeitig. 


erbitte 
12828 


. 


t, in 
\uali» 
tarkt⸗ 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 187. 


12. Auguſt 1897. 


Figuren im Sande. Nachdr. verb.) 
Von Joſef Ettlinger. 

Ein drückend heißer Spätſommernachmittag ... Die 
alten Ulmen und Platanen im Schloßpark laſſen verträumt 
die blätterſchweren Zweige hängen. Die große Fontaine 
im Goldfiſchteich fällt faſt jo fteif und kerzengerade, wie 
ſie aufgeſtiegen, in das Baſſin zurück. Kein fröhlicher 
Windſtoß nimmt ſie auf ſeine Arme und läßt ihren dicken 
Strahl in tauſend feine Glitzerfäden zerflattern. 

Dann und wann räumt ein ſchnalzender Goldfiſch einen 
der kleinen Semmelbrocken weg, die von den reichlichen 
Fütterungsſpenden des Tages noch übriggeblieben ſind. 

Ein paar verliebte Libellen jagen auf ätherleichten 
Flügeln über die Waſſerfläche im Zickzack hintereinander 
her. In kurzen Sätzen huſcht ein Eichkätzchen über den 
Weg und lugt bei jedem Halt mit den neugierigen, ſchwarz⸗ 
funkelnden Aenglein um ſich her, um dann im Hui den 
nächſten Baum hinauf zu verſchwinden. 

Ein einſamer Buchfink macht irgendwo in einem Wipfel 
ſeine täglichen Geſangsübungen, und aus der verkehrsreichen 
Stadt tönt ab und zu ein abgeriſſener Laut herüber, ein 
Räderrollen oder das Kläffen eines Köters — ſonſt ſcheint 
alles Leben wie erſtorben ar 


ſchon an der nächſten Pfadbiegung iſt ſie ganz versöhnt, und 
in der Ferne verklingt das helle Mädchengeplauder 
* * 


- . 

. . . „Ich weiß gar nicht mehr, was ich anfangen ſoll“, 
klagt der kleine Sekundaner Otto ſeinem großen Freunde 
Fritz, mit dem er den Park durchſtreift. „Mit der Mathe⸗ 
matik blamir' ich mich fürchterlich, Tu ſollſt ſehen! In 
vierzehn Tagen wird ſchon geprüft und ich kaun heut' noch 
nicht einmal den pythagoräiſchen Lehrſatz beweiſen, und 
wenn ich den nicht kann, jagt der Dr. Baumert, kann er 
mich nicht verſetzen. Dann bekomm' ich nächſtes Jahr kein 
RR und die Mutter muß mich aus dem Gymnaſium 
nehmen.“ 

„Ach was, Faxen!“ brummte der lange Fritz, der ſich 
aus Gutmüthigkeit ſchon in Quarta mit dem etwas begriffs⸗ 
ſtutzigen Sprößling der in ſeinem Elternhauſe wohnenden 
Regiſtratorswittwe angefreundet hatte. „Larifari, ſag' ich. 
Etwas einfacheres giebt's ja gar nicht, als den Pytha⸗ 
goräiſchen. Komm' mal mit, dort auf die Vank, — ich 
werd' Dir den Zimmt einmal gehörig auseinanderpolken.“ 

Am Ende einer der halbrunden Bänke nehmen ſie Platz. 
Fritz zieht mit dem Stöckchen ein rechtwinkliges Dreieck 
in den Sand, konſtruirt an jeder Seite ein Quadrat und 
beginnt mit wichtiger Miene zu doziren: 

„Alſo der verdammte Satz heißt bekanntlich: das Qua⸗ 
00 über der Hypothenuſe im rechtwinkligen Dreieck iſt 
glei 

Und nun geht eine regelrechte mathematiſche Vorleſung 
über den armen Otto nieder, der ſehr aufmerkſam, aber 
ziemlich verſtändnißlos den Bewegungen des erklärenden 
Spazierſtocks folgt und vor lauter Zeichen und Hilfslinien 
zuletzt die urſprüngliche Figur gar nicht mehr erkennen 
kann. Der helle Augſtſchweiß perlt ihm auf der Stirn. 
Wenn er nur wenigſtens wüßte, wozu er das alles lernen 
und behalten ſoll! 

„So, das iſt die ganze Hexerei!“ ſchließt der Lange 
endlich ſeinen Vortrag, ſehr befriedigt von ſeiner Leiſtung; 
er gilt nicht umfonft für den beſten Mathematiker der 
Klaſſe. „Jetzt wirſt Du's doch hoffentlich einigermaßen 
kapirt haben, was?“ 

Der kleine Otto ſchüttelt trübſelig den Kopf und bringt 
kein Wort heraus. Er ſtarrt nur immer noch auf das 
unheimliche Netz von Linien und Winkeln, das da ſo kunſt⸗ 
gerecht zu ſeinen Füßen im Sande liegt, und das dumpfe 
Bewußtſein dämmert unter ſeiner Stirn, daß es in dieſen 
räthſelhaften Hieroglyphen geſchrieben ſteht, welche ent⸗ 
ſcheidende Wirkung ſein kleines Schickſal in wenigen Wochen 
nehmen muß ... Gymnaſium oder Werkſtatt . 

* * 


*. 


* 

In einer Seitenallee, wo um eine verwitterte Marmor⸗ 
gruppe ein Rondel mit zwei halbkreisrunden, weißgeſtrichenen 
Bänken ſich zieht, geht es etwas lebhafter zu. Zwei kleine 
Mädchen von fünf und ſechs Jahren und ein ärmlich 
gekleideter Junge, der etwas älter iſt, ſpielen eifrig im 
Sande. 

Der Junge hat einen Stein genommen und zeichnet 
damit allerhand Linien und Felder in den Kies. „Himmel 
und Hölle“, heißt das ſchöne Spiel, das er ſeinen kleinen 
Gefährtinnen beibringen will. Das eine Feld hier iſt der 
„Himmel“ und das dort nebenan die „Hölle“, und wer es 
fertig bringt, von dort unten auf einem Fuß bis in den 
Himmel zu hüpfen, ohne die Striche dazwiſchen zu berühren, 
oder mit beiden Beinen aufzutreten, der hat gewonnen; 
ſonſt kommt er in die Hölle und hat verloren. 

Eine ganze Weile geht das Spiel friedlich ſeinen Gang. 
Dann werden die beiden kleinen Damen verſchnupft, daß 
regelmäßig ihr Cavalier allein ſich den „Himmel“ erobert, 
indeſſen fie ſelbſt mit ihren kurzen, weißbeſtrumpften Bein⸗ 
chen das erjehnte Ziel nie ohne Fehltritt erreichen; und 
als er jetzt mit Seelenruhe ſchon die zwölfte von ihren 
ſchönen, bunten Glasmurmeln einkaſſirt, die den Spiel⸗ 
gewinn bilden, ſtampft Liſi, die Aeltere, wüthend mit dem 
kleinen Stiefel auf und bricht in lautes Weinen aus: 

„Nein, ich will aber doch nicht immer in die Hölle 
kommen, Du — Du — pfui, Du biſt ganz garſtig!“ 

„Liſi!“ ruft die Bonne von der Bank herüber, wo ſie 
ſchwatzend und ſtrickend bei der anderen Bonne ſitzt. 
„Komme her, Liſi“, tröſtet fie die kleine Verdammte; „was 
thut er Dir denn, der dumme Bub’? Du ſollſt doch nicht 
mit fremden Kindern ſpielen, weißt nicht? — Da haſt Dein 
Vesperbrod — jetzt mach' aber und iß es gleich — nachher 
geht's auf den Heimweg!“ 

Das appetitliche Vesperbrod läßt die fließenden Thränen 
ſchleunigſt verſiegen. Auch dem kleinen Gretchen wird das 
Seinige ausgepackt, und mit ungeſtilltem Sehnen muß der 
jngendliche Sieger von drüben mit anſchauen, wie die Gegen⸗ 
partei es ſich an Butterſemmeln und friſchem Obſt wohl 
ſein läßt — diesmal iſt er es, der in der Hölle ſitzt. 

Mit einem etwas gezwungenen Pfeifen, das ſeine philo⸗ 
ſophiſche Verachtung markiren ſoll, dreht er der Gruppe 
den Rücken und ſchlendert davon; die Hand in der Taſche 
klimpert ſtolz mit den erbeuteten Kugeln. 

Gleich darauf brechen auch die beiden Kindermädchen 
mit ihren Pfleglingen auf, und „Himmel“ und „Hölle“ 
liegen verlaſſen ... 


2. 

Die Sonne iſt ſchon eine Weile hinter den Bäumen ver⸗ 
ſchwunden, aber die Hitze ſcheint nur noch drückender zu 
werden. Aus einem ſchmalen Seitenwege tritt ein zärtlich 
aneinander geſchmiegtes Paar: ein ſtattlicher Dragoner mit 
blankgewichſtem, ſtarkem Schnurrbart und eine Köchin in 
ärmelloſer Taille, mit einem koketten Hamburger Häubchen 
auf dem Scheitel und den Marktkorb am Arm. 

„Jeſſas, da is ja nirgends koa Menſch mehr“, ruft ſie 
erſchrocken aus und ſchaut die leere Allee hinauf; „jetzt 
heißt's aber heim, ſo g'ſchwind es geht!“ 

„Geh doch, Schatzl, noch ein Augenblickel laß uns da 
niederſitzen“, bettelt ihr verliebter Begleiter, ein derber 
Oberſchleſier. „Da is ſchöne Bank, wo niemand ſitzt.“ 

„No, meinetweg'n“, läßt ſie ſich ſcheinbar erweichen, 
„aber wirklich nur noch an ganz kleinen Augenblick.“ — 

Den linken Arm um ihre Hüfte, den Kopf auf ihre 
runde Schultern gelegt, flüſtert der Romeo im Waffeurock 
allerhand ſüße und verlockende Dinge in's Ohr. Mit der 
rechten Hand aber nimmt er den Pallaſch und zeichnet ein 
mächtig großes, etwas ſchief gerathenes Herz in den Sand, 
fn deſſen Mitte die Jahreszahl 1897 bequem ihren Platz 
indet. 

„Noch ein einz'ges Jahr, Marianka, Schatzl“, raunt 
er ſeiner beglückten Julia zu, — „dann machen zwei zus 
ſammen Hochzeit!“ 

„Du —? Is dös fein auch ganz g'wiß?!“ Sie blinzelt 
etwas mißtrauiſch zu ihm auf. 

„So wahr ich Dragoner bin!“ betheuert er feierlich. 
Ein ſchallender Kuß wird ſein Lohn; dann ſucht ſie haſtig 
und kramt in ihrem Deckelkorb. 

„Da, nimm'!“ ſagt ſie und drückt ihm zwei Paar Wiener 
Würſtel in die Hand; „ich ſag' daheim, es hat nur noch 
vier Paar geb'n.“ 

Er ſchmunzelt über das ganze Geſicht, nimmt daun 
raſch ihren Kopf zwiſchen ſeine beiden „Pranken“ und küßt 
ſie derb ab, bis ſie roth wird und ſich ſammt ihrem Korb 
losreißt, um ſich jetzt ſchleunigſt auf den Heimweg zu 
machen. — 

Bei Regierungsraths wird heute Abend eine halbe Stunde 
ſpäter gegeſſen als gewöhnlich. 

m 


Er 
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Auf der anderen Bank haben ſich zwei junge Mädchen 
niedergelaſſen: ein friſcher, roſiger Blondkopf, dem der 
breitrandige Florentiner Strohhut fait wie ein Heiligen⸗ 
ſchein im Nacken ſitzt, und eine ſchmächtige, blaſſe Brünette 
mit ſchwärmeriſchen Mandelaugen. Arm in Arm ſind ſie 
eifrig tuſchelnd den Weg heraufgekommen. 

„Aber Deiner Mutter wirſt Du's doch ſagen, Trudel, 
gelt?“ forſchte die Kleine geſpannt. 

„Gleich noch nicht. Ach, Frida, das iſt ja gerade das 
Himmliſche dabei, daß es noch keine Menſchenſeele weiß — 
außer Dir, natürlich, aber ſo ganz nahe Freundinnen, die 
zählen nicht mit.... Erſt an ihrem Geburtstag über⸗ 
nächſte Woche wird die Mama einſtweilen damit überraſcht 
— ſie hat noch keinen blaſſen Schimmer, denk Dir 
Eigentlich hätt ich ja am liebſten noch gewartet, bis zum 
Frühjahr, bis er ſein Staatsexamen gemacht hat und 
dann gleich zum Papa ſelber geh'n kann, — aber das it 
ja noch jo entjeglich lange hin — und bis dahin hätt' die 
Mama ſchon hundertmal gemerkt, daß etwas vorgeht ...“ 

Frida nickte zuſtimmend. „Freilich. .. da iſt's ſchon 
beſſer, Du ſagſt es gleich. ... Und Adalbert heißt er 
wirklich? — Adalbert! Das klingt ſo — weißt Du — 
gleich wie ein ganzer Ritterroman auf einmal!“ 

„Ja, Adalbert — Adalbert Lattemaun“, wiederholt die 
hübſche Blondine verträumt, ein glückliches Lächeln um die 
halbgeöffneten, friſchen Lippen. 

Und halb unbewußt beginnt ſie mit der Spitze ihres 
Schirmchens allerhand Buchſtaben in den feinen Sand zu 
graben, erſt ein A, dann ein G, und ſchließlich beide in 
zärtlicher Verrankung, ſo wie es auf den gedruckten Ver⸗ 
lobungskarten ſtehen ſoll. 

Dann, während ſie der unermüdlich fragenden Freundin 
Rede und Antwort ſteht, fängt fie eine neue Reihe von 
Monogrammen zu entwerfen au, — aber diesmal ſind es 
die Lettern G und L... Die Andere ſieht es, und nun 
muß ſie plötzlich hell hinauslachen. 

„Aber Trudel“, neckt ſie und giebt der Anderen einen 
freundſchaftlichen Schupps in die Seite, zich glaub' gar, 
Du zianet in Gedanken ſchon Eure Wäſche!“ 

„O Du!“ fährt die Ertappte zuſammen und wird ge e 
roth bis hinter die kleinen Ohrmuscheln. Dann ſpringt fie 
auf. „So, jetzt ge ich Dir überhaupt nichts mehr“, 
ſchmollt ſie und will allein den Rückweg einſchlagen. Aber 


» 

. . Es dunkelt ſchon merklich. Am weſtlichen Horizont 
ſteht ein fahles Licht, von der andern Seite zieht eine 
ſchwarze Wolkenwand herauf, aus der ab und zu ein leichter 
Wetterſchein herüberzuckt. Ein plötzlicher Windſtoß fährt 
durch die Allee, jagt raſchelnd eine Anzahl dürrer Blätter 
vor ſich her und hätte dem verſpäteten Spaziergänger, der 
ſich eben den beiden Bänken nähert, faſt den Cylinder vom 
Kopfe geriſſen. 

Der Einjame, ein mit geſuchter Eleganz gekleideter Mann 
in den Vierzigern, läßt ſich mit allen Zeichen der Er⸗ 
ſchöpfung nieder. Er nimmt ſchwer athmend den Hut vom 
Kopfe und trocknet ſich mit einem ſeidenen Tuche die Stirn 
und die leicht ergrauten Schläfen. Sein Geſicht mit dem 
tiefſchwarzen, nur an der Spitze leicht gebleichten Vollbart 
iſt gelblich blaß, die Augen blicken unſtät und verſtört vor 
ſich nieder. 

In dumpfem Brüten, den Kopf auf beide Hände geſtützt, 
fit er eine Weile.... Dann fährt er auf. „Es hilft 
nichts — der Skandal iſt unabwendbar, die Summen ſind 

u furchtbar in ihrer Höhe.“ Nur ein blaues Wunder 
fan ihn noch retten — und welcher Verzweifelnde glaubt 
nicht an Wunder? 

Qualvoll bewegt, preßt er die feuchte Hand an die 
fiebernde Stirn — ob es nicht doch einen Ausweg giebt 


Er ſucht ſein Notizbuch, — es iſt nicht da, er muß es im 
Komtor vergeſſen haben, — raſch greift er nach dem Regen⸗ 
ſchirm, den er neben ſich auf die Bank gelegt hat und be⸗ 
ginnt Zahlen in den Sand zu ſchreiben, lange, vier⸗, fünf⸗ 
und ſechsſtellige Zahlen . und rechnet und addirt, 
ſubtrahirt — ſtreicht weg und ſchreibt von neuem.. am 
Ende — ?!! 

„Noch hat er eine Depeſche aus Paris zu erwarten, die 
vielleicht das Schlimmſte abwenden kann. In einer halben 
Stunde früheſtens muß ſie da ſein. Zerſtört auch ſie ſeine 
letzte, unwahrſcheinlichſte Hoffnung, — dann Er greift 
haſtig nach ſeiner Seitentaſche, fühlt nach dem kleinen, 
kalten Metallgegeuſtand, der dort ruht — — ſeiner Frau 
wenigſtens braucht er dann nicht mehr unter die Augen 
zu treten. 

Mit ſchweren Schritten ſchlägt er den Weg nach Hauſe 


* * 


1 

Das Wetter iſt da. In kurzen heftigen Stößen fegt 
der Wind über die verlaſſenen Wege und rüttelt die ächzen⸗ 
den Baumkronen, ein paar vom Neſt verſprengte Schwalben 
ſchießen pfeilſchnell dicht am Boden hin, dann fallen mit 
lautem Klatſchen die erſten dicken Tropfen und heftiger 
praſſelt der Regen nieder. Der Himmel hat ſich ganz um⸗ 
zogen, nun zuckt auch ſchon der erſte grelle Strahl aus der 
Höhe, gefolgt von knatterndem Donner. Wie aus offenen 
Schleuſen ſtürzen und ſtrömen die Waſſermaſſen herab, 
alles überſchüttend, überrauſchend; in den Rinnſalen beider⸗ 
ſeits der Wege ſammeln ſie ſich zu gurgelnden Bächen; wo 
der Boden ſich ſenkt, ſtoßen ſie auf einander und bilden 
kleine, kreiſende milchige Strudel. Von den triefenden 
Bäumen ſtrömt erfriſchende, feuchte Kühle aus, und durch 
die ganze vertrocknete Natur geht es wie ein tiefes, kräftiges 
Athmen. 

Binnen weniger Minuten iſt auch das Rondel mit de 
Marmorgruppe in einen kleinen See verwandelt und der 
Te gelbe Sand zu einer zähen, ſchlammigen Maſſe aufs 
gerührt. 

Himmel und Hölle, die zärtlich verſchlungenen Buch⸗ 
ſtaben und das Werk des alten Pythagoras, das große 
Herz mit der Jahreszahl und die unheilſchweren Ziffern 
hoher Summen — alles muß im Nu der Gewalt der 
Elemente weichen und ſich in dem allgemeinen Urbrei auf⸗ 
löſen — ohne Reſt, ohne Spur — verſchwunden, verflüchtigt, 
verſchwemmt. 

Menſchenwerk und Menſchenpläne, Menſchenwünſche und 
Menſchenhoffen — — was ſind ſie anders, denn — Figuren 
im Sande? ... Ein Regenſchauer des Schickſals genügt, 
ſie auszuwiſchen — fortzuſpülen — ihre Spur zu tilgen 
auf immer! — 


Verſchiedenes. 


— I,Stolzepreiſe“.] Aus Anlaß des 100. Geburtstages 
Wilhelm Stolzes (geb. 20. Mai 1798) hat die „Verwaltung 
der Stolzeſtiftung“ beſchloſſen, Schülern und ſtenographiſchen 
Schülervereinen auf höheren Lehrauſtalten für erfolgreiche 
Thätigkeit zur Verbreitung der Stolzeſchen Stenographie während 
des Winterhalbjahres 1897 98 Ehrenpreiſe (Medaillen und 
Urkunden) unter dem Namen „Stolzepreiſe“ zu ertheilen. Bei 
der Zutheilung dieſer Preiſe wird nicht der Umfang der Leiſtungen 
Zahl der Unterrichteten, Mitgliederzahl der Vereine u. ſ. w.) 
den Ausſchlag geben, ſondern es werden die beſonderen Ver- 
hältniſſe, die Art der Leiſtungen, die Schwierigkeiten u. ſ. w. 
mit berückſichtigt weeden. Bewerbungen um die „Stolzepreiſe“ 
ſind ſpäteſtens bis zum 12. April 1898 an die „Verwaltung der 
Stolzeſtiftung“ zu Händen des Vorſitzenden Geh. Oberregierungs⸗ 
rath Blend in Berlin S W., Lindenſtraße 28, einzureichen. 

— [Die Geheimniſſe eines Weinkellers.] Ein Wein⸗ 
händler in Dortmund hatte ſeinen früheren Kellermeiſter bei 
der Staatsanwaltſchaft wegen Diebſtahls angezeigt, weil dieſer 
ihm verſchiedene „Rezepte, die zur Herſtellung mehrerer 
Weinſorten dienten“, entwendet haben ſollte. Wie die Beweis- 
aufnahme ergab, enthielten die bei den Akten befindlichen Rezepte 
beſonders Vorſchriften zur Herſtellung von franzöſiſchen 
Rothweinen: St. Eſtephe, St. Julien und Medoc. Wenn z. B. 
ein Faß von 300 Litern St. Eſtephe hergeſtellt werden ſollte, 
dann ftand auf dem Rezept: 6 Liter Weinſprit, 20 Liter Caſtelli, 
der Reſt iſt aus den Fäſſern Nr. ſo und ſo zu nehmen. Auf 
ähnliche einfache Weiſe wurde St. Julien und Medoc gemacht. 
Selbſt Champagner wurde in dem Weinkeller hergeſtellt, der an 
Hochheims edlen Weinſtöcken gewachſen ſein ſollte. Es wurde 
auch feſtgeſtellt, daß jener Weinhändler auf den Etiketten ſeiner 
Flaſchen Preismedaillen abgebildet hatte, die ihm nicht etwa 
für ausgezeichnete Weine, jondern für hervorragende Leiſtungen 
auf dem Gebiete der Hühnerzucht verliehen worden . 
Die Verhandlung endete mit der Verurtheilung des angeklagten 
Kellermeiſters zu einer Gefängnißſtrafe von zwei Wochen. Die 
Sache hat wenigſtens das eine Gute zu Tage gefördert, daß alle 
diejenigen, die gewohnt waren, ihren Weinbedarf aus dieſem 
Keller zu decken, nunmehr wiſſen, welche Marken ſie bisher 
bekommen haben. 

— Baden gleich nach dem Eſſen ift ſehr gefährlich. Bei 
normaler Verdauung iſt der Blutumlauf am ſtärkſten auf Magen 
und Eingeweide gerichtet, während andere Organe, namentlich 
das Gehirn, verhältnißmäßig blutarm ſind und die Thätigkeit 
des Herzens und der Lungen durch den ausgedehnten Magen bes 
einträchtigt wird. Die natürliche Folge des Eintauchens in 
kaltes Waſſer iſt dann, daß das auf der Oberfläche befindliche 
Blut noch mehr auf die inneren Organe, Herz und Lungen, zur 
rückgedrängt wird. Iſt dann das Herz nicht ſtark genug, um 
das Gleichgewicht wieder herzuſtellen, ſo geräth es ins Stocken, 
und eine Ohnmacht oder der Tod iſt die Folge. Es iſt daher 
gerathen, nach einem ſchweren Mahle anderthalb oder zwei 
Stunden zu warten, ehe man ins Bad geht. 

— IDie Pfirſichbowle.] Kellner: „Der Herr Baron 
wünſcht eine Bowle!“ — Sächſiſche Büffetdame: „Jirſich?“ 
Kellner: „Nee für die Frau Baronin!“ Fl. Bl. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktlon dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


1. 3. ½ Jahr alt) wegen oberflächlicher 


arkt. 

Die geich. Inſerenten werden gebeten, die für den 

Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 

abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 

heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


nurbeits m 


—— — „Feuerversicherungs- 
an | E 2 
m E . t i 
Materialiſt in euß tenkapita 


3 4 2 9 Millio tark. 
ructt, geſtützt auf gute Zeugniſſe, Wir ſuchen 2 
2 1. reſp. 15. Septbr. dauernde 7 größeren Orten ſolide, * 
Stell. Off. u. II. G. poſtlagernd achtbare Herren als 
Liebemühl erbeten. | 


[2685 g 4 3% 
Kaufmann |% Agenten n 
2 anzuſtellen, welche gute % 


26 J. alt, militärfrei, mit allen Verbindungen zu kauf⸗ 
Komtoirarbeit. durchaus ver⸗ männiſchen er land⸗ 
traut, ca. 8 J. in landwirthſch. wirthſchaftlichen Kreiſen 255 
Maſchinenfabriken thätig, wünſcht haben, behufs Aufnahme 3 
ſich per 1. Okt. evtl. auch früher von Feuer⸗ und Glas⸗ 
1 verändern. Gefl. Offerten u. 5 verſicherungen. [2638 
kr. 2790 an den Geſell. erbeten. Die General-Agentur 
2502] Für einen jungen Danzig, Hundeg. 124. 


Materialiſten W. Pelkowski. 


18 3. alt, kath. m. g. Beugn., ſuche EL 


= 5 3 12 5 3 direkt 
Stellung. Gefl. Anerbiet. unter 2390] Die in direkter Ver⸗ 
Z. 100 poſtl. Czarnikau erb. walt. ſtehende 


Ein Materialiſt Haupt⸗Agenkur 


im20 J. ev., d. poln. Sprache mächt., 

der einfache, dopp Buchführ und einer find. Lebens⸗ u. Unf.-Verſ.⸗ 
Korreip. in e. größeren Handels- Geſellſch. mit vorzügl. Einricht. 
lehrinſtitut gelernt hat, ſucht, um . hohen Proviſionen iſt zu ver⸗ 
ſich praktiſch einzuarbeiten, in e. geben u. wollen Reflektanten 
Kontor (Materialwanren-, Holz, Offerten unter Chiff. R. 817 
Geſchäft) bei freier Station und bei der Exped. d. Bl. niederlegen. 
ae : 1 5 


klein Gehalt Stellung. Meldung. 


unt. Nr. 2501 a. d. Geſell. erbet. 

irn Einen Reiſenden 
Ein 3. Zt. in Stell. der Danziger ſuche zum 1. Oktbr. z. engagiren. 
Aktien er fteb. Brauer ſucht Stell. Meld. bitte Abſchriſt der Zeugn. 


als Oberburſche evtl. und Gehaltsauſor. beizufügen 


22 Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 
Braumeiſter Fabrik für Eſſig, Eſſen zen, flüſſ. 
gute Zeugniſſe, langjähr. prakt. Kohlenfäure u. Spirituoſen. 
Erfahrung, Abſolvent der Komtoriſt 
Berliner Brauſchule. Meldung.“ mit Buchführung, Rechn.⸗ und 
unt. Nr. 2795 a. d. Geſell. erbet. | Lohnweſen vertraut, flotter, ſich. 
2787) Ein tüchtiger, energiſcher Au ee e e ine 
21 35 0 und gewiſſenhaft, der auch den 
Zieglermeiſter ni Chef zu vertreten hat, wird für 
mit Dampf- u. Handbetrieb, ſow. eine Fabrik in der Provinzgeſucht. 
mit jeder Fabrikation u. verſch. Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
Ring⸗Kammer⸗Feldöfen und mit u. Gehaltsanſpr. sub L. 8788 
Komtoirfach gründlich vertraut, befördert die Annoncen⸗Expedit. 
ſucht v. 1. Oktoper cr. dauernde | von Haasenstein & Vogler AG., 
Sa Bike Zeugnis ſteh. 3- Königsberg i. Pr. 
Seite. Kaution kann geſt. werd. DNS : f 
Off. an Zieglermſtr. W. Lewan⸗ . 2820 * ee danter, 
dow ski“. Luboſtron v. Labiſchin. mit der dopp. Buchfuhr, gründl. 
5 I vertr., gewandt. Korreſp., wird 


E. tüch. Schneidemüll. ber jof. 0. 1, Septbr, D. 38, Bei 
mit guten Zeugniſſen, ſucht per aud A. K. 308 an In ſtus Walls, 


ſofort oder ſpäterhin Stellung. 5 4 
Meldungen unter Nr. 125 poſt⸗] Aunenc.CErved. Thorn. Briefe 
lagernd Allenſtein erbeten. 2791 marken zur Rückantwort verbet. 
< Er 
Berheiratheter Gärtner Verkäufer 
25 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf ſofort geſucht. Off. m. Photogr. 
gute Zeugniſſe u. Empfehlun en, u. Salairaniprüch. erb. [2816 
von ſofort oder ſpäter Stellung. Kantine Schneidemühl. 
Meld. briefl.u.Nr. 277 a.d.Geſerb. 2817] Tüchtige, Telpititändige 
. = 


Ein Stellmacher mit kleiner] 8 zerkäufer 


2 Er auf dem n 

Gute, ſucht von Martini d. Is. n ö e 

Stellung auf einem Gute, ader Brause 5 Waaren 

in ee ae Benonite ſtehen 2 7 8 5 

zur Seite. Meld. briefl. unt. Nr. | f 

2432 an den Geſelligen erbeten. fl al ETIIINEN 

wa; NER ET für die Kurzwaaren⸗Abtheilung, 

finden dauernde Stellung. — 
Beding.: vollſtänd. Kenntniß der 


Suche von ſof. Stellung direkt ; 2 . as 
EN ö bpolniſchen Sprache. Den Be 
unt. Prinzipal oder ſelbſtſt, als werbungen find Original⸗Zeugn., 


Vorwerks⸗Juſpeltor Photographie und Mittheitung 
7 


e n 
bin 31 Jahre alt, ed. ſeit 12 ahr. Bernhard Henſchke, 
beim Fach. Meld. priefl. u. Rr... Neumark Weitvr. 
2244 an den Geſelligen erbeten. 2557 uns Eee ſuche 
2679| Erfahr. Landwirth, ev., für mein Tuch, Manufaktur u. 
in vierziger Jahren, mit Buch⸗ Nen een einen 
fügrung vertraut, ſucht Stellung. flotten Verkäufer 
Offerten unter F. St. poſtlagernd der auch dekoriren kann. Offert. 
Wielle Weſtpr. erbeten. mit Photogr., Zeugniß und Ge⸗ 
2863] Für einen jung. Mann, haltsanſprüchen u erbittet 
Gutsbeſitzersſohn, wird zum 1. Hermann Blumenthal, 
Okt. eine Stelle au Eleve | Stolpmünde. 
einem größeren Gut, womöglich 2877 Suche ver 1. September 
direft unter dem Prinzipal, geſ. zei. 1. Sktober für mein Tuch⸗, 
Of. b, u. W. M. 502 4. d. Iuſ⸗Ann. d. Modewaaren' und Konfettlons⸗ 
Gejelligen, Danzig, Joveng. 5. Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchrift. u. Gehaltsanſprüch. 
erbeten. Ru d. Conitzer, 
Schwetz, Weichſel. 


2752] Für mein in Filehne neu 
zu errichtend. Mode⸗, Manufakt.⸗, 
Tuch⸗, Damen⸗ u. Herren⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft ꝛc. ſuche ich per Anfang 
Oktober cr. 


tüchtige Verkäufer 


welche gleichzeitig perfekte Deko⸗ 
rateure ſein müſſen. Bolnijche 
Sprache Bedingung. Religion 
gleich. Gefl. Offert. erbitte mit 
Photographie, Abſchr. der Zeugn. 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 

Heinrich Cohn, Filehne, 

Wilhelmſtr. 30. 

2848] Für Kleiderſtoff⸗Abtheil. 


ein tücht. Verkäufer 
für Wäſche⸗Abtheilung eine 


tücht. Verkäuferin 


finden per 1. September er. 
Stellung. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Offerten m. Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
erbeten. Perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. } 

Kaufhaus Moritz Meyerſohn, 

Bromberg. 


Junger Mann [2666 
25 3. alt, kih., Unterofftz., 5 J. 
b. Militair geſt., Invalide, ſucht 
of. od. ſpät. Stell. als Bureau⸗ 
iener, Portier od. ſonſtige Ver⸗ 
trauensſtellg. Gute Zeugn. ſteh. 
gu Seite. Off. unt. 334 poſtl. 

oſilge, Kr. Stuhm, Wpr. 


Oftene Stellen‘ 

Von ſogleich od. 1. September 
Hauslehrer 

m. beſch. Anſpr. zu 2 Kind. gef. 


Meld. briefl. m. Gehaltsanſpr. u. 
Nr. 2695 an den Geſelligen erb. 
Suche zum Oktober oder No⸗ 
vember einen moj., geprüften 
Hauslehrer 
für 4 Kinder im Alter von 7 bis 
12 Denen. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
brieflich unter Nr. 1923 an den 
Geſelligen erbeten. 


kellungſuchende 


erh. ſonfllſt. Engagem. d. 
. Ntell,-Comp., hraudenz 
Inh. Ad. Guttzeit, Lindenſt. 33. 


8 ür unſer Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
ver 1. September 2 tüchtige 


ſelbſtſtänd. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen nebſt Photographie, 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 


abſchriften an 
Gebrüder Jacoby. 


2763] Ich ſuche zum ſofortigen 


Eintritt einen 


tüchtigen Verkäufer 


der Kolonial⸗ 
Sprache mächtig. 
Photographie erwünſcht. 


Emil Bahlau, Oſterode Opr. 
2801] Per 1. Septbr. ſuche ein. 


tücht. Verkäufer 


welcher perfekter 
ſein muß. 


Albert Jacob, Eberswalde, 


Modewaaren und Konfektion. 
Für ein 
waaren- De 
ſchäft wird ein jüngerer 


flotter Verkäufer 


per ſofort, reſp. 15. September 
Ju Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2585 an den Geſelligen erbeten. 


geſucht. 


1807) Einen tüchtigen 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſofort oder ſpäter. 
9 4 Photographie, 
Zeugniſſenundchehaltsanſprüchen 


ſuche per 
Meldungen mit 


bei freier Station erbeten. 
Neumann Leiſer, Exin, 


Manufaktur, Modewaaren und 


Konfektion. 
2734 


Verkäufer (Chriſt) 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen ſind Zeugn., 
Photographie und Angabe der 


Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Max Habann, Soldau Oſtpr. 
„Suche für meine Stab⸗ 
und Eiſenkurzwaaren⸗ Handlung 


2138] 


per ſofort oder 15. Auguſt einen 


tüchtig. jung. Mann. 
Derſelbe muß der einfachen Buch⸗ 
führung mächtig ſein. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche bei freier 


Station erbeten. 
S. Pink, Flatow Weſtpr. 


2689] 


September einen tüchtigen 


jungen Mann, 


Photographie u. Marken verbet. 


und Delikateg⸗ 
Branche, welcher der polniſchen 
0 Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüche und 


Dekorateur 


größeres Kolonial⸗ 
und Delikateſſen⸗Ge⸗ 


Für mein Mannfaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche p. 
15. September reſp. 1. Oktober 
cr. einen tüchtigen, ſelbſtſtändig. 


ß Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
uufaktur⸗Geſchäft ſuche vom 1. 


Carl Sommerfeld, Craudenz. 
2756] 
Geſchäft einen 


jungen Mann 


moſaiſch, tüchtigen Verkänfer, per 
Photo⸗ 


1. September d. Zs. 
graphie erwüunſcht. 
J. Wolff, Treptow, Rega. 


2694] Für mein Eiſen⸗, Glas⸗ 
und Porzellanwaaren⸗Geſchäft 
brauche zum 1. Oktober eventl. 
auch früher einen tüchtigen, 
branchefundigen 


jungen Mann, 

Bei wirklicher Tüchtigkeit hoh. 
Gehalt und dauernde Stellung. 
Polnische Sprache bevorzugt. Be⸗ 
werbungen bitte Zeugnißabſchr. 
beizufügen. Briefmarken verbet. 

Hans Kalcher Nachfl., 

Marggrabowa Oſtpreußen. 


Junger Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet, der 
polniſchen Sprache mächtig und 
nur beſtes Zeugniß hat, kann am 
1. September in mein Kolonial-, 
Material⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eintreten. Retourmarken 
verbeten. 2741 
J. Pilsky, Friedrichshof 
Oſtpreußen. 
2838] Suche per 1. Oktbr. einen 
mit der Stabeiſen⸗Branche ver⸗ 
trauten, der Buchführ. mächtigen, 
polniſch ſprechenden, auch für 
Kolonialw.⸗Holg. und Deſtillat. 
ſich interejjirenden, ſoliden 


jungen Mann. 
Rudolf Schiefelbein, 
Czarnikau. 
2488] Suche per ſofort für mein 
Material-, Eiſen⸗ und Schankge⸗ 
ſchäft einen älteren 


kath. jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. Off. 
unt. A. 2 poſtl. Hoch Stüblau 
erbeten. 

Für mein Getreide-, Saaten⸗ 
Futter⸗ und Düngemittel⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein 

junger Mann 
geſucht, der den Getreideeinkauf 
ſelbſtſtändig beſorgen kann. Pol⸗ 
niſche Sprache Bedingung. Ma⸗ 
terialiſten bevorzugt. Gefl. Off. 
briefl. u. Nr. 2646 a. d. Geſellg. 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
durchaus tüchtiger, flotter Ver⸗ 
käufer, kann in mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft am 1. September eintreten. 
Sonnabend und Feiertage ge⸗ 
ſchloſſen. 2813 
Jacob Alexander, 

Löbau Weſtpr. 


Junger Mann 


Chriſt, poln. ſprechend, der ſich 
auch für kleine Reiſen eignet, 
findet in meinem Deſtillations⸗ 
geſchäft per bald oder ſpäter 
Stellung. [2528 
J. Feibelſohn, 
Schildberg (Roten). 


Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September 
einen jungen Mann. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrif 


und Angabe der Gehaltsanſprü e 
unter Nr. 2853 a. d. Geſell. erb. 


2803] Für mein Materialwaar.⸗ 


Geſchäft ſuche per ſofort einen 
jungen Mann 


der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 


beendet hat. 
Th. Correns jr., Mewe Wpr. 


NN 


2323] Wir ſuchen für 38 
unſer landwirthſchaftl. 
®& Maſchinengeſchäft zum % 
% ſofortigen Eintritt ein. A 
möglichſt met d. Branche 
vertrauten 


jungen Mann % 


für die Expedition. 

7 Schriftliche Offerten * 
N mit Angabe des Lebens⸗ % 
laufes und der Gehalts⸗ 

anſpr. zu richten an 
Akt.⸗Geſ. H. F. Eckert, 
Bromberg. 


RERWRRUUR 


2608] Für mein Getreide⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen kraftigen 

jungen Mann 
aus der Landwirthſchaft eventl. 
Kolonialwaaren = Branche, der 
polniſchen Sprache mächtig. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen umgehend 


erbeten. Guſtav Dahmer, 
Brieſen Wpr. 
1460] Für mein Stabeiſen⸗, 


Eijenwaaren- u. Baumaterialien⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September 
cr. einen 


jungen Mann 
(gelernten Eiſenhändler), Der⸗ 
ſelbe muß der polnischen Sprache 
vollkommen mächtig ſein. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen erbeten. 
J. Shwitulla, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Ein junger Mann 


mit guter Handſchrift, ver⸗ 
traut mit Komtoirarbeiten, 
wird zum Autritt 1. Oltbr. 
d. J. geſucht. Schriftliche 
Meldungen werden briefl. 
unter Nr. 2387 an die 
Exp. des Gefellig. erbeten. 


2854) Zum 1. September cr. 
findet ein ſolider 


junger Dann 
tüchtiger Expedient, in m. Kolo⸗ 
nialwaar.⸗Geſchäft Engagement. 
Perſönl. Vorſtellung erforderlich. 
F. Marquardt. 
2855] Für den Ausſchank mein. 
Deſtillations⸗Geſchäfts gebrauche 
per 1. Oktober cr. ein. tüchtigen 


jungen Mann 
mit Kaution. Vorſtellung ers 
forderlich. F. Marquardt. 
528.6] Für unſer Kolsnialwaar.- 
Geſchäft ſuchen wir per 1. Sep⸗ 
tember cr. einen 


flotten Expedienten. 
Warnke & Eichler, Tremeſſen. 
2647] Zum 1. reſp. 15. Septbr. 
er. juche ich einen durchaus tüch⸗ 
tigen, ſelbſtſtändigen 
Kommis 
der der polniſchen Sprache mächtig 
und guter Dekorateur ſein muß, 
bei hohem Gehalt und dauernder 
Stellung. Offerten nur mit Bild, 
Zeugnißkopien und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen an 
Otto Günter Nachf., 
Inh. Wilh. Cohn, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗„Modewaaren 
und Konfektion, 
Wartenburg Oſtpr. 


Ein Kommis 

der fertig polniſch ſpricht, findet 
vom 1. od. 15. Oktbr. in meinem 
Tuch⸗ und Manufakturw.⸗Geſch. 
Stellung. 2456 

Emil David, Marggrabowa. 
2708] Suche per ſofort 8 
einen jüng. Kommis 

ſowie Voloutair 


und Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
für mein Manufaktur⸗, Herren⸗ 
und Damen⸗Koufektions⸗Geſchäft. 
J. Heymann, 
Gilgenburg Oſtpr. 
Ein jüng. Kommis 
der vollſtändig mit der Eiſen⸗ 
branche vertraut und der poln. 
Sprache mächtig ſein muß, wird 
für ſofortigen ev. ſpäteren Ein⸗ 
tritt geſucht von 
Carl Moeſchke, Neidenburg. 
Meldg. mit Kopie der Zeugn. 
ohne Freimarke erbeten. 
2543] Für meine Lederhandlung 
ſuche ich einen tüchtig. jüngeren 


Kommis. 


Antritt kann per ſofort oder 1. 
September erfolgen. 

J. Flatow, Seeburg Oſtpr. 
2570] Ein tücht. zuverl. älterer 
Materialiſt 
wird zur ſelbſtſtändigen Ver⸗ 
waltung der hieſigen Jäger⸗ 
Kantine gegen hohes Gehalt 
und Tantiéme per 15./9. reſp. 
1./10, er. zu engagiren geſucht. 
Nur prima Referenzen ohne 

Retourmarke erbittet 
Fuchs, Ortelsburg. 


2562] In meinem Kolonial⸗ 
Delikateſſen⸗, Wein, 
und Deſtillations⸗ 


waaren⸗, 
Cigarren⸗ 
Geſchäft wird zum 1. Ok⸗ 
tober a. c. die 


erſte Gehilfenſtelle 


frei. Bewerbungsgeſuchen bitte 
Feren Abſchrifte nebſt Angabe 


ber Alter, 1 
u. Religion beizufügen. 
marke verbeten. 


Militärverhältn. 
Rück⸗ 


L. Alberty, Culm a/ W. 


Für mein Getreide⸗Geſchäft in 
einer Provinzſtadt wird ein ſo⸗ 
lider, mit Buchführ, Korreſpon⸗ 
diren und mit ſelbſtſtändigem 
Einkauf von Getreide vertrauter 

Gehilfe 
geſucht. Eintritt ſpäteſtens 1. Ok⸗ 
tober cr. Abſchrift der Zeugniſſe 
und Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
außer Wohnung unter Nr. 2735 
an den Geſelligen erbeten. 


20 Einen älteren, praktiſch., 


ſelbſtſtändigen 


Deſtillateur 


der mit der Buchführung und 


Korreſpondenz vertraut und der 


volniſchen Sprache mächtig iſt, 
ſowie einen jüngeren 


Kommis 


ſuche ich für mein Kolonialwaar.⸗ 


Geſchäft, Deſtillation, Eſſig⸗ und 
Mineralwaſſerfabrik en 
und en gros, per 1. September 
oder ſpäter. Offert. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
einzuſenden an 

B. Magnus, Tuchel. 


[Gewerbe ü industrie 


2758] Ein älterer 
Brauer 


underbeir., durchaus zuverläſſig 
und erfahr., wird für 1. Septbr. 


als Brauführer geſucht. Stell. 
— und von Dauer. Offert. mit 
Rieſenburg Wpr. 


S. v. ſof Serv. ⸗u.Zimmerkelln., 
Köche, Kochmamſ., Kellnerlehr⸗ 
liug.,Hausd. u. Kutſcher. Erites 
Hauptvermittl.⸗Bur., St. Lewan⸗ 
dowski, Thorn, Heilgegeiſtſtr.5, 1 T. 
25871 Einen ſtändigen 
Kellner 
verlangt 


Rother Adler, Dragaß. 


Zur bevorſtehenden Campagne 
gebrauch. wir noch einige tüchtig. 


und zuverläſſige 


Wiegemeiſter 


ſowie per bald mehrere kauf⸗ 
männiſch gebildete, im Rechnen 


gut bewanderte 


junge Leute 

für unſer Comptoir. 3 

Zuckerfabrik Tuczno bei 
Jakſchitz. 


2870] Ein tüchtiger 
bindergehilfe, Sortiments⸗Ar⸗ 
beiter, findet bleibende Stellung 
bei Emil Groll, Marien⸗ 
werder. — Auch ein Lehrling 
kann daſelbſt ſofort eintreten 


2766] Einen erſten 
Uhrmachergehilfen 
ſelbſtſtändigen Arbeiter, ſucht p. 
1. September b. Mk. 75 Gehalt. 
S. Lewy, Uhrmacher, Danzig. 
2850] Ein tücht. Glaſergehilſe, 
Bilderarbeiter, findet ſofort oder 
1. Sent. Beſchäft, Winterarbeit. 
E. Tapper, Bromberg, 
Danzigerſtr. 59. 


2254] Ein tüchtiger junger 


6 Barbiergehilfſe TEE 


und ein Lehrling 
wird ſofort geſucht von 5 
Otto Krege, Uſch. 
Ein Barbiergehilſe 
kann bei mir eintreten. [2814 
oppmann, Friſeur, 
Thorn, Innungs⸗Mitglied. 
Tüchtiger Sarbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. 12438 
Carl Schultz, Barbier, 
Schwetz a. W. 


Ein Barbiergehilſe 

mit guten Empf. findet dauernde 
Stell. bei der Wwe. Toepfer, 
Langfuhrb. Danzig, Hauptſtr. 14. 


Ein Barbiergehilfe 


findet dauernde Stellung per 
15. Auguſt oder 1. September bei 
P. Fiedler, Friſeur, Carthaus 
Weſtpreußen. [2306 
2336] Mehrere tüchtige 
Malergehilſen 
ſowie ein ſelbſiſtändiger 
Dekoratious⸗ 


und Blumenmaler 


nden bei hohem Lohn ver ſofort 
auernde Beſchäftigung bei 
O. Schönborn, Malermeiſter, 
Suowrazlaw. Alexanderſtr. 9. 


Ticht. Malergehilfen 


finden dauernde eventl. auch 
Winterbeſchäftigung bei [2835 


W. Biemann, 


Malermeiſter, Gumbinnen. 


Latkirergehilfen 
Sattlergehilfen 


für Wagenban ſofort ver⸗ 
langt. Meldungen m. Lohn⸗ 
anſprüchen 


Geſelligen erbeten. 


detail 


eugnißabſchr. ꝛc. an 3. Zoche, 


[2654 


Bud: 


brieflich mit 
Auſfſchrift Nr. 2857 an den 


2762] Suche von ſofort einen 
Gehilfen. 

Papke, Fiſchereipächter, Melno. 

2575] Dominium Wangerau 

bei Graudenz ſucht einen fleißigen, 


nüchternen Maurer 


für längere Zeit. 


Akkordputzer 


für leichten Fagadenputz finden 

ſofort Beſchäftigung bei 12842 
C. Kruppke, Maurerpolier, 

Culmſee, a. Sauer'ſchen Eckhauſe. 


2447] 3 tüchtige 


Schuhmachergeſellen 
auf Herrenarbeit finden bei hoh. 
Lohn ſofort dauernde Stellung. 

J. Niklewski, Mewe Wpr. 
2866] Zwei bis drei tüchtige 
Rockarbeiter 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchaftignag bei 

G. Rahn, Schneidermeiſter, 

Ortelsburg. 
2713 Zwei tüchtige 

Kürſchnergeſellen 
ſucht H. Wenzelewski, 
Kürſchnermſtr., Dt. Eylau Wpr. 
2652] Drei tüchtige 

Klempnergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Arbeit. Otto Henſel, 
Neuenburg Wpr. 


2 Klempnergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchaftigung, auch für den Winter 
bei G Niſſel, Strasburg Wp. 


T. Klempnergeſellen 

auf Bau und Waſſerleitung, ſucht 

bei hohem Lohn 

H. Zimmermann, Gumbinnen. 
2794] Einen tüchtigen, underßh. 


Bauſchloſſer 


u. 2 Lehrlinge ſucht v. ſofort 
C. Leppert, Neidenburg. 
birth Tüchtiger, im Bau land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen be⸗ 
wanderter, praktiſcher 


Werkführer oder 
Techniker 


wird fofort, ſpäteſtens per 1. Sep⸗ 
tember, gejucht. 

H. Krieſel, Dirſchau, 
Spezialfabrik f. Häckſelmaſchinen. 


Ein Schmiedegeſelle 
gegen 6 Mk. Wochenlohn ſofort, 
ein Schmiedemeiſter 


mit Geſellen 
zuml11. November geſucht, ebenſo 


ein Stellmacher. 
Lohnanſprüche einſenden an 
E. Hoene, Schwintſch 
bei Danzig. 


Ein. Schmiedegeſellen 


ſucht Bohnau, Schmiedemeiſter, 
Sellnowo bei Rehden Wpr. 


Ein Heizer 
für die Brennerei find. Stellung 
in Kuſſowo p. Goldfeld, Kreis 
Bromberg. [2487 


Tücht. Maſchiniſten 
zur Führung von Lohndreſch⸗ 
ſätzen ſucht 2639 

J. Stahnke, Leſſen Weſtpr. 


Einen Holzdrechsler 
ſucht das Holzbearbeitungswerk 
Houtermaus & Walter, 
1985 Thorn. 
2715] Einen erſten 


Bäckergeſellen 
tüchtigen Ofenarbeiter, ſtets 
nüchtern, ſucht bei gutem Lohn 
und dauernder Stellung 

Hermann Schulz, 

Neidenburg. 


2769 Einen jungen 


Bäckergeſellen 


ſuche ſofort. Scharnewski, 
Willenberg Opr. 


2547 Ein tüchtiiger 
Bäckergeſelle 
dem es an dauernder Stellung 


liegt, kann ſich ſofort melden, 
ebenſo ein 


Lehrling 
bei Emil Wisniewski, Bäcker⸗ 
meiſter, Freyſtadt Wpr. 


2491] Junger 


Bäckergeſelle 
kann eintreten. 
Bäckermeiſter Warſchkat, 


= 


Schwetz a. 


Tiſchlergeſellen 
für Sommer und Winter 
bejchäftigung bei gutem Lohn 
ſofort geſucht. x [2496 

2 Lehrlinge 
künnen ſich auch melden bei 
F. Kutſchiüski, Freiſtadt Wm. 


25271 Zwei gute 
Tiſchler 
finden ſofort dauernde Arbeit. 
(Reiſe vergütet.) 
Carl Heldt, Dampftiſchlerei, 
Pollnuow i. Bomm. 


2 tücht. Ofenſetzer u. 
1 Werkſtuben⸗Arbeit. 


(Kachelmacher). werden von ſo⸗ 
gleich bei hohem Lohn geſucht. 
G. Danneſchewski, 
Saalfeld Opr. 
27701 Geſucht jüngerer, brauchb, 
Müllergeſelle (Kundenmüller.) 
Zeugnißabſchr. mit Altersan zabe 
zu richten an Mühle Burlz. 
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Ein, Müllergeſellen 


und einen Lehrling 


icht ſofort 
9 Brunkall, Nitzwalde. 


Daſelbſt kann v. Martini d. Js. 


ein Juſtmaun 


bei hohem Lohn und Deputat 


eintreten. 


2874] Ein nur mit guten Empf. 


verſehener, nüchterner 


Müllergeſelle 


für Waſſermühle (Kundenmüll.), 
wird von ſofort geſucht. Perſön⸗ 


liche Vorſtellung Bedingung. 
O. Raykowski, Schroop. 


Einen tüchtigen, gewandten 


Müllergeſellen 
5 


2751] Ein verheiratheter, 


älterer Müllergeſelle 
flotter Schärfer, der ſeine Brauch⸗ 
nach⸗ 
weiſen kann, findet bei uns von 
und dauernde 


barkeit durch Zeugniſſe 


ſofort lohnende 
Stellung. 


Grohmann & Kierblewski, 


Kunſtmühle Pelplin. 
2746] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


der Much Holzarbeit verſteht, 
findet von ſoſort dauernde Stel⸗ 


lung in meiner Geſchäfts⸗ 
Kundenmühle. x 
Zeugnißabſchriften erbittet 


R. Franzke, Mühle Nauſſeden 


bei Kukehnen Opr. 


2714] 
tüchtigen 


Müllergeſellen. 


Dampfmühle Dt. Eylau. 


Müllergeſelle 
wird jofort verlangt. 
Altemühle bei Schönlanke. 


Tüchtige Ofenſetzer 


finden dauernde 


Culmſee. 
8181] Ein 


verheir. Stellmacher 


mit Burſchen 
findet von Martini 
Geyerswalde Oſtpr. 
2696] Suche zwei tüchtige 
Stell machergeſellen 

und Lehrlinge 


ſofort oder ſpäter. 


M. Schulz, Stellmachermſtr., 


Tremeſſen. 


2378] Ein tüchtiger, unverh. 


Stellmacher 


kann ſich unter Vorlegung ſeiner 
und Lohnauſprüche 


Zeugniſſe 
melden beim 
Dom. Bethkenhammer 
bei Jaſtrow. 


Stellmacher 
welche die Anfertigung leicht. 


Wagen übernehmen, wollen zw. 
Ueberweiſung von Aufträgen mir 


ihre Adreſſen zugehen laſſen. 


A. Byczktowski, Schmiedemſtr., 


Tartbaus Nur. 


2737] Ein evangeliſcher, verheir. 


Stellmacher 
und ein verheiratheter 


Schäfer 


der Luft hat, die Kuhheerde zu 


verſehen, werden zu Martini 
d. Js. geſucht. 45° 
Dom. Bielitz 


bei Biſchofswerder Wyr. 


— 


Landwirtschaft. 


2572] ; es 


“ 


g Zum 1. Oktober d. Is. 
ſuche einen 


Rechnungsführer u. 
Hofverwalter 


v. Konf., unverh. 
polnischen Sprache erwünſcht. Ge⸗ 
balt nach Uebereinkommen. 
Welna, Poſt Parkowo, Poſen. 
Pirſcher, Oberamtmann. 
2864] Suche zum 1. Okt. einen 
tüchtigen, älteren, einfachen Ju⸗ 
ſpektor, direkt unter dem Prin⸗ 
Wld Anfangsgehalt 360 ME 
eldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
unt. W. M. 503 a. d. Inſer.⸗Ann. 
d. Geſellig,, Danzig, Jopeng 5. 


Wirthſchaftsinſpekt. 
unverh., evgl., nicht unter 24 
Jahren, zu ſofortigem Antritt 
bei mäßigen Anſprüchen, geſucht 
von Dom. Morak o wo 
____b. Ezedzewo i. B. 

Dom. Owidz b. Pr. Stargard 
ſucht zum 1. September einen 

zweiten Junſpektor 
bei 400 Mk. Gehalt. Nur gut 
empfohlene junge Leute wollen 
ſich melden. 12262 
2567] J. beſcheidener, evangel. 
Beamter 


unter meiner diretten Leitung z. 
1. September geſucht. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugnißabſchriften zu 
richten an 

von Zitzewitz, Gr. Bis law. 
2106] Suche zu ſofort einen un⸗ 
verheiratheten, evangel. 

Hofbeamten 

der der poln. Sprache mächtig. 
Gehalt 360 Mark excl. Wäſche. 
Ferſönliche Vorſtellung erforderl. 
om. Rucewo per Büldenhof. 


Wirthſchafter 
verheira het, findet Stell, ſofort. 
Siudowski, Bniewitten 

per Kornatowo. [2732 


12730 


t von gleich für längere Zeit. 
„ u. Nr. 2541 a. d. Geſelligen. 


und 


Suche von ſofort einen 


[2484 


Beſchäftigung 
bei A. Wolda, Töpfermeiſter, 


1 bei gutem 
Lohn Stellung in Korſtein per 


Kenntniß der 


Alt⸗Janiſchau b. Pelplin 


Für die Zeit vom 15. Auguſt 
bis 15. November wird zur Aus⸗ 
hilfe ein 


Wirthſchafter 


geſucht auf ein Gut mittlerer 
Größe. Meld. briefl. unter Nr. 
2811 an den Geſelligen erbeten. 


3591] Dom. Studa bei Ja⸗ 
mielnick Weſtpr. ſucht von ſofort 
oder 1. September einen jungen, 
energiſchen, unverheiratheten 


Wirthſchafter. 


Gehalt 240 Mark per Anno. 


2303] Dom. Michorowo bei 
Peſtlin, Krs. Stuhm, ſucht von 
ſogleich oder 1. September d. J. 
einen polniſch ſprechenden 


Wirthſchaftseleven 


ohne gegenſeitige Vergütigung. 


2865] S. Wirthſchaftseleven, 
Material. u. Manufakt. i. Auftr. 
B. Liedtke, Danzig, Lang⸗ 
garten 12. Anfr. g. 20 Pf.⸗Marke. 
2805] Ein brauchbarer, nüchtern. 
Brenner 
Eolonnenapparat ger 
arbeitet hat, gute Prozente 
liefert und kleine Repara⸗ 
turen an den Apparaten aus⸗ 
führen kann, wird zum 15. Sep⸗ 
tember in Domaine Lawken p. 
Rhein geſucht. 25 

Bei zufriedenſtellender Leiſtung 
würde derſelbe außer der Brenn 
veriode in der Landwirthſchaft 
Verwendung finden. 
Michel, Königl. Oberamtmann. 


der mit 


2394] Ein durchaus zuverläſſig., 
nüchterner, verheiratheter 


Kuhmeiſter 
der das Füttern übernehmen 
und mitmelten muß, wird für 
eine Heerde von 50 Kühen und 
ebenſoviel Jungvieh bei hohem 
Lohn und Deputat zu Martini 
oder auch ſpäter oder früher ge⸗ 
ſucht. Gute Zeugniſſe und per⸗ 
ſöntiche Borſtellung erforderlich. 
Schultz, Notzendorf 

per Altfelde. 


Unterſchweiz. geſucht. 
27481 Sechs tüchtige Unter⸗ 
ſchweizer werden auf meiner 
größeren Stelle nach Schleſien 
geſucht, zwei für ſofort und vier 
Ende Septbr. Lohn nach Ueber⸗ 
einkunft. Zu melden bei 
Oberſchweiz. Kreß, Gr. Jauth 
bei Roſenberg Weſtyr. 

27681 S. z. 15. Aug. o. 1. Sept. 
einen Unterſchweizer 

und einen Lehrburſchen. 
Handermann, Oberſchweizer, 
Labuhn, Kr. Lauenburg Pom. 

Suche zum ſofortigen Antritt 
einen brauchbaren [2352 

ei Unterſchweizer. 
Näheres durch Oberſchweizer, 
Borroſchau b. Swaroſchin Wp. 
2773] Ein zuverläſſiger, verheir. 

Kühfütterer 

für ca. 25 Kühe u. 20 Kälb., der 
melken muß, wird geg. hoh. Lohn 
u. Tantieme zu Mart. d. J. geſ. 
in Kaldus 1 bei Culm Wyr. 


2486] Ein tüchtig., evangel. und 


unverh. Brenner 
nicht unter 25 Jahren alt, findet 
zum 1. September oder ſpäter 
Stellung in Kuſſowo, Poſt 
Goldfeld, Kreis Bromberg. 


2871] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Landwirthſchaft von 600 
Morgen einen tüchtigen, energiſch. 
verheiratheten Wirth 
mit kleiner Familie. Derſelbe 
muß die Lohnrechnungen und 
ſunſtigen Wirthſchaftsbücher führ. 
können. Bewerber wollen ihre 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einjenden, : 

Becker, Glasſabrik Neukrug 

bei Neuguth Wpr. 

27011 Ein unverb., tüchtiger 
Voigt (Wirth) 
kann ſich von ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember d. Is. melden in Grie⸗ 
benau bei Unislaw. Anfangs 

gehalt 200 Mark. 

2283] Zu Martini findet ein 
tüchtiger Wirth 

in Morezyn bei Oſtaszewo 

Stellung. 


jelbjttbätiger 
Gärtner 
der ſein Fach gut verſteht, auch in 
der Wirthſchaft beſchäftigt wird, 
findet vom 1. Oktober Stellung 
in Dom. Lindenau per Usdau 
Oſtpr. Gehalt 150 Mk. 
Deputat. 


Ein Gärtuer 
dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, findet Stellung in Vor⸗ 
werk Barlewitz b. Stuhm. [2705 


Gärtuer 
unverheirathet, tüchtig im Fach, 
findet bei 180 Mark Gehalt 
Stellung in Targowisko bei 
Löbau Weſtpr. [2718 
2802] Gut Gr. Teſchendorf 
bei Tiefenſee Weſtpr. ſucht zum 
1. Oktober d. 38. einen unverh. 

Gärtner 
der ſelbſtthätig arbeitet, in Blu⸗ 
mens u. Gemüſezucht, ſowie Aus⸗ 
führung von Waldkulturen er 
fahren iſt, auch die Jagd u. den 


und 


Forſtſchutz ausüben muß. Gehalt 


bei freier Station exkl. Wäſche 
210 Mark p. a., Schußgeld und 
Obſttantieme. Nur Leute mit 
beſten Zeugniſſen wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugnißabſchr. 
melden. Retourmarke verbeten. 


Ein Gärtner 

der in jeder Branche ſeines 
Faches durchaus tüchtig und er⸗ 
fahren ſein muß u. beſte Zeugn. 
aufweiſen kann, find. Stellung in 
Morroſchin Weſtyr. 
2271] E. jung. Gärtnergehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 

E. Emanowski, Roſenberg Wp. 


In ſtleu te mit Scharwerkern 
verh. Pferdekuechte, 
Ochſenknechte 


finden bei gutem Lohn zu Mar⸗ 

tini, auch früher, Dienſt. [2576 
Wangerau bei Graudenz. 

2357] Suche zwei tüchtige 


Melker 
um ſofortigen Antritt (bei 28 
is 30 Mk. Lohn p. Mt.). 
J. Hari, Oberſchweizer, 
Dom. Nauke b. Bernitadt i. Schl. 
Ein tüchtiger und in jeinen 
Anſprüchen beſcheidener, verhelr. 
Schweizer 

— 1. Oktober für 30 Kühe ge⸗ 
ucht. Derſelbe muß das Melken 
ſowie Wartung und Pflege der 
Kühe und die Aufzucht von ca. 
30 Kälbern übernehmen. Meld. 
briefl. mit Zeugniſſen u. genauer 
Angabe der Lohnforderungen u. 
Nr. 2454 a. d. Geſelligen erbet. 


2765] Zwei ordentliche 


Unterſchweizer 


können zum 15. Auguſt oder 


1. September eintreten bei 
Oberſchweizer Müller 


Wyr. 


Dom. Gorken 


B bei Marienwerder 
ſucht zu Martini d. Is. [2875 


einen tüchtigen Kußhirten 
mehrere Pferdeknechte 
und Juſtleute 


mit Scharwerkern bei recht 
hohem Lohn und Deputat. 
2747] Einen erfahr. und zuverl. 
tüchtigen Schäfer 
ſucht zu Martini d. Is. 
Dominium Kalthof 
b. Neuendorf⸗Friedheim i. Oſtpr. 


..% 
€ % 
Schäfer 
mit Kuecht zu Martini geſucht. 
Dom. Oborry bei Gottersfeld. 


Ein nüchtern. durchaus zuvertäſſ. 
Hausdiener 


kann ſogleich bei mir eintreten. 
2296] Otto Dummer, Callies. 


Schachtmeiſter 


mit Arbeitern finden 
ſofortige Beſchäftigung bei 
hohem Lohn beim Bahır 
ban in Haßleben U.⸗M. 
Eiſenbahuſtation Prenzlau. 

Ewald Göllner, 
2186] Bauunternehmer. 

Ein tüchtiger, jüngerer 


Schachtmeiſter 


mit guten Zeugniſſen ver 
ſehen, welcher ſämmtliche 
Arbeiten im Straßenbau 
ſelbſtſtändig ausführen kaun, 
wird zum ſofortigen Antritt 
geſucht. [2818 


Julius Berger 


Bauunternehmer, 
Bromberg. 


Erdarbeiter 
zum Bau der Warterhauſen⸗ 
Beeskower Eiſenbahn werden bei 
hohem Lohn und dauernder Be⸗ 
ſchäftigung ſofort eingeſtellt. 
2631] Beeskow, Verlinerſtr. 6. 


100 Erdarbeiter 


ſofort geſucht zu den Abraum⸗ 
arbeiten auf Grube Ilſe in 
Rauno und in Dobriſtroh, 
Bahnſtation Senftenberg und 
Gr. Raeſchen. [1808 


Lehriingsstellen| 


Zwei Lehrlinge 


können fofort eintreten. [1798 
Paul Kraege, Bromberg, 
Konditor, Konfitur.⸗ u. Marzipan 
Fabrik m. elektriſch. Kraftbetrieb. 
Apotheker⸗Lehrling 
chriſtl. Konfeſſion, findet in Land⸗ 
apotheke d. Prov. Hannover frdl. 
Aufnahme unter ſehr günſtigen 
Bedingungen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1994 an den Geſelligen erb. 


Verheir. Schäfer 
(evangel.) mit Lämmeraufzucht 
und Lämmermaſt vertraut, von 
ſofort reſp. 11. November 1897 
geſucht. Meldungen erſt ſchrift⸗ 
lich an Dom. Gr. Waczmirs 
b. Swaroſchin, Poſt⸗ u. Bahnſtat. 
2461] Zum Ausnehmen von ca. 
400 Morgen Kartoffeln wird per 
10. September bis 10. Nobr. ein 


Unternehmer 


mit 20— 25 Menſchen 

geſucht. Meldungen mit An⸗ 

gabe des Akkordſatzes p. Morgen 

an das Dom. Gotzkow bei 
Looſen Wyr. 


2537] Suche zum 15. September 
einen kautionsfähigen 


Unternehmer 
mit 50—70 Perſonen z. Kartoffel⸗ 
aufnehmen in Akkord. Perſönl. 
Vorſtellung erwünſcht. Eben 
daſelbſt ſtehen noch ſieben ge 
brauchte, aber noch gut erhaltene 


igiſch⸗Bollic 
Mniſch⸗Bolliche 
zum Verkauf. 
Steckling, Adminiſtrator, 


Dom. Ebenſee bei Lnianno, 
Kreis Schwetz Wpr. 


Diverse 
2809], Suche einen 
jungen Mann 
der Selterabziehen perſteht. Off. 
und Gehaltsanſprüche an 
M. Langsfeld, 
Neumark Weſtpr. 5 
Ein älterer, unverheiratheter 


Diener 
zur Pflege eines älteren, kränk⸗ 
lichen Herrn, der auch mit dieſem 
reiſen muß, durchaus treu und 
zuverläſfig iſt, wird p. 1. Oktbr. 
d. Is. bei hohem Gehalt geſucht. 
Meld. briefl. mit Photographie 
und Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
2463 an den Geſelligen erbeten. 
2549| Suche für meine mit 
Hotel verbundene Apotheke einen 


tüchtigen Hausdiener 


H. Werner, Baldenburg 
Weſtpreußen. 


2203] Ein Kutſcher, nüchterner, 
ehrlicher Menſch, findet dauernde, 
lohnende Stellung als 


Hoteldiener. 

F. Eſchholz, Hotel Kurfürſt, 
Johanuisburg Ovyr. 
2453) Ein zuverläſſig. Menſch, 
welcher leſen und ſchreiben kann, 
findet bei hohem Lohn u. Tan⸗ 

tieme dauernde Stellung als 
Bierſahrer BEE 

bei d. Filiale Brauerei Kunter⸗ 

ſtein in Bromberg, Carlſtr. 20. 
Meldungen daſelbſt. 


Tüchlige Schachtmeiſter 
louie 400 gute Arbeiter 


finden ſofort dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung bei den Erd⸗ 
arbeiten und Oberbau der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Brit - Joachimsthal. 
Polensky & Zöllner, 
Joachimsthal. 


2607] Für mein Drogen-, Kolo 
nialwaaren»- und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 

einen Lehrling 
(kann auch ſchon gelernt haben) 
der polniſchen Sprache mächtig. 

F. Lehmann, Neu mark. 

2556] Für unſere Kolonfal⸗ 
waaren⸗, Delikateſſen- u. Wein⸗ 
Handlung ſuchen wir per 1. Sep⸗ 
tember, reſp. etwas ſpäter, einen 

Lehrling 
mit guten Schulkenutnijien. 
Gebrüder Roehl, Graudenz. 

7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 

Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 

Bei. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 

2632] Suche für mein Kolonial 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
einen Lehrling. 

H. Bolder, Schneidemübl, 
2649] Zum ſof. Eintritt ſuche 
zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, Söhne 

achtbarer Eltern. 

Otto Günter Nachf., 
Inh. Wilh. Cohn, 
Tuch⸗,Manufaktur-Modewaaren 
und Konfektion, 
Wartenburg Oſtpr. 


Kunſtmühle Kuriad 
bei Lautenburg Weſtpr. 
nimmt 3 kräftige, 


junge Leute 


welche die Müllerei 
gründlich erlernen wollen, 
bei kurzer Lehrzeit auf. 
Dieſelben erhalten ſchon 
im erſten Jahre hohen Lohn. 

Daſelbſt kann ein 
ordentlicher, junger 


Geſelle 


eintreten. 12711 


„ Kellnerlehrlinge 
Söhne achtb. Elt., tönn. ſich ſof. 
meld. im Bezirks⸗Bur. des Deutſch. 
Kellnerbundes Bromberg, 
Schloſſerſtr 5. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet 
ſofort oder per 1. Oktober En⸗ 
gagement bei 12851 
Carl Lambey, 
Kolonialwaaren⸗ Handlung, 
Bromberg. 


2856 Von ſofort kann 

ein Lehrling 
mit guter Schulbildung eintreten 
bei F. Marquardt, Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ u. Zigarr.⸗Geſch. 


2750] Suche ſofort 
einen Lehrling und 


eine Lehrmeierin 
bei einem Jahr Lehrzeit und 80 
Mark Lohn. Stellung angenehm 
und bequem. 
Molkerei-Genoſſenſchaft 
Himbergen, Prop. Hannover. 
Verwalter Gries. 

2819] Für mein Kolonial- und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
bald oder ſpäter 2 

einen Lehrling 
aus anſt. Familie, ganz gleich 
welcher Konfeſſion, b. fr. Station. 
J. Kalmus, Wielichowo. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, aus 
achtbarer Familie, findet Auf⸗ 
nahme in meinem Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft. 

Theodor Bowien, 

19111 Mohrungen. 
2098] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft wünſche 
ich einen 5 

Lehrling 
aus guter Familie. Eintritt 
möglichſt bald. 

F. W. Knorr, Cul m. 


Einen Lehrling oder 


Volontär 
ſucht von jofort die [2821 
Victoria-Drogerie 

Graudenz, Alte⸗Straße 5. 
2860| F. meine Kolonialwaaren⸗, 
Wein-, Bier-, Spirituoſen⸗ und 
Cigarren⸗Handlung ſuche ich per 
1. September d. Is. 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
duard Borkowski, 

Nakeba. Netze. 

27191 Suche für mein. Apotheke 

zum 1. Oktober einen 
Lehrling. 

Joh. Leiſtikow, Elbing, 

Avotheke zum ſchwarzen Adler. 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung für eine 
größere Kolonial-, Delikateſſen⸗ 
u. Eiſen Handlung in Oſtpreußen 
unter günſtigen Beding. p. ſofort 
oder ſpäter geſucht. Meldungen 
unter Nr. 2318 a. d. Geſelligen. 


2593] Eine gewandte 
1 nf 
Verkäuferin 

ſucht Stellung in einem Putz-, 
Kurze, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſchäft. 
Meld. erb. unt. Chiffre M. K. pſtl. 
Konojad per Jablonowo Wpr. 
2423] Eine junge, gebildete 
alleinſtehende Frau 
(Mitte 20er) ſucht Stell. z. Pflege u. 
Geſellſch. e. Dame od. z. ſelbſtſtänd. 
Führ. ein, kl., beſſer. Haushalts. 
Meld. unt Nr. 2423 a. d. Geſell. 

Eine f. böb. Töchterſchuleu gepr. 
kath., muſik. Lehrerin, die auch 
d. Anfangsunterricht in Latein 
ertb., ſucht v. ſofort oder ſpäter 
Stellung. Meld. briefl. unter Nr. 
2505 an den Gejelligen erbeten. 


Eine gebild. Fran, in Küche 
u. Haushalt erfahren, ſucht von 
ſofort oder ſpäter bei beſchel⸗ 
denen Anſprüchen Stellung zur 
Führung des Haushaltes bei 
einem Herrn oder Dame. Meld. 
werd. briefl. mit der Auſſchrift 
Nr. 2504 durch den Geſell. erb. 


Bin eine alleinſtehd. Wittwe, i. ge 
ſetzt. Jahren, ev., beſitze empfehl. 
Zeugniſſe, und da ich in guter 
Küche erfahren und ſelbſtthätig, 
ſo ſuche als Wirthſchafterin 
ſelbſtſtänd. Stellung. Offert. unt. 
Nr. 2590 a. d. Geſelligen erbet. 


IR 5 er R 
Wirthſch.⸗Fräulein 
geſetzten Alters, tüchtig u. ſelbſt⸗ 
thätig, mit beſten Empfehlungen, 
wünſcht per ſofort oder ſpäter 
Stellung, wo Hausfrau fehlt. 
Meld. unt. Nr. 2677 a. d. Geſell. 


2680] 3. Fache d. Landwirthſch. 
ſow. ff. Küche erf. u. zuverläſſig. 
Wirthſchafts⸗Fräulein 
ſucht per ſof. oder 1. Okt. d. Is. 
w. Engagement. Gefl. Offerten 
u. P. X. 100 poſtlg. Lindenwald 

bei Biſchofsthal, Prov. Poſen. 
2728] Ein jung., anſt. Mädchen, 
v. g. Fam., d. d. Kochen erl. u. auch 
ſchneidern kann. ſucht Stell. als 
Stütze. 

Gefl. Off. unter Nr. 100 poſtl. 
Roſenberg Weſtpr. erbeten. 

Eine junge Dame, ev. muſ., 
mit Sprachk., ſucht Stellung in 
einem Haushalte zur Hilfe und 
Geſellſchaft der Hausfrau, 
eventl. zur Beaufſichtigung der 
Kinder bei den Schularbeiten. 
Meld. brieflich unter Nr. 2678 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein geb. Wirthſchaftsfrl., in 
allen Zweigen des ländl. wie 
ſtädt. Haushalts erfahren, ſucht 
Stellung, am liebſten zur ſelbſt. 
Leitung eines Haushaltes. Meld. 
werden briefl. m. der Auſſchrift 
Nr. 2789 durch den Geſell. erb. 
2784] Eine anſtändige, junge 
Verkäuferin wünſcht ähnliche 
dauernde Stelle zum 1. oder 15. 
Oktober. Jamilien⸗Anſchluß iſt 
ſehr erwünſcht. Gefäll. Offerten 
unter P. B. 120 poſtlag. Kruſch⸗ 
witz, Provinz Poſen, erbeten. 


1 Kindergärtnerin 
ſucht, geſt. a. Gena pr. ſof. 
od. ſpät. Stellg. Gefl. Off. erb. 
E. Felkenneyer, Ganiſchken 

bei Memel. 12693 
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1862] Suche für mein Deſtillat. 
u. Kolonialwgar-⸗Geſchäft einen 
Lehrling 
Sohn anſtändiger Elkern, unter 
günſtigen Bedingungen. 
Julius Leß, Schwetz a. W. 


Ein junger Menſch 
aus anſtändiger Familie, welcher 
Luſt hat, das Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft und Deſtillation zu 
erlernen, kann ſofort oder zum 
1. Oktober bei mir eintreten. 
2295] Otto Dummer, Callies. 


Gärtuerlehrlinge. 


8471] 2—3 Gärtuerlehrlinge, 
die die nöthigen Schulkenntuiſſe 
beſitzen, köunen hier unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen eintreten. 
Gewiſſenhafte Ausbildung wird 
zugeſichert. 2 

H. Schachtſchneider, Kunſtgärt. 
Kroexen bei Marienwerder. 


s 


2744] Suche per bald 
für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗ u. Schuhwaaren⸗ N 


N Geſchäft ‚einen 
Lehrling (moſ.) 
unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. 

Hermann Dallmann 


85 
8 Rügenwalde. 
NR NR 


Lehrling. 
Einem ordentl. jung. Menſchen, 
Sohn achtbarer Eltern, wird 


günſt. Gelegenheit z. Erlernung 
des Kolonialwaaren-Geſchäfts 
geboten. Bekleidung, Koſt und 
Wohnung wird frei gewährt. 
Eltern oder Vormünder werden 
erſucht, Meldung. unter Nr. 2852 
an den Geſelligen zu richten. 


Einen Lehrling 
ſucht von ſogleich oder ſpäter 
Adolf Lau, Uhrmacher, 

2727] Freyſtadt Weſtpr. 
2703] Ich ſuche für meine Ko⸗ 
lonialwaaren-Handlung und Des, 


ſtillation einen 8 g 

Lehrling ö 
welcher die nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſe beſitzt und der polnischen. 
Sprache mächtig iſt. 
Otto Romeyke, Neuſtadt Wp. 


Eine ältere Wirthin 
m. vorzügl. Zeugn., ſucht z. Mar⸗ 
tini Stellg. Adr.: Frau Kieke⸗ 
buſch, Gieſen bei Marggra⸗ 
bowa Oſtpr. 12692 


Ein junges Mädchen 
aus achtb. Fam., welche die feine 
Küche erl. hat u. bish. im Hotel 
als Stütze d. Hausfr. thät. gew. 
iſt, ſucht gl. Stellg. v. 1. od. 15. 
Okt. Bed.: Familienanſchl. Meld. 
briefl. u. Nr. 2605 an d. Geſell. 
2847] Gepr. Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, m. g. Z., ſucht v. ſogl. 
od. 1. Okt. Stellung z. Erth. d. 
Elententarunt. Meldung. unter 
. N. poſtl. Bromberg erbet. 

Eine gebildete Dame 
muſik., mit guten Zeugniſſ., i. der 
Wirthſchaft erfahr., ſucht Stell. 
als Geſellſch. u. Stütze bei altem 
Ehepaax, einz. Dame 9. a. Repräſ. 
b. alt. Herrn. Off. X. P. poſtl. 
Mühlbanz, Weſtpr. [2509 


Ein anjtänd, junges Mädchen, 
aus beſſerer Familie, welches gut 
kochen kann (v. Lande), ſucht p. 
1. September oder 1. Oktober 
Stellung als Wirthſchafterin 
oder im Geſchäft. Meldungen 
werden briefl. m. der Aufſchrift 
Nr. 2722 durch d. Geſell. erb. 


“iss 
Eine junge Wittwe 
aus achtbar. Familie ſucht Stell. 
bei einem alleinſtehenden Herrn 
zur Führung d. Wirthſch. Meld. 
brfl. u. Nr. 2767 a. d. Geſelligen erb. 
Offene Stellen 
Für ein 10 jähriges Mädchen 
wird z. 1. Oktober eine geprüfte 
ev. Erzieherin 
geſucht, die muſikaliſch u. kinder⸗ 
lieb iſt und kleine wirthſchaft⸗ 
liche Arbeiten übernimmt. Meld. 
mit Gehaltsanſpr., Zeugniſſen u. 
Photographie unter Nr. 2761 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche per 15. Sept. eine tücht. 
10 a 5 
Putz⸗Direktriee 
die auch im Verkauf thätig und der 
poln. Sprache mächtig iſt, wenn 
möglich kath. Konfeſſion. Off. mit 
Zeugnißabſchr., Photogr. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. b. freier Station und 
Familienanſchl. erbittet Johann 
Klein, Wartenburg Opr. 
2753] Für mein in Filehne nen 
zu errichtend. Mode», Manufakt.⸗, 
Tuch⸗ Damen- u. Herren⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft ꝛc. ſuche ich per Anfang 
Oktober er. gewandte, branchek. 
8 2 1 
Verkäuferinnen 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Gefl. Off. erbitte mit 
Photographie, Abſchrift der 
Zeugniſſe u. Angabe d. Gehalts⸗ 
anſprüche. 7 
Heinrich Cohn, Filehne, 
Wilhelmſtraße 30. 


Eine Verkäuferin 
für Manufakturwaaxen, polniſche 
Sprache erwünſcht, findet vom 1. 
September Stellung. Den Mel⸗ 
dungen find Gehaltsanſprüche bei⸗ 
Pie Marke verbeten. 

enno Herzberg, Gardſchau 

Weſtpreußen. [2826 


PP 
Schluß auf der 4. Seite. 


28,2] Für meine Kolonialwaar.-, 
Mehl⸗ u. Vorkoſthandlung (Sonn⸗ 
abends geſchloſſen), ſuche p. ſof. 


eine Verkäuferin 
moſ. Glaubens. Den Offert. bitte 
geuanibabieriften ſow. Gehalts⸗ 
uſprüche, bei freier Station, 
beizufügen. 
rande les, Natel 


beres, anſtändiges, 


evangel. Mädchen 


an Frau Eliſe Müller, 


35157 Su meinem Wadrenzauſe, Geſucht wird ein 
reinem Waarenbaufe, 12 1 
Abtheilung Aurswaaren, findet gebildetes Fräulein 


eine tüchtige 


Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſein muß, von ſofort dauernde 
Stellung. Den Offert. ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
L. Itzig, Culmſee. 
2358] Für meinen Deſtillations⸗ 
Ausſchank ſuche per ſofort ein 
ehrliches, anſtändiges Mädchen a. 


Verkäuferin. 
J. Gruhn, Marienwerder Wp. 
2277] Für meine Feinbäckerei 


ſuche zum 1. September cr. eine 
ältere, in dieſer Branche erfahrene 


Verkäuferin. 
Photographie, Zeugnißabſchrift., 


Ein anſtändiges 


Mädchen 


die Wirthſchaft zu verſehen hat. 
Gehalt 150 Mk. Meld. unt. 
Nr. 2867 an d. Gefell erbeten. 


ochen 
tember als 
Stütze geſucht. 
Gehalt 180 ne jährlich. 
Dom. Lubochin bei Driczmin. 


2376) Suche Dar ſofort ein ſau⸗ 


zu einem kleinen Kinde; daſſelbe 
muß auch etwas Schneiderei ver⸗ 
ſtehen. Zeugnißabſchriften und 
8 ſind zu richten 


Kittnau bei Melno Weſtpr. 


in mittleren Jahren zur Stütze 
und Geſellſchaft einer älteren 
Dame in Danzig. Meldung. mit 
Gehaltsanſpr. u. Photographie 
unt. Nr. 1748 a. d. Geſell. erbet. 


wird von ſofort geſucht, die bei 
einzeln, Herrn u. klein. Geſinde 


1901] Ein anſpruchsloſes, nicht 
zu . Mädchen, welches gut 
ann, wird zum 1. Sep⸗ 


Alters» und Gehalts - Angaben 
find zu richten an 

Bäckermſtr. Carl Bendzulla, 
Oſterode Oſtpr., Baderſtr. 2. 


Eine Verkäuferin 
für ſofort oder 1. September für 
Konditorei N Gefl. Meld. 
unt. Nr. 2702 a. d. Geſell. erbet. 


2716] Suche für mein Kurz⸗, 
Galanuterie⸗ und Porzellauw.⸗Ge⸗ 
ſchäft eine durchaus tüchtige 


Verkäuferin 
erſt Kraft, oder auch einen 


jungen Mann 
vom 15. September reſp. 1. Okt. 
Bedingung polniſche Sprache. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniſſe erw. 
Frau M. Wilkowsky, 
Johannis burg. 


2858] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft zum 1. 
Oktober oder früher eine 


tüchtige Verkäuferin 
die polniſch ſprechen und in der 
Wirthſchaft behilflich ſein muß. 
e mit Gebalt3 » Ans 
ſprüchen und Zeugniſſen erbittet 
Gumpert Cohn, Czarnikau. 


Suche zur ſelbſtſtäundigen 
Leitung eines Kurz⸗, Weiß, 
Woll⸗ und Tapiſſeriewgaren⸗ 
Geſchäfts mit feſten Preiſen 


eine perfekte 
Verkäuferin 


der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, die auch ein 
roßes Schaufenſter ges 
chmackvoll dekoriren kann, 
zum 1. Oktober a. er. Mel⸗ 
dungen mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier 
Station brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2620 an den 
Geſelligen erbeten. 


Schuhwaaren. 
2869] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


branchekundig, finden bei hohem 
Gehalt und leer Station dau⸗ 
ernde Stellung im 
Schuhwaaren⸗Magazin von 
J. Horwitz, Marienwerder Wpr. 


2879] Für meine Weiß⸗ und 
Kurzwgaren⸗ Abtheilung ſuche 
ver ſofort oder 1. September 
eine tüchtige 25 5 
Verkäuferin 
und Lageriſtin, moſ., möglichſt 
der poluiſchen Sprache mächtig. 
Angenehme Stellung und Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß zugeſichert. Mel⸗ 
dungen mit Bild, Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen bei vollſtänd. 
freier Station erbeten. 
E. Herrmann, Herzfelde 
bei Berlin. 
2648] Zum 1. reſp. 15. Septbr. 
er. ſuche ich eine ſelbſtſtändige, 
durchaus tüchtige 


Verkäuferin 
die perfekt polniſch ſpricht, bei 
hohem Gehalt u. dauernd. Stell. 
Otto Günter Nachf., 
Inh. Wilh. Cohn, 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗„Modewaaren 
und Konfektion, 
Wartenburg Oſtpr. 


junges Mädchen 
Küche vom 15. Auguſt geſucht. 


Pionier⸗ Kajino. 


wirthſchaft ſuche ich ein anſtänd., 
treues, ſauberes, 


junges Mädchen 
zur Bedienung des Publikums 
und Stütze im Haushalt. Offert. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 


Agnes Krettek, Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft Koſchmin. 


ein kath., polniſch ſprechendes 
ehrliches, Mead 


Mädchen 


welche bereits in ein. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande thälig war 
und vor keiner Arbeit im Ge⸗ 
ſchäft u. Haushalt ſich ſcheut. Meld. 
mit Gehaltsangabe u. Bild erb. 
Johann Rutkowski, 
Schwarzenau Wpr. 


Geſucht 
wird zur Stütze der Hausfrau 
ein anſtändiges, 


älteres Mädchen 


welches zu ſchneidern und plätten 
verſteht, in der Küche Beſcheid 
weiß u. nicht zu hohe Anſprüche 
macht. Meld. unt. Nr. 2749 an 
den Geſelligen erbeten. 

Zur Führung des Haushaltes 
wird ein jüdiſches = 

junges Mädchen 

geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr., 
Zeugn. u. Photographie werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2806 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Fräulein 


mit I en Komtoirarbeiten 
vertraut, wird für das Komtoir 
eines Fabrikgeſchäfts in d. Prov. 
geſucht. Offert. sub 0. 8789 
befördert die Annone.⸗Expedition 


Königsberg i. Pr. [2368 


ein bejch., anſtändiges 


junges Mädchen 


5 2 Jahr. u. 5 Monat. haben. 
Frau Kujath, Dom Krzeka⸗ 
tôöwko bei Kaiſersfelde (Poſen). 
2650] Geſucht zum 1. Oktober 
eine durchaus tüchtige, auch mit 
Käſerei 9 8 
Meierin 


die auch zugleich die Führung 
eines einfachen Haushaltes über- 
nimmt. Gehalt incl. Tantieme 
vorläufig ca. 360 Mk. Meldung. 
an d. Gutsverwaltung Poehlen 
per Schönbruch Oſtpr. 


Eine ordentliche, fleißige 


Meierin 
wird zum 15. Auguſt od. 1. Sep⸗ 
tember geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 2623 
an den Geſelligen. 
2755] Eine erfahrene 


Meierin 

wird zur ſelbſtſtändigen Leitung 
eines Milch⸗ und Butter⸗Ge⸗ 

2281] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ ſchäfts auf dem Rittergute 
nufaktur⸗, Konfektions⸗ und Woldenberg, Neumark Stadt), 
Modewaaren⸗ Geſchäft ſuche per] zu ſofort, reſp. September, Of 
fofort oder per 1. September | tober geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
reſp. 1. Oktober eine perfekte haltsanſprüchen an die Verwalt. 


Verkäuferin Dafelbit: F gilt 
gleichviel welcher Konfeſſion. als Sie Gutsverwattung. 


Reflektirende wollen Gehalts- 


anſprüche bei freier Station und | 208) Dom. Lesuiau b. Czer⸗ 


Anſchluß an die Familie, jowie |WinsE ſucht zum 1. September 


Abſchrifk d > und eine tüchtige — 
woche ehnſinten und oe] evang. Meieriu. 


8 9 — —— — f—ä—ĩ—‚ö4 . 
obr in Pollnow i P. Geſucht zum 1. Oktober eine 


Hausdame, 400 M. Geh. Frl. 
3. Stütze u. Geſell, Kinderg. 1. u. 2. einfache Frau 
KI. v. Stütz. Fang. St., Kinderſfrl., zur Führung eines kl. Haushaltes 
55 Wirtſch u. Meier. .Fr. auf dem Lande bei einzelnem 
M. David ſeöuigsvergPr., Drumm⸗ Herrn. Meld. m. Aufſchrift Nr. 
ir. 102.,Btac.- nit. f. Verſ. beſſ.St. 2498 durch den Geſelligen erb. 


Zur Stütze der Hausfrau wird Für einen älteren, isr., einzeln. 


Herrn wird per 1. September er. 

dae wehe andchen Arn due 
der bürgerlichen Küche und ſchon zuverläſſige Perſon 
er dem Lande in Stellun die geiucht bei gutem Gehalt, welche 
weſen iſt. Selbige muß m Kochen u. die häuslich Arbeit. 
Pflege einer alten Dame über, mit e Nur ſolche mit 
nehmen. Milchwirthſchaft wird guten Empfehlungen werden be⸗ 
8 erweitig beſorgt. 3 zum ]rückſichtigt. eldungen werben 
‚ Oftober. Meld. briefl. unter brieflich mit Aufſchri 8 


ir 2812 an den Geſelligen erb, durch den Geſelligen erbeten. 


1860] Ein anſtänd., gebildetes 


wird zur Erlernung der feinen 


rau P. Sieverts, Thorn III 


2859] Für meine Bahnhofs⸗ 


anfprüch. ſind zu richt. an Frau 


2095] Suche per 1. September 


von Haasenstein & Vogler A-., ® 


2611] Suche zum 1. Oktober 


13 
2 klein. Kind., welche d. Alter 


2877] Eine irtt nicht z. junge] 2704] Eine tüchtige, erfahrene 
in i 


Wirthin 

die auch die Milchwirthſch. mit 1 gute, 8 Stellung z. 
Separator zu beaufſichtigen hat, Oktober d. 33, bei 180 Mark 
wird unter Leitung d. Hausfrau Aufan S⸗Gehalt im Rittergut 

— 45 — Saat von Mark 300 | Berghoff bei Jucha Oſtpr. 
r geſu 2760 J Dominium Sſſowken p. 

Dom. Bethten hammer G — 
ottſchalk ſucht von ſofort oder 
bei Jaſtrow. I. Oktober ein erfahrenes 


Suche von ſofort eine ältere Wirthſchaftsfräulein 


erfahrene Wirthin gu ſelbſtſtändigen Führung des 


für ein mittleres Gut im Kreiſe Haushalts, die mit Milchbuktern, 


Graudenz, welche einem Herrn | Federvieh- und Kälberaufzucht 


die Wirthſchaft führt und das vertraut iſt. Gehalt nach Ueber⸗ 


n ede a 9 einkunft. 
ne ehaltsanſpr. unter * —̃ — —-— 
2739 durch den Geſelligen erb. Eine Wirthin 
Suche von ſofort oder I. Okt. die erfekt kochen kann, verlangt 
eine anſpruchsloſe, ältere 2586) Rother Adler, Dragaß 
Wirthin 1870) Suche ſofort eine ältere, 


die mit Kälber⸗ und Schweine⸗ ank 2541 
zudt vertraut, auch der inneren tüchtige Wirthin 

Zirthſchaft borſteht. Gehalt | für mein Nebengut Vierzig⸗ 
nach Uebereinkunft. Meldungen | hufen. Nur beſtens Empfohlene 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. finden Berückſichtigung. Zeugn.- 
2542 an den en Geſelligen. Abſchriften einzuſenden. 

Mehr. Wirth. f Hotels u. Güter,] Frau Negenborn, Klonau 
Kochm., Zuffetfrl., Kinderfrl, b. Marwalde Opr., Kr. Oſterode. 
81.5. perf. nr ‚Stubenm, +»! 2085] Eine beſcheidene, tüchtige 

v. ſof. u. ſp. St. b. hoh. Gehalt. 7 
Erſt. Hauptvermittl⸗Bureau in Kochmamſell 
Thorn, Helligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. ds HUN. Dr 2 ar 
ee 5 er —Ijpäter. Anfangsgeb. 20-30 Mk. 
Wirte eren Eberts dotel, Belgarda.Perſ. 
od. beſſ. Dienſtmädch. Ein erſtes, ſehr ſleißiges 
beider Landesſprachen mächtig, A een 


zum 15. Sept. od. 1. Ott. für e. Hausmädchen 


Arzt geſucht. Off. mit Gehalts⸗ 

auſpz, u. Photogr. briefl. unter 

Nr. 2483 an den Geſelligen. evang, welches plätten und 
gut friſiren kaun, wird zum 
1. Oktober 1897 auis Laud 


Jüngere Wirthin 
von angenehm. Aeußern, findet geſucht. Lohn 225 ME. 


Stellung bei einz. Herrn. Meld. Br 22 ig. 
briefl. mit Lebenslauf, Alters⸗ „5 an d. Gejellig. 


augabe und Photographie unter 2560] Für mern Hodel fuche 
201 U * 


Nr. 2861 a. d. Geſelligen erbet. N - 
Zar 10 7 zum 1. Oktober ein ſauberes 
Eine Wirthin oder Zimmermädchen. 


Köchin (moſ.) H. Werner, Bal den burg 
findet von ſofort augenehme ______Weitvreuben 
Stellung . [2844 | 2346] Zum 10. November oder 

L. Sig, Culmſee. früher wird ein in Wäſche und 
2377] Suche von ſofort Hausarbeit erfahrenes 
4 1 K = 2 

eine Wirthin. Stubenmädchen 
7 80 Thlr. Zeugniß⸗Ab⸗ geſucht. Meldungen u. Zeugniß⸗ 
ſchriften ſind zu ſenden an abſchriften an Gräfin Wacht⸗ 
Frau Eliſe Müller, Kittnau|metfter b. Landrath v. Veit 

bei Melno Weſtpr. in Mohrungen. 


Eine tüchtige, ältere Kindermädchen 
Hotelwirthin von ſofort geſucht. 2545 

Aua 2 die Su die feinel Dom. Seeberg bei Rieſenburg. 
üche verſteht und jelbititändig ——. vu ee Amme 
wirthſchaften kann, wird für ein Eine leiſtungsfähige A ni me 
Hotel in einer kleinen Stadt von wird von ſofort geſucht. [2772 
ſofort oder 1. September geſucht. Liſſewo Wpr., Bahnſt. Kor⸗ 
Offerten nebſt Zeugniſſen briefl. natowo, d. 12. Auguſt 1897. 
unter Ar. 2710 an 1 — Sue, ent N 5 ner 


— 2 Eu 


Marshall, Sons & 00. 


meltberüähmt M 


offeriren unter koulanten Garantie- und Zahlungs- 
bedingungen 12052 


Hermann Koelling 
Königsberg i. Pr. 
Filialen: Tilsit und Insterburg. 


1 Fabrik und Handlung landw. Maschinen, 
3 ae mn 


8446] Das ziemlich große Sar vorräthig 


fertiger Maſchinen 


ſoll Erbſchaftsregulirungshalber ausverkauft werden. 
Es befinden ſich darunter: 


Roßwerke, Dreſchmaſchinen und Strohſchüttler in ver⸗ 
ſchiedenen Größen, Häckſelmaſchinen für Kraft⸗ und 
Handbetrieb, „ Dammpfbreſchmaſch inen mit vollſtändiger 
Reinigung, 2 fahrbare Lokomobileu von a 10 HP., 
Getreide » Reinigungs Maſchinen, Torſſtechmaſchinen, 
Torſpreſſen, Grubber, Untergrundpflüge, Schwingpflüge, 
LKäſepreſſen, Oel kuchen brecher, Futterquetſchmaſchinen, 
Rübenſchneider. Ferner: ein eiſernes Walzengatter, 
2 ſtehende Dampfmaſchinen und kleine trausportable 
ſtehende Dampfteſſel, die ſich beſonders für Molkereien 
und zum Futterdämpfen eignen. 


Die Maschinen- Fabrik von 
* r in Elbing. 


uche ide Feld um Sudulriehahnwerfe ' 


RR Fleiſchergaſſe 9 


offeriren zu 


Kauf und“ 


Miethe 
feite und trans⸗ 
portable 


Geil, Schienen 
ſowie Lowries aller Art * 
Weichen und Drehſcheiben 


I: landwirthſchaftliche und induſtrielle Swede, 
Ziegeleien ze. 1443 
Villigſle Preiſe, ſofortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


| Jakomalilen — Damplireschmaschine ı u — 


Jokomobilen und Exce 


a Einfachste Konstruktion. 


stehen zu 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 
Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 
empfehlen [876 


von 


Ruston, Proetor u. 


Grösste Ersparniss an Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit. 


Geringer Kraftverbrauch. 
31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 
Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 


nter-Dreschmaschinen 
Co., Lid., Lincoln. 


267 erste Preise. 
Vorzüge 
der 


Exeenter-Dresch- 
maschinen: 


Keine Kurbel- 
— 
Well. keine inneren 
— eur: 


Lager U 


Leichtigkeit des Ganges. 


Diensten. 


in allen Cul 


g. K 


In verschiede 


. 7 


N: 
CHyrz- 
sus hochfeinem, polirtem Stahldraht, 
vernickelt, versilbert oder vergoldet. 


Absolut rostfrei. 


E 
LI 
y =: 
343 
* 2 
1 8 2 
A 
32 5 
ur: 
1 — 7 
[Ses Bester u. billigster 
2 
o 
85 Schont das Haar. 


zu haben in allen besseren Galanterie- und Toilette-Geschäften. 
Das nächste Depot erfährt man durch die 


Mechanische Kratzen-Fabrik Mittweida. 


PATENT. 


turstaaten. 


1 er 


Kamm der Welt. 
Grosse Dauerhaftigkeit (unzerbrechlich). 
Kratzt nicht. 
[Wirkt wohlthuend auf die Haut und Kopfnerven. 
Eine Zierde für jeden Toilettetisch. 


— 


yorLgensegqnum 
u uuν,Euu'd SoyıRjs ınyrfeppeds 
AAVM-A313407 


nen Grössen 


Weitere Depositäre gesucht. 


für Dampf- und 


Häckſelm 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in, beſter Ausführung von 305 mm —= 115%“ bis N 


* 


180 mm 7“ Schnittfläche her 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


Kaſchinen-Fabrik 
Danzig * 


Ztoßmwerkbetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


ſondere Stellſcheibe ab⸗ 


A. P. Muscate, 


Die Meſſer der Hädiel- W 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 


geſteift. Ich garantire für Pf 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


aſchinen 


ab in beſter ae Ri Ä 


und Eifengießerei 
Dirschau. 


8 Blaſen⸗ Nieren“ f 
Haut⸗, leiden befeit. m. . 


neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laas, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


HREN 


v. M. 3.00 an 
v. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


HREN 


m. Kalend. 


2.40 an. 5 


Begulateure 
von Mk. 6 an. 
Preisliste gratis und franko, 
Nichtkonvenirendes wird um- 
Fans 8 od. Betrag zurück- 

ezahlt. Schriftl. ee 
Uhren versand Konstan 


barl Schaller, nslanz. 


3 Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
4 rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
. NE 


A 


ft das anerkannt einzig Beftwirfende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthlere und Geflügel ſchädlich zu 
fein. Packete a 50 Pf. und 1 Mk. 


& 50 Pf. u. 1 Mk. bei Fritz Kyser, 
Markt 12, Paul Schirmacher, Ge⸗ 
treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19, 
Moritz Pottlitzer in Briefen, 
J. Schick in Zempelburg und 


Karl Tan in Bromberg. 
eten 

1 x 2" 1 — bei — 
Dessonneck. 


1 


